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erschem. täglich mittags mit Ausnahme der Sonn- und Kertäge

resbadertev einspaltige Zeile oder deren Raum aus
Stadtbezirk Wiesbaden 20 Pf ., von auswärts 25 Pf., finanzielle Anzeigen
30 Pfg. Im Reklameteil: die Zeile aus Stadtbezirk Wiesbaden 75  Mg .,
bon ausw. 100 Pf . Rabatt nach aufliegendem Taris. Mir Ausnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird lein: Garantie über-
nommen. Bei zwangsweiser Beitreibung der Jnsertionsgebühren durch
Klage, bei Kowlursversahren usw. wird der bewilligte Rabatt hinfällig

üMiufeiwc Heaeffe JladiiMfßiimif Ser Beilage

Anzeiger
Amtsblatt lter Statff Mieskaltm

Amtliches Pnblikntionsorqan der Gemeinden: Schierstein, Sonnenberq. Rambach, Naurod, Frauenstein, Wambachu. ». a.
- f ** ^ _ . . ^ auotaeftftäf tgKe ge und  Redaktion 199. für Verlag 819. — Hauptgeschäftsstelle und Redaktion: Mauritinsstraße 12. — Berliner Redaktionsbüro SchönebergerStr . 30, Berlin S . W." ^ s r  91 ftnnnpnt fopci ^ ^ -— ••*' -- - - - - - - * uiuyinHijv . vvUlllvl JlvUlUllUIUvUlU vUjvIlvOCrQCt >Sl ( t du » "UCtitu w * 3u?«
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widerstände.
26. Jahrgang.

Das Neueste vom Tage.
Ungarn und Norddeutscher Llovd.

Bremen.  21 . Jan . Nach langjährigen
Verhandlungen mit der ungarischen Regierung
ist rs dem Norddeutschen Lloyd  gelungen
eine Konzession zur Besörberung der
Auswanderer  aus Ungarn zu erhalten

„ . . prämiiert - deutsche Aussteller.
Berlin , 21. Dan. Der „Reichsanzeiger" ver

öftentlicht ein Verzeichnis über di« auf der
WeltauSstillung in Brüssel  im Jahre
1010 an 61« ßeutschen Aussteller  erteil
ten Auszeichnungen.

, Tiermaler Heyden t.
München, 21. Jan . Der Tiermaler Heyden

ist an einem Schlagankall gestorben.
Der belgische Bergarbeitersireik.

Lüttich. 21. Jan . Die Zahl der aus stänbi-
«en Bergleute  ist beute aus 15 000 »usam
menselchvwnvst. Man glaubt , baß die Arbeit
in der nächste« Woche allgemein wieder
ansgenommen  wird.

Unterseebootsunfall.
Paris,  21 . Jan . Aus Toulon  wird ge¬

meldet. daß bas Unterseeboot Gayluffac infolge
eines verfehlten Manövers plötzlich um-
kivvte  und 20 Meter « es sank. Es gelang in¬
dessen dem Boot, sich mit eigenen Mitteln wieder
rmpor zu arbeiten.

Unbrauchbare französische Torpedoboote.
Lorieilt, 21. Jan . Di« Marinebehörde ver -

welgert « die Uebe rnabme  zweier neuer
Tuwlnen-Torpedo-säger, da sich die Maschinen
auf einer Uebungsfohot als mangelhaft  er¬
wiesen hatten.

Protestkundgebung.
Paris . 21. Jan . Di« revolutionären

^beiterverbände  vm , Paris haben be-
ichlosien. gegen die Verurteilung der iavanischen
Lerschwörer eine Massenkundgebung  vor
der japanischen Botschaft zu veranstalten.

Eisenbabnpläne in Panama.
^»»don, 21. Jan . Die Regierung von P a

aama  wird den europäischen Staaten die ihr
seitens der Unionstaaten gemachten Vorschläge
MlNrbreiten, eine Eisenbahn  von Panaina
nach David zu bauen.

Internationale Hygiene-Konferenz
Paris.  21 . Ja ». Ministerpräsident Bri-

and  antwortete auf eine Anfrage , bezüglich
Maßnahmen gegen die Cboleragcfabr . die Ein¬
berufung einer i n t e r n a t i o na l e >, H
»lene - Konserenz  sei soeben beschlos
i en worden.

Erkrankter Diplomat.
Jan . Der italienische Gesandte

Maramz Carignau  erlitt einen Schlag-
«nfall.  Sein Zustand ist ernst.

„ Die Lage in Barcelona
,,  Barcelona. 21. Jan . Die K o b l e u a r b e i -
cr oe>chlosi6u, anr Montag die Arbeit

auf,u neh men.  Damit ist die
-ompathie-Strcikbcmeguiig beendet.

. Türkische Flottenfabrt.
21. Jan . Eine aus zwei

dwei Kreuzern und vier neuen
s^rveoobooteil bestehendes türkisches  G e-

"er  tritt demnächst «ine Uebungssah«
"«h dem griechische .,, Archipel  an.

- Zum Aufstand in Nemen.
n « a n t i n o v e l . 21. Jan . Außer den

dien.» abgesandten 20 Redif-Bataillonen er-
8, -.^ au» »och Bataillone der Linie
Sre-1'».-̂ ?1emen  abzugrben . Das
»ormâ "" Ecnum beabsichtigt dort sehr energisch
Sm "’ “ m definitive Ordnung  zu

« Haiti und San Domingo.
havär  aa Prince . 21. Jan . Die zur U nie r-

rnit de» Vertretern von San
^omwu« "ach der Grenze entsandte haitianische

n * unverrichteter Dinge

L »n? ^ ?amerikas Flottcnprogramm.
ö«us 2t . Jan . Das Repräsentantc »-
ät »,,™ 1;!; ! , fliT  das Schlffsl>  o » vro  -
»«ei«r ö .i , 2 de» Bau von zwei S -t)lachtschissc„,
und»i, ^ .^ "schiffen, acht Torpedobootzerstörer

Unterseebooten,
j . , , Erdbeben.

40 Rin .«" "4 Äan . Gestern nacht 3 Uhr
ttti»6e,i h “ urfc* i>" Kaukasus dn fünf  Se-

anerndes Erdbeben  wahrgenommen.
28afhi„„Piei,e  Stiftung Carnegies.- 'dingio,,. 21. Jan.Kr Da»- C a r n e g i e stiftete

o[ i a „̂ »egle -^irstitut z « b n Millionen
^Kg«Nfü? Gesamtsumme seiner Stißs»v 4 Miamrnumme seiner Str

‘ »«« Institut beträgt 25 Millionen.

D-« letzte österreichische Kundgebung gegen die
im putschen Reiche geplanten Schiffahrtsabgaben
hat be, manchen Abgeordneter, neue Bedenken
wachgerufen, ob her jetzige Reichstag noch imstande
sein wird , di« in einen verfänglichen Engpaß
gerEne Ärrgeleg-enHeit aus 'demselben heraus-
»uflchren. Di« Worte des Stellvertreters des
Loerstlandmarichalles von Böhmen, des Ahge-
?«d» eien Tr . Urban , der nachwies, daß Deutsch,
lanö nicht >das Recht habe, ohne Zustimmung
Oesterrelichs Schiffahrtsabgaben auf der Elbe ein-
zusühren, und daß die Haltung Oesterreichs in

Jcitigkeitund Deutlichkeit nichts
« kennzeichnen mit aller

Scharfe den kritischen Zustand . Da auch der
Handelsminlster erklären lieb , daß die Regierung
an ihrem ablehnenden Standounkte unbedingt
sesthalte, aber an der Loyalität der preußischen
Regleruno nicht zweifle, so ergibt sich die Frage.
°die  Sache zu einem politischen Konfliktea-usarten lassen will.

E bei ^ der Wiederaufnahme her
Reichstagssitznngen im November der Gesetzent¬
wurf über dlie SchiffahrtSahgahen eingebracht
wu/de , mußten große Bedenken wegen der Maß¬
nahmen der deutschen Regierung entsieyen. Es
b-etz: ..Mit Oesterreich und den Niederlanden soll
vor Einführung der Abgaben aut Elbe und
Rhem eine Verständigung herbeigefühvt werden."
L>a dem Bundesrat die ahlehnende Stellung dieser
beiden Länder in der Angelegenheit , wohl be¬
kannt war , so glich der Hinweis einer Ver-
smanzung hinter den, Reichstage. „Hlahnemann.
geh «6u voran ", sprach der Reichskanzler, dessen
hesserer Teil so nicht der Mut zu sein schien. Bei
eener init der äußeren Politik so eng zusammen¬
hängenden Materie wäre es wohl die Aufgabe
des Kanzlers geivesen, die Frage gründlich zu
klaren, ob die den betreffenden Staaten aus den
bestehenden Verträgen erwachsenen Rechte mit
dem geplanten neuen Gesetze in Einklang stehen.
Es mutzte in aller Stille eine Einigung gesucht
werden. Mistatt jetzt vor aller Welt einen Zwist
aufzudecken. der bei den Gegnern Deutschlands
m»r Schadenfreude hervorrusen kann.

In der französischen Kammer wies man dieser
Tage darauf hin, daß Frankreich eine Ilnnäherung
an Oesterreich suchen müsse. Wenn auch an Wen¬
dungen in dem Verhältnis der verbündeten
Reiche n>icht zu d̂enken ist, so wäre eine Ver¬
meidung von Jnteressenstreitigkeiten immerhin
empwhlenswert . Der Ausgang der Beratungen
des Schlffabrtsabgabengesetzes im Reichstage wird
uuter Erwägung der Hind-rnini ! ein sehr un¬
sicherer. Eine Niederlage der Regierung würde
die Stellung des Kanzlers heftig erschüttern
Oder wünscht dieser gar eine Ablehnung des
Entwurfes seitens des R!eichstages. um sich aus
einer verwickelten Lage auf auswärtigem Ge¬
biete zu befreien? Jedenfalls stehen in der
äiltzeren Politik und der inneren Wtrtschafts-
volltik mit dem Schifsahrtsabgabengesetz so wich¬
tige Interessen für uns auf dem Spiele , daß eine
vorläufige Zurückziehung des Eutwnrses und eine
adermallige genaue Vorprüfung aller in Betracht
kommenden Fragen noch der beste Ausweg aus
dem Dilemma sein dürfte.

Eine üderraschende Wendung in der Haltung
Oesterreichs zu der Frage der Schiffabrts-
abgabeii kündigt nun neuerdings eine Meldung
aus Wien an . deren Zuverlässigkeit allerdings
noch abzuwarten wäre . Es heißt da : Während
die breite Oeffentlichkeit sich in lebhaften De¬
batten mit den möglichen Aussichten des neuen
österreichischen Kabinetts beschäftigt, wird in eili¬
ge weih ten Kreisen eine andere , nicht unmichtigere
Frage «rivogen. deren Erledigung von der ic-
iveibig« , Ausammensetzungder österreichischenRe¬
gierung abhängig ist : die Frage der Schiffahrts-
Abgaben. Es ist ia kein Geheimnis , daß die
österreichischeWirtschaftspolitik in keiner Weise
an der Einführung der Schiffahrtsaboabeii ein
Interesse haben kann, im Gegenteil , sie als schäd¬
lich empfinde» würde, nud ebenso weiß man , daß
auch di« zuständigen Regier-ungsvertreter aus
dieser Ansicht kein Hehl gemacht habe». Würden
nur wirtschnstlickie Momente den Ausschlag geben,
so könnte sich kein Werreichtscher Minister dazu
verstehen, über ihre Einführung mit Deutschland
zu verhandeln. Ader ebenso beka!nnt ist, daß man
von Berlin ans auch andere Beweggründe zur
Zustiiumung zu den Schifsabrtsabgaben anzn-
geben iveiß. So ist cs denn lischt iminöglich, daß
es Herrn van Be thmann - H o l l w eg g e -
f i ngt . die Z n stt m in u n g der ö st e r -
reich i sche n Regierung  zur Ei nführung
der Schiffahrtsa -bgaben zu erlangen.  Ein
Erfolg , der freilich noch nicht ihre endgültige Ein¬
führung sichern kann, denn das letzte Wort in
dieser Frage gehört doch der Volksvertretung , und
ivenn sie Nein sagt, so hilft alles scheinbare Ent¬
gegenkommen dem deutschen BnndeSgenossen
gegenüber nichts.

Rundschau.
Ehrenpromotion des Kaisers.

Wie aus Prag  gemeldet wird , hat die
dortige deutsche medizinische Fakultät beschlossen.
Kaiser  W i l h e I »i zu ihrem Ehrendoktor
zu ernennen. Wie die Wiener Blätter weiter
aus Prag melden, steht fest, daß die Promotion
des Deutschen Kaisers nach Prager Ritus im
Thronsaale des Schlosses in Berlin vollzogen wer'
den wird . Zu dem feierlichen Akt hegeben sich der
Rektor der deutschen Universität Professor G r ü °
" « rt.  der Dekan der medizinischen Fakultät
Hofrat Jaksch und Professor Hering , der den
Antrag aus Ernennung des Kaisers zum Ehren¬
doktor gestellt hat und als Promotor fungieren
wird . Mitte Februar  nach Berlin . Die
Einwilligung des Kaisers ist bereits ein
gegangen.

Eiuführungsgesest
zur Reichs-Bersicherungs-Or-nung.

. Das Etnführungsgesetz zur Reichsver-
ucherungsordnung , das im November den
Bunöesratsausschüssen überwiesen worden
war , ist von diesen jetzt endgültig erledigt
worden und wird nach erfolgter Annahme
durch das Plenum des Bundesrats dem
Reichstage in den nächsten Tagen zugehen.
Der Gesetzentwurf , betreffend die Aufhebung
des Hilfskassengesetzes , der mit der Reichs-
versicherungsordnung in enger Beziehung
steht, wird gleichzeitig damit dem Reichstage
zngehen . Beide Entwürfe werden nach ihrer
Einbringung im Reichstag nach einer kurzen
ersten Lesung im Plenum der Neichsver-
ftajeinngs -Kommission überwiesen werden.
Die Kommission hofft , ihre Gesamtarbeit
spätestens in vier Wochen abschliehcn zu kön¬
nen und die sehr umfangreichen Kommis¬
sionsberichte Anfang März dem Plenum
vorlegcn zu können.

Reichsversicherungsordnung.
, Die R e j chs v e r s i che r u n g s - K o m -

Mission  setzte Donnerstag ihre Beratun¬
gen bei 8 351 sZ u s a m m e n s e tz u n g der
Betriebs - und Jnnungskranken-
k a s,  e n ) fort . 8 856 war in erster Lesung
abgelehnt worden . Er bestimmt , daß die An¬
stellung der Kassenbeamten durch überein¬
stimmenden Beschluß der beiden Gruhpen im
Borstand erfolgen müsse. Eine längere Ge-
Aaftsvrdnungsöebatte führte dazu , daß diese
Bestimmungen gegen teilweise » heftiqen

, Widerspruch zurückgestellt wurden . Die
nächste Sitzung der Kommiffion ist unbe
kannt , sie richtet sich nach dem Plenum.

Die Wünsche bei; Postbeamten.
Wie bereits berichtet worden ist. hat vor eini¬

gen Tagen in Berlin eine starkbesnchteVersamm-
un« der unteren Postbeamten  stattge¬

funden, in welcher 'anläßlich der bevorstehenden
Beratung des Postetats die Wünsche dieser Be¬
amten in einer Resolution  Ausdruck fanden,
worin es u. a . heißt: „Die am 15. Januar in
der „Neuen Welt" zu Berlin in Anwesenheit von
zahlreichen Vertretern auswärtiger Bezirksver-
eme tagende, von 8000 Mitgliedern besuchte Ver¬
sammlung des Verbandes der nnteren Post- und
Telegravhenbeamten stellt mit Bedauern fest, baß
außer dem für die unteren Post- und Telegra-
vbenbeamteii wider alles Erwarten nngünstigen
Ausfall der Besoldungsreform mit ihren ungenü¬
genden Sätzen an Gehalt und Wohuungsgeldzu-
schuß. ihrer ivirtschaftsichen und dienstlichen In¬
teressen durch die bei'den letzten Etats der Reichs-
post- und Tetegravheil-Verwaltung weiter in er-
hjeblichem Maße ungünstig beeinflußt worben sind
Der Verband der unteren Post- und Telegraphcn-
Beamten erblickt in dieser Entwickelung einen be¬
dauerlichen Rückschritt, der weder init dem sozia¬
len und rechtlichen Empfinden der Mitglieder,
noch mit der bis zum Jahre 1908 geübten Sozial¬
politik in Einklang zu bringen ist. Die Ver-
saminlumg richtet daher an Regierung — Ver¬
waltung und Reichstag die Bitte , noch durch den
zur Beratung stehenden Postetat 1911 geeignete
Maßnahmen zu treffen, um der wegen der ge-
schitderten Verhältnisse immer weiter um sich
greifende!, Mißstimmung und Unzufriedenheit der
unteren Post- und Telegrapheiibeamteit durch Er¬
füllung ihrer dringendsteii Wünsche zu steuern."

Diplomatenwechsel.
In Wiener maßgebenden Kreisen wird die

aus Belgrad  kommende Meldung, daß der
österreichische Gesandte Gras Forgach  wegen
der bekannten Dokumelitensälschungsaffäre dem¬
nächst abberufen werden solle, auf das ent-
stbiedenste dementiert , von einer Abberufung
Forgachs in absehbarer Zeit könne schon deshalb
keine Rebe sein, weil sie als eine Nachgiebigkeit
gegenüber den Treibereien der Belgrader Hetz¬
blätter ausgelegt werden könnte. Dagegen be-
statlgt es sich, daß der bisherige österreichische
Gesandte in B u ka r e st. Fürst S chön b u r g.
Botschafter am Vatikan werden soll.

Fahnenflucht in Frankreich.
Die „Franve Militaire ", das Organ des

Krlegsministeriums . verösseutlicht eine Sta¬
tistik  über die Fahnenflüchtigen  im ver¬
gangenen Jahre . Danach desertievten 13 500
Mann , während sich nicht weniger als 53 000
Mann der Stellunasvflicht entzogen. Das sind
um 500 Mann Fahnenflüchtige, beziehungsweise
8000 Gestellungspflichtige mehr,  als im Jahre

Das vorsichtige England.
Am letzten Montag sind das erste und

zweite große Geschwader zu Manövern
in die portugiesischen Gewässer
abgefahren . Tort werden sie mit der gleich¬
zeitig von Dover abgefahrenen atlantischen
vylotte und dem fünften Kreuzergeschwader
zusammentreffen . Auch die Flotte des Mit¬
telländischen Meeres ist von Gibraltar nach
Vigo  abgedampft . Mit der atlantischen
Flotte vereint , wird ste Vigo zu ihrer Basis
,n den Scheinkriea gegen die noröbritischen
Geschwader machen, die sich auf die Bay von
Zlrosa stützen werden . Die Uebungen dürf¬
ten sich bis zum 10. Februar ausdehnen . In
den portugiesischen Gewässern wird sich also
die englische Flotte in schönster Bereitschaft
befinden , in etwaige Wirren der Re¬
publik  einzugreifen . Wenn diese Absicht
auch britischerseits abgestritten wird , so ist in
den Geschwaderansammlungen doch ein Zei¬
chen für die höchst ernste Lage der Republik
Portugal zu erblicken.

Die Rcichstagswahlen.
Slls Termin der Reichstags¬

wahlen  bezeichnet eine Berliner Korre¬
spondenz den 2 8. November.  Wenigstens
sei dieser Tag an maßgebender Stelle ins
Sluge gefaßt worden . Das sei jedenfalls
sicher, daß in den letzten Tagen des Monats
November die Entscheidung fallen werde
Die Meldung hat v i e I Wahrscheinlich¬
keit für  sich . Feste Bestimmungen über
den Termin der Mahlen sind aber noch kaum
getroffen.

Deutscher Reichstag.
(112. Sitzung vom 20. Januar .)

Die zweite Lesung des Zuwachs-
st e u e r g e s e tze s wird fortgesetzt. Die Be^
ratung war gestern abgebrochen worden bei
8 22. Nach den Kommissionsbeschlüssen sind
darnach von der Steuer befreit das Reich
die Bundesstaaten , die Gemeinden und ge^
wisse gemeinnützige Kolonisations - etc.-Ber-
einigungen mit höchstens 4 Prozent Reinge¬winn . Die

Steuerfreiheit des Landesfürsten
und der Landesfürstin hat die Kommiffion
gestrichen . Die Konservativen beantragen
ihre Wiederherstellung . Ein Unterantraa
der fortschrittlichen Bolkspartei will für den
Fall der Annahme dieses konservativen An¬
trages der Landesgesetzgebunq die Möglich¬
keit lassen , Ausnahmeil zu Gunsten der Ge-
melnden zu machen. Zur Verhandlung
über diesen Paragraph sind auch Staatssekre¬
tär Dr . L i s c o und her preußische Finanz-
minister Dr . Lcn >z e erschienen.

Abg . Gras Carmer  skons .s: Es wider¬
steht unierem monarchischen Gefühl , die Für¬
sten zur Steuer heran zu ziehen.

Abg . Dr . N e u in ann - Hofer (f Vv )•
Wird die Steuerfreiheit beschlossen, dann
stimmt ute Mehrzahl meiner Freunde neuen
das ganze Gesetz.

Schatzsekretär Mermuth  ersucht drin¬
gend um Wiederherstellung der Regierungs¬
vorlage . Die Fürsten sind Träger der Steuei-
Souveränität in den Bundesstaaten.

Abg . Göhre  iSoz .j : Vom Steuer -Privi¬
leg der Landesfursten steht nichts in der Ber-saffung.

Dr . Weber  lNtl .j : Wir werden
deshalb gegen die Steuerfreiheit stimmen,
^ . preußischer Finanzminister Dr . Len ^ e:
Die Wiederherstellung der Regierungsvor¬lage ist aus

staatsrechtlichenGründen
dringend geboten. Es wäre sonst ein Eiu-
ürin in die Verfassung der Bundesstaaten.
s»v $ i^ rJ : Tie Darlegungender Negicrungsvertreter waren so überzeu¬
gend sNuf :Aha! links), daß meine politischen
Freunde letzt für Wiederherstellungder Re-
^rcrungsvorlage stimmen werden. lBeifaü
kall' )̂ ' '^ ^r»s links : Schon wieder ein Um-
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Äbg Dove sf. Bv-) : Es kann nur von
Vorteil für das monarchische Gefühl sein,
wenn die Fürsten mit zu den Ausgaben des
Landes beitragen. t . . .

Abg. Brühne (Soz .f : Wir werden otcie
Sache ganz gehörig ausbeuten:

Kinanzminister Dr . Lenze  betont noch¬
mals das staatsrechtliche Moment. — Nach
weiterer Debatte wird abgestimmt. Unmit¬
telbar vor der Abstimmung verlassen die
Polen den Saal . Das Zentrumstimmt mtt
einziger Ausnahme des Abg. Müller -Fulda
mit den beiden Parteien der Rechten, den
Reformern und dem kleineren Teil der Na¬
tionalliberalen für die Wiederherstellung der
Vorlage . Das ist die Minderheit . Dre
SteuersreiheitderLandesfiirüen
ist also a b g e l e h n t. Auch die anderen An¬
träge zum 8 22 werden abgelehnt.

Es schließt sich hieran
ein Zwischenfall.

Der amtierende Vizepräsident Dr . spahn
hatte den folgenden Paragraphen ausgerufen
als Abg. Gröber  lZtr .) eine Geiamtab-
jtimmung über den 8 10 verlangt . Hiergegen
wird von den Abgg. M omms en (f . Vv ),
Singer  lSoz .) und Dr . Weber (Ntl .)
Widerspruch erhoben, während Abg. Graf
Westarp (kons .) die Forderung des Abg.
Gröber unterstützt.

Vizepräsident Dr . Svahn  will mit der
Erklärung , das Haus sei Herr über seine
Geschäftsordnung, das Haus befragen, ob
eine nochmalige Abstimmung stattfinden soll.
Hiergegen erhebt Abg. Bass ermann
(Ntl .) Einspruch, da bas nur zulässig sei,
wönn niemand widerspreche.

Abg. Dietrich (kons .s erklärt für die
konservative Fraktion im ausdrücklichen
Gegensatz zum Grafen Westarp, daß auch sie
eine nochmalige Abstimmung nicht für statt¬
haft halten , worauf Abg. Gröber unter dem
Gelächter der Linken auf seine Forderung

Dei im. e%uebetum (<Son.) stellt fest, daß
Vizepräsident Dr . Spahn bereit war , ent¬
gegen der einmütigen Meinung des Hauses,
die Abstimmung zu wiederholen. Damit
ist dieser Zwischenfall erledigt.

Zum § 25 wird durch Annahme von An
trägen -bestimmt, daß im Falle der Rücküber¬
tragung auf den früheren Eigentümer , wenn
sie 'innerhalb zweier Jahre erfolgt, dre Ab¬
gabe zurück zu erstatten ist. Zum 8 26  be¬
antragt Abg. Cuno  ff . Vp.) die ausdrück¬
liche Annahme einer Bestimmung, wonach

die Erhebuugskoste«
nicht von der Gemeinde, sondern vom
Bundesstaat zu tragen sind. Dieser Antrag
wird im Hammelsprung mit 132 gegen 107
Stimmen abgelehnt. Die 88 33 bis 37a han¬
deln von den Rechtsmitteln . . .

Abg. Gröber  lZtr .) beantragt , daß Ent¬
scheidungen der Oberverwaltungsgerichte
über die Auslegung dieses Gesetzes in einer
gemeinsamen Veröffentlichung zur allge¬
meinen Kenntnis gebracht werden. Bei ab¬
weichenden Erkenntnissen oberster Verwal¬
tungsgerichte soll das Reichsgericht die
Rechtsfrage entscheiden. Nach einem wei¬
teren Anträge Gröber soll die Eröffnung
des

Verwaltungsstreitvcrfahrcns
erst dann zulässig sein, nachdem die obersten
Behörden der Landes-Finanzverwaltung
einen Vorbescheid gegeben hat.

Es findet über diese Frage eine sehr lange
und verwickelte Aussprache statt. Von den
Sozialdemokraten werden neue Anträge an¬
gekündigt und zu diesem Zweck schließlich der
Abbruch der Debatte beantragt.

Schatzsekretär W e r m u t h sucht darzu-
iun , daß man mit jedem weiteren Anträge
nur in immer größere Verwickelungen hm-

einkomme und der in der dritten Lesung
von der Kommission verworfene Vorschlag
der Regierung , bei auseinandergehenden
Entscheidungen der Oberverwaltungsgerichte
den Bundesrat entscheiden zu laßen , der
zweckmäßigste Ausweg sei.

Die Aussprache wird schließlich beendet
und der Antrag Gröber angenommen. ,

Die weiteren Paragraphen bis elnichlley-
lich 8 43 werden mit unwesentlichen Aende-
rungeu angenommen. Vor Eintritt in die
Beratung des 8 40, der von dem Anteil der
Gemeinden handelt , vertagt sich das Haus.

Nächste Sitzung Dienstag : Fortsetzung,
Reichsbesteuerung und Fernsprechgcbührcn-
OrüN UNa.  _

Preußischer Landtag.
tAbgcordnetenhLus-Sitziing vom 20. Januar .)

Das Abgeordnetenhaus setzte die Be¬
sprechung der Interpellation  über die
politische Tätigkeit der Landrate
ort . Abg. F r i e d b erg lNatl .) erklärte bei

dieser Gelegenheit, daß er aus Grund .der
vom Minister gemachten Mitteilungen sein
Urteil über den Landrat v. Maltzahn zuruck-
nehme, aber dabei beharre , daß die höheren
Berwaltungsbeamten einseitig konservativ
seien und nicht über den Parteien ständen.
Abg. Bell  lZtr .) spricht dem Minister des
Innern sein Vertrauen aus.

Als der sozialdemokratischeAbgeordnete
Le inert  die Tätigkeit der Verwaltungsbe¬
amten auf dem Lande kritisiert, kam cs zu
mehreren Ordnungsrufen gegen diesen und
den sozialdemokratischenAbgeordneten H o s f-
m a n n, ^ ,

Heute: W i n z e r - I nt e r v e l l a t r v u.

5chuljungen-politik.
Bekanntlich leben wir im Zeitalter . des

Kindes, und nach dem Aufwand von Scharfsinn,
Geld und Arbeit zu schließen, den man heute dem
Kinde und seiner Erziehung zuwendet, muß die
Heranwachsende Generation lauter Prachtexem¬
plare liefern, gegen die der Nietzsche'schc Ueber-
mensch der reine Waisenknabe ist. Es ist daher
kein Wunder, wenn schon heute der Zukunfts¬
mensch von allen Seiten umschmeichelt wird. Mit
heißeni Bemühen suchen die verschiedenen poli¬
tischen Parteien ihn für ihre Ideen zu gewinnen.
Schon -beim Säugling in der -Wiege— oder viel¬
mehr in dem nach den neuesten Ergebnissen der
Forschungen-aus dem Gebiet der Kinderhvgieiie
konstatierten Kinderbett — setzt die politische
Aufklärung ein, und so geht es dann fort, so daß
ein eben schulentlassener Jüngling von 14
Jahren schon eine tiefere politische Einsicht besitzt
als mancher Minister aus der alten Schule. Nur
in einer Hinsicht wurde bisher die politische
Ausbildung noch arg vernachlässigt: auf dem Ge¬
biete der Ausland-svolitik. Jetzt soll indessen auch
diese Lücke ausgefüllt werden. .

In England hat man nämlich die furchtbare
Entdeckung gemacht, -daß die deutsche Schuljugend
eine england feind licke Gesinnung zur Schau
trägt . Um dem zu steuern, bat der Herzog von
Arg«! -auf -der letzten Versammlung des englisch-
deutschen Freundschaftskoniitees die Herausgabe
einer Broschüre empfohlen, die -an den deutschen
Erziehungsanstaltenverbreitet werden soll. In
dieser Broschüre sollen die deutsch-englischen Be¬
ziehungen auf historischer Grundlage dargestellt
werden, insbesondere soll gezeigt werden, wie im
Lause der letzten hundert Jahre England und
Deutschland politisch zusammengearheitet hatten.

Die gute Absicht in Ehren — aber es scheint
doch, -als ob der Herzog von Argyl und seine
Freunde hier ein übertrieben großes Gewicht ant
die Schnliungenvolitik. legen. Die menschlichen

Ideale und Ansichten über Gut und Böse sind
ständig Wandlungen unterworfen, und dies gilt
ganz besonders von der Jugend. Zur Zeit des
Lransvaalkrie-ges spielte die Straßemugend
„Buren und Engländer", dann kam die Zeit, da
man „Russen und Javaner " jedem anderen Sviel
vorzog. und unsere heutige Ileb-erjugend hat in
dem anmiutigen Sviel „Arbeiter und Schutzmann
die Forderung des Tages erkannt. Es märe
gänzlich verfehlt, am mich men. daß die Rollen,
di« die einzelnen Mitspieler hierbei zu über¬
nehmen haben, für das ganze Leben zu gelten
haben. In diesem kindlichen Sviel spiegeln sich
nur die Zeitströmnugenwieder. So würde aum
der angebliche England-Hab der Jugend alsbald
durch andere Gefühle abgelöst werden, sobald dre
englisch-deutschen Beziehungen nicht andauend,
wesentlich infolge des englisch-deutschen Jnva»
sionsgesch-reies, i-m Mittelpunkt des politlschen
Interesses ständen. Die Gegenwart, nickt die
Vergangenheit sind für die Gefühle -der Jugend
maßgebend, und daher wird die in -der Ver¬
gangenheit bekundete Freundschaft den Eng¬
ländern nicht die Siimvatbie der Jugend er¬
werben können, wenn die englische Politik öer
Gegenwart nickt dieser Tradition entspricht. We¬
der Freund-schas-ten noch Feindschaften sind als
cifßtitc •ö’ß-ftaiwöteile öer ß̂oTiti£dH#ufeiert»oic itü)
von Geschlecht zu Geschlecht forterben. Das zeigen
gerade die beiden großen Mächtegruppierungen
-der Gegenwart, der Dreibund und die Tr-wle-
Entcnte. Wie Oesterreich-Ungar» fick mit seinen
einstigen Antipoden Preußen-Deutschland und
3'tdlien verbunden bat, so England mit iemem
„Erbfeind" Frankreich und seinem astatischen
Konkurrenten Rußland. Diese Tatsachen reden
eine so deutliche Sprache, daß selbst ein Schul¬
junge so wenig wie an Er-bseind sch asten aii Erb-
freundsch-asten glaubt.

Die Zürftin Hohenberg.
Das Fernbleiben des österreichi sche n

Thronfolgerpaares  von dem letzten
Hofhall hat einmal wieder den Schleier von
den Unerqnicklichkeiten gezogen, die Oester¬
reich bei einem Thronwechsel bevorstehen
Nach menschlichem Ermessen rückt doch dieses
Ereignis in sichtbare Nähe, selbst wenn auch
der rüstige Kaiser Franz Josef nach dem
Ausdrucke seines Leibarztes das Recht besitzt,
noch manchen Schnupfen #u üherrvlnden.
Während der Lauf der politischen Dinge be¬
wiesen hat , daß Erzherzog Franz Ferdinand
in den beiden Donaureichen ein Herrscher
sein wird , unter dem eine glorreiche Zen
zu erwarten ist. gibt die eheliche Verbindnng
des Thronfolgers schwer lösbare Rätsel fui
die Zukunft auf.

Wohl hat der Erzherzog bei seiner Ver¬
mählung mit der Gräfin Chotek den Verzicht
auf die Kaiserkrone für die Sprößlinge ans
dieser Ehe -ausgesprochen. Wird aber die
Gattin eines der mächtigsten Monarchen auch
als letzte den Saal allein betreten , wenn es
sich um eine Hoffestlichkeit handelt , bei der
nach dem Zeremoniell beim Erscheinen der
Miglieder des kaiserlichen Hauses im Fest¬
saale jeder Prinz zwei Damen führt '? Schon
jetzt bleibt das Thronfolgerpaar dem Hof¬
balle lieber fern , als sich dem Zeremoniell
zu fügen, doch dieses kann doch nicht der
Fall sein, sobald der Erzherzog den Thron
bestiegen hat. Franz Ferdinand &' Este
besitzt nicht den Charakter des Korsen 'Na¬
poleon I ., der sich von seiner ersten Gattin
befreite, als sie ihm in seinem kaiserlichen
Glanze nicht ebenbürtig erschien. Sophie
Gräfin Chotek, jetzt die Fürstin von Hohen¬
berg, wird aber durch die wahre Liebe ihres
Gatten dauernd dem Hause Habsburg an-
qegliedert sein. _

Das österreichische Volk steht der Gemah.
lin des Thronfolgers mit voller Sympathie '
gegenüber, da jene durch manche liebevolle
Handlungen die Herzen gewonnen hat. Als
die Fürstin Hohenberg im vorigen Jahre an
der Seite des Erzherzogs Franz Ferdinand
am Berliner Kaiserhos erschien und hier
alle königlichen Ehren und Auszeichnungen
genoß, erweckte diese Kunde in Wien und im
ganzen Reiche aufrichtige Freude . Auch am
rumänischen Hofe fand die Fürstin bcl̂ rhrem
Besuche einen königlichen Empfang. So hat
das Haus der Ho-henzvllern der Gattin des
österreichischen Thronfolgers die Schranken
geöffnet, die sie iw Hause Habsburg zunächst
noch hinter die Prinzessinnen ans könig¬
lichem Geblüte verweisen. J

Auch der weitherzige Kaiser Franz Josef
war bislang nicht mächtig genug, das Hof¬
zeremoniell zugunsten der Fürstin Hohenberg
zu durchbrechen, denn dieses erwies sich stär¬
ker als der Monarch. Daß dieser der ein¬
stigen Gräfin Chotek sehr gewogen ist. be¬
kundete er schon dadurch, daß er die frühere
Hofdame bei ihrer Vermählung zur öster¬
reichischen Fürstin machte und ihr fünf Jahre
später mit ihren Kindern , zwei Knaben und
einem Mädchen, das Prädikat „Durchlaucht"
verlieh, das weiter sogar der Anrede „Ho¬
heit". aber nicht „kaiserlich königliche Ho¬
heit" Platz gemacht hat. Sollten die Ungarn
indcß zu gegebener Zeit die „Hoheit" mit
begeisterten. Eljen zur Königin ausrufen , so
wird man trotz des Kampfes gegen den Mo¬
dernismus in Oesterreich vielleicht noch er¬
leben. daß echte Liebe, ähnlich wie aus der
Burg Säckingen, den Sieg über -das Hos-
zeremoniell da vonträgt. _ J

Heues aus aller wett.
Die Mutter als Kupplerin . Wegen

schwerer Kuppelei  und Beihilfe zu
Sittlichkeitsverbrechen wird eine 38 Jahre
alte Plätterin Anna Behrent aus der Mark-
grafenstratze in Berlin  von der Kriminal¬
polizei qesucht. Die Verfolgte hat ihre 13
und 12 Jahre alten Töchter in schamlosester
Weise verkuppelt. Sie ist jetzt mit ihren
beiden Töchtern verschwunden.

Unzufriedene Studenten . Die Studenten¬
schaft der tierärztlichen Hochschule in Han¬
nover  hat beschlossen, falls die Einfüh¬
rung des Rektorats  anstatt des bis¬
herigen Direktorats nicht angeordnet wird,
die h a n n v v e r s che Hochschule  über¬
haupt vom nächsten Semester ab zu mei¬
den.  Auch wird die Studentenschaft an der
offiziellen Kaiser-Geburtstagsfeier nicht teil¬
nehmen. sondern eine besondere Feier veran¬
stalten. Mehrere Kandidaten , die ihre Dok¬
tor-Arbeit eingercicht hatten , haben diese
zurückgezogen.

Bergwcrksunglnck . Auf der Station 3
der Grube Neue Hoffnung in Poemelte
wurden durch einstürzende Erdmas-
se n etwa 7 Arbeiter vom Rückweg abge¬
schnitten. Durch eine Rettungskolonne wurde
die ungemein schwierige Rettung von 8 Ver¬
schütteten bewerkstelligt. Der siebente Arbei¬
ter, Gustav Kohlschmidt, war bei Eintreffen
der Rettungsmannschaften schon tot.

Zur Untersecbootskatastrophc. In der
Kieler Marine -Garnisonskirche fand gestern
nachmittag für die auf dem Unterseeboot
„U. 3" Verunglückten, Kapitänleutnant Fi¬
scher , Leutnant Kalbe  und den Torpedo-
Matrosen Riep  er , eine Trauerfeier
statt. Prinzessin Heinrich  von Preu¬
ßen war in Begleitung der Prinzen Wal¬
demar und Sigismund  erschienen und
legte an jedem Sarge ein weißes Blumen¬
kreuz nieder.

Rimd um den Kodibrunnen.
Auf der Eisbahn. — Rheinzaubcr im Winter: — EiS-
feste aus dem Rhein: — MUde Winter. — Die Steuer-
,'chraude. — verspreche« dar der Wahl. — Ter erste
Kurhaus-Masleudall. — Flirt und Minne. — Jauchzende

Lebenslust!
A . Ein Tauwinö kam vom Mittags¬

meer! Er nahm den Schnee von den Stra¬
ßen und stellte die Eisdecke der Schlrtt,chuh-
bahnen unter Wasser. Deß klagen die Sports¬
freunde. die in vergangener Woche sich so
oft zum E i s se ste versammelten. Der Frost
reichte gerade so aus , um die künstlichen Eis¬
bahnen von Tag zu Tag zu erneuern . Frei¬
lich, die spiegelglatten Bahnen des Rheines
fehlten noch.' Welch Fest war es doch, wenn
man nach Biebrich  zu den Kubbenoder
nach S chie r ste i n zur geräumigen Eisbahn
auf dem Hafen eilen konnte. Wenn zier¬
liche Schnörkel und Arabesken von gewand¬
ten Füßen auf die spiegelglatte Flache über
dem Brachwasser von Niederwalluf
gezeichnet wurden . Auf diesen Eisfeldern,
wo der beschwingte Fuß tm . raichen Lauf
über weite Flächen dahinfliegen konnte,
nicht sich im engen Kreise drehen mußte wie
auf den künstlichen Eisbahnen.

. . . . War das doch ein Vergnügen , wenn
man in Biebrich am Bootshaus des Ruder¬
klubs die Schlittschuheanschnallte und dann
eine Reise auf dem Eise antrat — noch Kilo¬
metern qemessen. Bon Kribbe zu Kribbe bis
zum Hafendamm oberhalb Schiersteln. Schnell
war der überklettert und dann ging cs hier
dem freundlichen Dorf entlang , unterwegs
sich stärkend an Glühwein und dem tradi¬
tionellen Gebäck: „Hartekuchen" und „Buwe-
schenkel". Nach dem Passieren des unteren
Dammes war dann die Bahn frei bis nach
dem idyllisch gelegenen Niederwalluf In
solcher Fahrt lag ein Stuck Romantik . Rhein-
zauber im Winter ! Der wurde noch erhöht,
wenn der Rhein sich stellte und eine feste Eis¬
decke mit dem linken Rheinufer verband.
Dann trat qanz Wiesbaden die Wanderung
zu den „Rh'einhessen" an. Iw langen Kara¬
wanen ging es hinüber . Es maa wohl rm
Jahre 1888 gewesen sein, daß wir die „be¬
rühmten " Eisfeste auf dem Rhein feierten.
Schaubuden und Karussells batten auf der
starken Eisdecke Aufstellung gefunden, Sieht
man die Berichte des vergangenen Jahr¬
hunderts durch, so findet man, daß der Rhein
tn ganz kurzen Jahresabständcn sich regel¬

mäßig mit einer festen Decke veriah. Dre
Rechts- und Linksrheiner kamen vergnügt
herbei und Feste wurden auf dem Else ge¬
feiert , bei denen jeder Ort seine Spezialitä¬
ten in Gebäcken und heißen Punschen in Hun¬
derten von Buden zum Besten gab. Hand¬
werker schluqen auf dem Rheine ihre Werk¬
stätten auf und in so. manchem Rherngauer
Keller kann man noch heute Fäffcr sehen, die
die zierlich geschnitzte Inschrift tragen : Ver¬
fertigt von der Küferzunft zu X. auf dem zu-
aeforenen Rhein 18 . . . Heute zeigt der
Rhein nur noch selten eine feste Eisdecke und
er ist in den letzten 25 Jahren kaum dreimal
zngefroren.

. . . Das Schwinden dieser winter¬
lichen Romantik des Rheines  liegt
nicht nur daran , daß wir nicht etwa die win¬
terliche Kälte vergangener Zeiten erreicht
hätten . Es liegen noch andere Ursachen vor.
Zunächst ist es die R l, e i n r e g u l i e t u n g,
die den Strom außerordentlich verstärkt und
die Fahrrinne vertieft hat, die Ufer wurden
eingedämmt und anstelle der seichten, mehr
lachenartiaen Flächen, die sich rasch mit einer
Eisdecke überzogen, traten die schmalspurigen
Fahrwege , deren Wässer immer in großer
Lebendigkeit dahinfließen. Dazu kommt die
bedeutende Entwickelung der Schiffahrt, me
bei größter Kälte ihren Betrieb nicht em-
stellt und so den Fluß immer in Bewegung
hält . Ein Haupthindernis für das Zufrieren
des Rheines bilden ferner die festen Brucken,
die in immer größerer Anzahl für Eisen¬
bahnen und Straßenverkehr entstehen, an
ihren zugespitzten Pfeilern brechen die Ew-
schollen unter unendlichem Gekrache tit tau¬
sende kleiner Stücke und werden so verhin¬
dert. sich aneinanderzuschließen, so bleibt
nur das imposante Schauspiel des Eisgan¬
ges, wenn sich in nimmermüdem Krachen und
Dröhnen die Eisschollen aneinander brechen
oder übereinander auftürmcn . Abtzst auch
dieses Bild mit seinem fesselnden Wechsel
wurde uns jahrelang nicht mehr geboten.
Auch der heurige Winter läßt wenig Hoff¬
nung mehr dazu. Zwar hat der Hornung
noch seine Tücken, aber ihm fehlt schon die
starre Kraft und so werden wir zufrieden
sein müssen, wenn uns die Eisbahnen
Wiesbadens noch hin und wieder.Gelegenheit
geben zum gesunden, frisch-fröhlichen Schlitt¬
schuhsport.

. . . Freilich , wer mit der Kohlenrech¬
nung beglückt wird , der freut sich des milden

Winters . Zumal in diesen Tagen , da auch die
„Steuer - Einschätzung"  den Sinn be¬
schwerte. Gestern mar die Frist abaelausen.
Zu Hunderten liefen die „gelben Kuverts
in dem Steuerbureau in der Friedrichstraße
ein, wo die Angaben nun einer Prüfung un¬
terzogen werden. Andere haben ihre Steuer-
Elnschätzunq schon erhalten und jammern:
„Wieder in die Höhe geschraubk!" Dann geht
das Reklamieren los mit mehr oder weniger
Erfolg : meistens das letztere.

Ein starker Mißmut ging jetzt durch dieLande!
Gar mancher stand in stillverhaltner Wut . .
Als er den Zettel sah, draus er benannte
Den letzten Heller seines Hab und Gut.

Ein schwacher Trost nur liegt in dem
Verfahren:

Nicht einem  wird erspart das schwereLeid,
„Ob er die Schätze läßt in Safes bewahren,
Ob als „besitzlos" auälet ihn öer blasseNeid.

* * *

Kein Gold und Geld, — so heimlich auch
verwahret.

Wo es kein spähend Auge je besah:
Man prüft den Zinsschein — zählt, was

du gesparet,
Manch „Steuerplan " liegt schon zertrüm¬mert da . . .
Man macht mit dir kein großes Feder¬

lesen,
Wenn du düpieren willst zum Vorteil dein:
Behüt ' dich Gott , es wär so schön ge¬wesen —
Behüt ' dich Gott — es hat nicht sollen sein!

. * * *

Der „Steuer " schimpfen sämtliche Par¬teien,.
Ein jeder tut es in der Seele weh:
Sie wollen sich mit dir doch nicht entzweien.
Bedauern — wann du greifst ins Porte¬

monnaie.
Sie malen jetzt die schönsten Zukunfts-

Schlösser,
Und schwören Hilfe dir jetzt allemal:
„Die Steuer fällt : je eher, desto besser!"
So schallt der Schwur ! So heißt er — vorder Wahl.

* * *

Doch laß dir ja nicht frohe Hoffnungkommen.

'Vergänglich bleiben fürder Gut und Geld
Die „Steuerlast " wird nicht von dir ge¬nommen,
Sei froh, wann sie nicht später stärker fällt.
Uns blüht ein starker Ruck der Steuer¬

schrauben
Selbst wenn dn gänzlich kommst bis aus

den Hund,
Und schätzest sicher dich auf Treu mtdGlauben,
Zur „Steigerung " fehlt nie der Grund!

. . . Doch das soll uns die Laune nicht
verderben, wenn heute zum „Ersten Kur¬
haus  m a s ke n b a l l" eingeladen wird. Er
eröffnet offiziell die Saison . Als "Erster
entbehrt er nicht eines intimen Rerzes. Von
i h m ans spinnen sich Fäden zu den naw-
folqenden Bällen , so durch die ganze Ser
hin, bis der Aschermittwoch manch lustiger
Illusion ein jähes Ende bereitet . Aber we
möchte heute schon daran denken. Zum ,A!'
sten" kommt man mit voller Erwartung:
Jugend bringt alle die im Laufe des Wmtcie
aufqespeicherten Neckereien mit und em
Herz voller Frohsinn und Schelmerei!
Ballmsitter aber nehmen auf der „Drachen¬
burg" ihre Plätze ein mit dem hoffnungs¬
frohesten Lächeln. Der Tanz beginnt!
mancher wird in einen grauen , lebenslang
Aschermittwoch hinein tanzen ? Oder sick*
Stück „Sonnenschein" ergattern ? Was v" !
da alles philosophieren. Die Geigen girren,
die Walzerklänge locken:

„Schau nur das muntere , närrische Tr ^ be -
Schillernd im bunten . vsiantastischenSchel^
Einmal auch wollen wir uns betäuben
Laßt uns Prinz Karneval heerpsuSN»sein:
Um die Schultern , die rundlichen, holdest.
Flattert das farbenprächt'ge Gewand,
Drück in die Locken, so üppig und gm
Dir ein Diadem aus glitzerndem Tano.
Eil ' dann zum Flirrten , zum ^ settg«
In den wildbrausenden Strudel hinein.
Lachendes Leben gilt 's zu gewinnen ^
Frohsinn und Lust, sie schließen W [, '
Eine Nacht nur voll jauchzender Freuo
Sie sei gefeiert ! Grüße sie laut , . z.
Prangend im schimmernden FoGI

geichwewc,
Heijah! - bis der Aschermittwochs,

§pnid6l§e!st-
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Die liage des flrbeitsmarktes.
Ue6ci die Lage des Arbeitsmarktes in

Nassau gibt der Mitteldeutsche Arbeitsnach-
meisvcrband folgenden Bericht: Das WeiK-
„achtsgeschäst brachte manchem Arbeitslosen,
wenn guck nur vorübergehend. Beschäftigung
„nd Verdienst. Auch durch die verhältnis¬
mäßig günstige Witterung konnte in man-

Berufen noch mährend des größten
Teiles des Dezember gearbeitet werden. In
:Jcr  M e t a l l i n d u str i e ist im allgemei¬
nen die Zahl der Arbeitslosen gegen den
Vormonat ziirückgegaiigcn und dürfte der
Arbeitsmarkt den Erwartungen ziemlich
entsprochen haben, die ini allgemeinen gehegt
wurden. Die Berichte sprechen durchweg von
einer ruhigen Entwickelung der Metallindu¬
strie, die auch durch einige unangenehme Ne¬
benerscheinungen. wie Entlassung von ca. 60
Arbeitern in einer Eisengießerei in Frank¬
furt a. M . infolge Zahlungsschwierigkeiten,
Entlassung von ca. 10 Arbeitern in einer
Ärmaturensabrik wegen Arbeitsmangel und
am Ende des Monats durch einen Streik in
riner M e t a l l ka v se l f a b r i k in Wies¬
baden  nicht sehr gestört wurde . Die schon
jm vorigen Moratsbericht gemeldete Verän¬
derung in einer großen Elektrizitätsfirma
zeitigte auch noch im Berichtsmonat Entlas¬
sungen. doch trat ein Ueberangcbvt von Ar¬
beitsuchenden aus dem Arbeitsmarkt bis jetzt
noch nicht ein. Abgesehen von den Gießereien,
die mit einigen Ausnahmen über schlechten
Geschäftsgang klagten, herrschte in fast allen
übrigen Branchen der Metallindustrie ein
flotter Zug. zum Teil mit Nachtschichten und
lleberstunden im Gefolge.

Im In sta l l a t i v n s g c w e r b e, soivohl
für elektrische Installationen , als auch für
Gas. Wasser und Heizungen, wurden fortge¬
setzt Arbeiter verlangt . In der Papierindu¬
strie herrschte guter Geschäftsgang, ein in
Hanau in einer Papierfabrik Anfang De¬
zember ausgcbrochcner Streik wegen höherer
Lohnforderung konnte inzwischen wieder bei-
gclcgt werden. In der Lederwaren - und
Aciscartikcl- «Portefeuille » Industrie wird
»o» Ofcnbach ein andauernd guter Geschäfts¬
gang gemeldet. In der Holzindustrie mar
die Beschäftigungsgelcgcuheit für Arbeiter
ans bessere Möbel in der ersten Hälfte des
Monats günstig, doch wurden am Ende des
Monats an einigen Stellen . Entlassungen
»orgenommeu. Im Bekleidungsgewerbe war
im BcrichtsMvnat wohl hauptsächlich durch
das Weihnachtsfest der Arbeitsmarkt gut,
wenn auch keinerlei Arbeitermangel gemel¬
det wurde. Die Lage des Baugewerbes
war im Berichtsmvnat anscheinend in de»
einzelnen Gegenden des Verbandsgebietes
verschieden. Frankfurt a. M. z. B . meldete
für die erste Hälfte des Dezembers eine Bes¬
serung, die allerdings gegen Ende des Mo-
nats infolge Stillegung einiger Neubauten
nachlicß: Cassel und Wiesbaden  teilten
mit, daß an allen Bauten im Dezember ge¬
arbeitet wurde, während Mainz berichtet,
daß ini Baugewerbe besonders geringe Nach¬
frage nach Arbeitskräften herrschte.

Die Beschäftigungsgelegenhcit im Gast-
wirtsgewerbc  im Monat Dezember
war der Jahreszeit entsprechend schleppend.
Die Bermittelungstütigkeit für sämtliches
Gastwirtspersonal war zu Anfang des Mo¬
nats gering, setzte jedoch gegen Ende des Mo¬
nats dcrat ein, daß die Zahlen des Vormo¬
nats doch fast überall erreicht wurden . Die
ungelernten Arbeiter hatten einerseits durch
das Weihnachtsfest und den dadurch hervor-
gernsenen verstärkten Post- und Frachtver-
kchr, durch Beseitigung der Schncemasscncte.
und andererseits durch die weit in den De¬

zember hinein anhaltende günstige Wit¬
terung , die manche Erdarbciten usm. er¬
laubte. einen guten Arbeitsmarkt zu verzeich¬
nen. In Eassel fanden auch bei größeren
Treibjagden eine Anzahl Arbeitsloser als
Treiber Beschäftigung. Notstandsarbeiteil
wurden in Wiesbaden  in Angriff ge¬
nommen. Es meldeten sich 590 Arbeitslose,
von denen 177 eingestellt wurden , trotzdem
konnte der Arbeitsnachweis in Wiesbaden
größere Aufträge für auswärtige Erdarbei-
ten nicht erledigen, da die Leute auswärtige
Arbeit nur ungern annehmeu.

Von den Organen des Mitteldeutschen
Arbeitsnachweisverbandcs wurden , soweit
Meldungen von den kommunalen bezw.Kreisarbeitsuachmoiien und .sx-rkn-ra,' ,, mr
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Kreisarbeitsnachweisen und Herberge» zur
Heimat Vorlagen. 7152 Stellen verniittelt
lgegen 771:! im Vormonat ), darunrer Wester¬
burg 2, Biebrich a. Rh. 4, Darmstadt iH. z.
H.) 4, Weilburg a. L. 4, Kreuznach 6, Fulda
7, Kreuznach «H. z. H.) 7. Marburg a. L. 9,
Obcrlahilsteiii 10. Wiesbaden «H . z/HI
10, Marienberg 14, Herborn 10, Wetzlar 17,
Diez 24. Hanau a. M. 25. Bingen a. Rh. 28,
Gießen IH . z. H.) 38, Limburg a. L. 45,
Mainz jH. z. H.) 60, Gießen 84. Darmstadt
165, Friedberg i. H. 176, Osscnbacha. M . 263,
Frankfurt a. M. lH. z. H.) 348. Mainz 456.
Wiesbaden  790 . Eassel 1043 und Franks
furt a. M. 3309.

Die Statistik der Ortskraiikeukasseu weist
folgenden Stand aus: Frankfurt a. M l . Ja¬
nuar 1910 64 985 männliche, 19 930 weibliche
versicherungspfkichtige Mitglieder . 3498
männliche, 4824 weibliche freiwillige Mit¬
glieder. zusammen 93 232: l . Januar 1911
65 860 männliche. 23 546 weibliche ver-
ficherungspflichtige Mitglieder , 3939 müun.
liche, 5264 weibliche freiwillige Mitglieder,
zusammen 98 609: Mainz 1. Iauucrr 1910
12 933 männliche. 5165 weibliche ver¬
sicherungspflichtige Mitglieder , 1030 männ¬
liche, 1934 weibliche freiwillige Mitglieder,
zusammen 21 062: 1. Januar 1911' 12137
männliche, 4997 weibliche versicherungspslich-
itrto Mitglieder , 979 männliche. 2020 weib¬
liche sreiwllige Mitgliedr , zusammen 20 133:
Wiesbaden  1 . Januar 1910 9161 männ¬
liche. 5014 weibliche versicherunqspflichtigc
Mitglieder , 1045 männliche, 2496 weibliche
freiwillige Mitglieder , zusammen 17 716:
l . Januar 1911 8802 männliche. 5336 weibliche
versicherungspflichtigc Mitglieder , 1152
männliche, 2705 weibliche freiwillige Mitglie¬der, zusammen 17 995.

* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings
hier eiilgetrofsen: Graf B n l a n d t - Haag
«Rhein-Hotel» — Major Freiherr von
Eberstein -Wittenberq «Viktoria -Hotel , —
Baronesse von H a n ste i n - Biebrich «Sana¬
torium Dr . Schütz) — Geh. RegicruNgsrat
Dr . N o r t m a n n-Geisenheim «Hansa-Hotel»
./ >. Gräfin Posadowsku - Naumburg«Billa Helene).

Die Abordnung des Wiener Gemeinde¬
rats, die vorgestern von einer Besichtigung
kommunaler Einrichtungen in Paris kom¬
mend, in Mainz cintraf , begab sich heute vor¬
mittag 8% Uhr mit der elektrischen Bahn
von Mainz nach Wiesbaden. Die Depu¬
tation , 15 Herren unter Leitung des Bür¬
germeisters Dr . Ne um an er aus Wien,
stieg, an der K c h r i cht v c r b r e n u u n g s-
Anstalt  aus und besichtigte diese unter
Leitung der Herren Beigeordneter Baurat
Pc tri,  Stadtbaiiinspcktor Bcrlit  und
Techniker Schäfer,  beide letztere Herren
vom städtischen Maschincn-Bauamt . Nach der
Besichtigung der Einrichtungen der Kehricht
vcrbrcnnungs -Anstalt begaben sich die Her¬
ren der Deputation nach dem Kurhaus , wo
sie um 10’L Uhr vom Magistrat und dem
Vorsitzenden des Stadtvcrordnetcnkollegiums
begrüßt wurden.  Im Anschluß daran wurde

Theater und ITlufik.
Im neunten Zykluskouzert im Kurhaus

neß sich Herr M v r i z R o se n t h a l hören.
Dieser unübertroffene Meister der Technik
6t nach wie vor der gefeierte Liebling des
Publikums und feiner Bravourkunst wurde
acstern ebenso stürmisch zugejubelt wie un¬
längst̂ der harmonisch-abgeklärten, tief-ern-
üen Künstlernatur eines Ossip Gabrilo-
w>t,ch: beinahe schien es. als wollten die
-lvvgcn des Beifalls ob des stuventen tech-
mschen Brillantfeuerwcrks noch stürmischer
vranden wie jüngst, als ein Apostel und Ver-
w . r echter, wahrer Kunst sich hören ließ.
Aonz Rvsenthal als Spezialist , als Techniker

vianistisches Unikum und darum mag
M als dem Einen , dem Unerreichten und
77.üubertrefflichcn dieses seiner Individuali-

entsprechende einseitige künstlerische Sich-
aisleben konzediert sein, das in der Ber-
Neuerung , auf eine größere Nachfvl-

i/^ last übertragen , der reinen Kunst
mnverllch fördernde Dienste leisten würde.
r '2 'V " em  Es -dur -Konzert für Klavier mit

von Franz Liszt erstrahlte das tech-
^cuic des einzigartigen Klavierhcros

P-î ucm hellsten Glanze : die Figuren und
rollte» aalglatt dahin, die kompli-

fack,. - U Laufe perlten wie etwas ganz Ein-
Selbstverständliches, das Adagio

Umrfitu öcu  duftigsten Farbe » gehalten, mit
Kraft stürmte das Eingangsthema

' . veiscn vom Komponisten unterlegter
lanq. ,,Ä '!."Äch lautet : „Ihr versteht es
serĉ m^ - Wen» Liszt noch lebte und uu-
,, .-Modernen- gehört hätte, würde er er-
lcbt wie schnall sich sein Witzwort über-
Lvch kuEs . -̂cnn das Klavierkonzert bietet
vcrsta«Mutage kaum noch etwas , ivas un-
tocnii«g t dliebe , namentlich dann nicht,
fcuthnr,, , ° wcnterhaft wie von Moriz Ro-

M -^"/getraacn wird.
fiottc fi* s 11.Vortragsstücken für Klavier
siiitzn,j',! .^ r Gast in die Herzen der cnthu-
"ust / nEn Zuhörer gespielt. In der Ber-
wli ,0 ,>'7,s 'wvin und in dem FiS-dilr -Nve-
CchwzWull.dle fntzc Weichlichkeit, diese zarte
der verbrämt mit den Wundern
^ugatom ausnehmend , „Humoreske und
"°NU W Themen von Johann Strauß-wnthal itellten den Kiilminations-
°ar. Ej/ .„,wvglich gemachten Unmöglichen

wx- k-̂ adczii frenetischer Beifall wurde
^r >,ch Roienthalschen Kunst gespendet

Im orchestralen Teil des Programms
hatte sich unsere Kurkapelle vorzüglich be¬
währt . Die schon oft gehörte D-dur -Sympho-
nie von Jos . Haydn wurde von Herrn Ka¬
pellmeister Afferni  in klassischer Form in¬
terpretiert und vom Orchester klangschön und
wirkungsvoll vorgetragcn . Sodann gab's
noch zwei Novitäten : eine „Siiigspiel -Ottver-
türc" von Ed. Ist c l und eine „Ouvertüre
»« . einem gaseognischen Ritterspiel " von
Rik. Mandl.  Die Komponisten haben zu
Wiesbaden persönliche Beziehungen und wa¬
ren entweder selbst anwesend oder wenig¬
stens durch die hocherfreuten Eltern ver¬treten.
- Beide Neuheiten interessierten stark und
hatten Erfolg . Die Singspicl -Ouvertüre ist
eine gefällige Arbeit, die sich durch Klarheit
und Einfachheit auszeichnek. Nach einer fri-
Icheu, munteren Einleitung begegne» wir
einer breit ausladenden melodischen Linjen-
Mhrung von prächtigem Schwünge. Der
Schlußsatz greift auf die Eingangsthcmen ge-
«uuckt zurück und verbilft der im richtigen
ichlicht-anioruchstosen Singspielcharaktcr ge-
haltcncn Ouvertüre zu guter Wirkung.

Ganz anders die aascognischc Rittcrspicl-
Ouvertürc . Hier geht's mit Pauken und
Trompeten bunt zu, manchem vielleicht zu
bunt. Wer den stürmischen Teil kurz vor dem
L-chluß ohne Kenntnis des Programms erst¬
malig hört, möchte vielleicht auf eine anarchi¬
stische Revolutionshymne raten . Doch lassen
wir dem Komponisten seine manchmal
krampfhafte Farbenfreudiakeit als etwas
vermeintlich Notwendiges und Wahlberech¬
tigtes und hadern wir nicht mit ihm, weil er
ßch bei diesem Turnier nicht unter acht
Manu Schlagzeug  bätte verständlich
wacben können. Auf alle Fälle , gleichgültig
ob Freund oder Feind , von dieser Kraft¬
meierei im orchestralen Ausdruck, verrät die
Komposition eine starke musikalische Intelli-
aenz, eine Persönlichkeit, die bei Eharpentier
Puccini u. a. viel gehört und gelernt und
dann innerlich verarbeitet hat. Aus diesem
dilrch den dichterischen Vorwurf berechtigten
Stürmen und Drängen spricht ein unver-
lcnnbares Talent , das noch bedeutenderen
Eindruck gemacht hätte, wenn es im Spiele
seine Ritterlichkeit nach der Devise: „8oavi-
ter in modo, fortiter in re “ bewiesen hätte.

Dr. L. Urlaub.

den Wiener Gästen von der Stadt im Gar-
tcnpavlllon des Kurhauses ein Frühstück
gegeben. Heine nachmittag reist sodann die
Wiener -repulativn nach Frankfurt , um von
hier aus über München die Rückreise nachWien anzutreten.
. dem Regiment Nr. 88. Gestern fand in
Homburg v. d. H. die Besichtigung des 3. Ba
taiUons des Regiments Nr. 80 statt. Z» der-
tcluei, waren die Herren Dioisionskomnrandeur
Genera leutnant Scholtz. BrigadekomniaiiLeiir
Geiieralmaior von Diringshofen und Oberst
von Conta aus Wiesbaden  eiilgetrofsen.
r ‘’c vft v on Conta  ivird mehrere' Tage in
Homburg weilen: er bat dort i», Hotel „Kaiser-bof Wohnung geiiommeii.
. . Reue Zugverbindungcn mit Berlin,
hinsichtlich der Schaffung fchnellfaHrender
D-Zugc Zwnchen Wiesbaden-Frankfurt und
Bcrlln hat sich die Eisenbahnverwaltung
entichlonen, zunächst nur einen solchen Zug
nach>jeder Richtung zu fahren , der die Ge-
!ZEtstreckc in V/4 Stunden durchfahren soll,
sobald der Tunnel zur Umgehung Elms
vollendet̂ iit, durfte die Fahrzeit nicht mehr
9«rnz 7 Stunden betragen , nach Vollendung
^i » iur später geplanten Umgehungsbahn
M Bebra hofjt man die Fahrzeit auf etwa
6Vb Stunden reduzieren zu können. Der
Zug wird nur in Offenbach halten und dann
durchfahren bis Halle, das vielleicht ebenfalls
noch geitrichc» wird. Die schnellen D-Züge
tuhren nur die erste und zweite Klasse. Zu
ren/chneüe !, Zugew werden gute direkte An-
5' lu '' c von und nach Frankfurts Rachbe/c-
stadtcn W i e s b a d c », Mainz . Darmstadt,
Mannheim etc. gc,chaffeii. — Um auch den
Reisenden dritter Klasse noch bessere Verbin¬
dungen mit Berlin zu schaffen, ist die Ein¬
legung eines sogcnaniltc» B .ade .rzuacs
geplant , der die Reisenden für Nauheim,
Homburg, Wiesbaden  und die anderen
Bader uniercr Gegend in d i r c kt e n W a -
gen vcföi'öert. Der ĵug verlgßt morgens
etwa um 10 Uhr Berlin und trifft abends
hier in Wiesbaden  ein : ein Gegenzug
vermittelt den Verkehr aus den Bädern überFrankfurt nach Berlin.

AltnassauischcSelbstmordstatistik. Anläßlich
letzter Zeit zahlreich vorgcto»ime»cn

welbitliiordc bat ein hiesiger Beamter eine Sta-
aus altnaisqnischer Zeit, eine Sclbstmord-

statntil ziisammeiigestellt, die intereffiereit dürste
/ " de,, Jahren 1816—1842 sind 473 Fälle zu ver-
zeechiieu, und zivar 155 durch Ertriukeu «welche
Tydvsart das weibliche Geschleckt vorzog), wobei
O.° begrenzeiideii und önrchschnejdenden
Flutzlautc am ineiiten Gelegenheit boten5 4->
Selbstmorde kamen in der Labn vor. nur 28 im
Jtfieiitc. Erbange,, «mehr bei Personen männ¬
lichen GeMechts vorberrschend). wurde 467 mal
vollzogen. Erschießen 79 mal und das . Salsab-
schneiden oder Erstechen in .67 Fällen. Des schiver
erreichbare» Giftes bedienten sich, nur 12 Per-
laiien Als Ursachen wurden im wesentlichen an-
aenihrt: Melancholie, unglückliche Liebe, lörper-
l'che Leiden. Furcht vor Strafe und die unselige
LeidenichÄtt des Triukens. Medizinalrat Dr.
M - l er berechnete, daß die Zahl der jährlichen
Selbstmorde ziviicheii7 und 36 schwanke, im all¬
gemeinen seien jr 18 vorgekommen. Das Herzog-
rum -teilt er binsichtlich der.Häufigkeit des Selbst-
mordes in 3 große Richtungen ein: 1. Tie nörd-
IlMü bis gegen Dfte-'N Mlö
andererseits bis Schwalbach schwankten zwischen

-rv Der nordwestliche, westliche und
UI dl,che Strick an Lahn, llihein und Main
Wiivaiikte zwilchen 12 und 22. .sowie die größeren
«tädte in den Bezirken Idstein, Königsteiu,
Ustngeii, Weilburg. Nassau, Diez. Höchst und
Wiesbaden ichwanktcii zwischen 22 und 46 Fällen
Es ereigneten sich Selbst,»ordc im Herzogtum-
1816— 8. 1819= 17, 1820=  7 , 1835 —. in

23' ,1835^ 13. 1840.= ..31, 1841 = 30
01110 *)lc  auf 24 hinunter. Das

Amt Höchst wies mi.t 46 die höchste Ziffer auf, cs
folgte das Amt Wiesbaden  mit 41. alsdann
Amt Diez mit 31 Fällen. Am glücklichsten war
das Amt Wallmerod mit nur 3, dann das Amt
Hadamar mit -nur 4 Fällen in diesem Zeiträume
Die Selbstmorde des Amtes Wiesbaden'
zu dem noch Klarenthal, Auringen, Biebrich-
Mosbach. Bierstadt, Dotzheim, Erbenheim.
Frauenstein. Georgenborn. H-ßloch. Klvppenbeim.
Naurod, Rambach, Schierstein und Sonnenberg
gehörten, seien zun, Schluß nach Jahren darge¬
stellt 1816 = 1, 1817 = 1, 1818 = 2 1819
=== 4, 1820, 1821, 1822 = vacat, 1823 — i
1824 ==s 5, 1825= vacat, 1826 = 3, 1827
vacat. 1828 = 2, 1829= 3, 1830 = 4, 1831

7 «Höchstizffer in einem Jahre ), 1832 = 2.
1833= 1, 1834, 1835, 1836= vacat, 1837= 1,
1838, 1839, 1840= vacat. 1841= 3, 1842= 1
also total 41 Fälle in 25 Jahren.

Submiffionsblüten. Der Gewerbeverein schreibt
uns : Eine stehende Rubrik in den Tageszeitungen
bildet das Tbcina „Submissionswesen" mit
seinen krassen Beilvielen rechner-ischrr Ungleich
beiten und llninöglichkciten. Der Gewcrbc-
verein  möchte Wege zeigen, wie die dem
System des Verdingungswesens und seinen Be
gleiterscheinung-ii anhaftenden Mängel sich be¬
seitigen oder mildern lassen. Es ist daher auf
Donnerstag, den 26. Januar , abends 814  Uhr,
i» den Gartensaal des Hotel Friedrichshöf eine
«llgemeine Mitgliederveriammluug einberusen
Das Referat bat Herr Reg.-Baumeistera. D. Fr.
Wolfs  übernommen. Hoffentlich kommen nun
aber auch alle die hin. die es angeht, daniit nach-
drncklichft auf Besserung der nachgerade««halt¬
baren Zustände hingewirkt, aber auch in den
eigenen Reihen die skrupellose Preisdrückerei
und Unterbietung bekämpft werden kann.

Kreisturntag des Mittelrheinkreiies. Die
Tagesord'iinng für den am 12. Februar in
Wiesbaden  stattfindenden 73. mittelrheini-
schen Kreisturntag enthält u. a. folgende
Punkte: Neuwahl des geschäftsfübre>nden und
Turnausschusses. Wahl der 47 Abgeordneten für
den 15. Deutschen Turntag in Dresden «der
Gau Rheinhessen bat deren nur zivei zu stellen).
Uebertragung von Funktionen des Kreisaus¬
schusses an den geschäftsflihrendcnAusschuß, Ver¬
legung des Kreisturntages auf die Jahre , in
welchen feilt Kreisfest ftattsindet. Erweiterung
des Wirkungskreises für de» Kreisausschuß, der
ebciisalls nur alle zive! Jahre zusammeutretcii
sott. Verminderung der Kreisvorturnerschiilen.
Kreisturnfest 1912 in Aschaffenbiira

Wiesbadener vor dem Reichsgericht. Wegen
R ü ckfa l l d j ebista h Is ist am 8. Oktober v.
Js . vom Landgerichte Wiesbaden  die Tage-
löbnerssrau Anna E. zu vier Monaten Gefängnis
verurteilt worden. Sie hatte bei einer Frau M.
Huterfnitft gesimden und verschwand nach 14 Ta¬
gen unter Ällitnahine inehrerer Kleidungsstücke.
Ihre Revision  ivurde gestern vom Reichs¬
gerichte verworfen. — Wegen schwerer
Kuppelei  ist am 4. illovember vom gleiche»
Landgericht die verehelichte Eli.se B. zu 7 Mv-
uateii Gefäjignis verurteilt ivurde. Ihre Ne¬
vis i o n ivurde gleichfalls vom Rcichsgerichle
verworfen.

Kirchliche Statistik. Während im Durch¬
schnitt in den 18 Kreisen des Regierungsbe¬
zirkes 508 Evangelische aus 1000 Einwohner
entfallen , beläuft sich in der Stadt Wies¬
baden diese Berhältniszahk ans 632. Unsere
Stadt ist demgemäß einer der 12 Kreise, in
welcher die evangelische Bevölkerung gegen¬
über der Andersgläubigen das Uebergewichl
hat. Fast nur evangelische Bevölkeruiia mit
963 resp. 917 auf 1000 Einwohner haben die
Kreise Biedenkopf und Dill . Diesen folgt
mit 803 Unterlahn , mit 770 Untertaunue.
mit 763 Oberlahn , mit 721 Usingen, mit 702
Frankfurt -Land, mit 677 Oberwestcrrvald.
mit 631 der Landkreis Wiesbaden, mit 605
Frankfurt -Stadt und mit 506 Sankt -Gvars-
hausen. I » Wiesbaden-Stadt betrug die
Gesamtzahl der lebend geborenen Kinder im
vergangenen Berichtsjahre, soweit evange:
liiche Eltern in Frage kommen, 1644.»darin,
ter waren 657 Kinder aus rein evangelische»
Ehen , 650 ans Mischehen und 137 unehe¬
liche Kinder evangelischer Mütter . 1311
evangelische Taufen wurden Vollzügen, dar¬
unter ll Taufen von Inden . 7 von »nche-
lichen Kindern katholischer Mütter , eine
Taufe eines Kindes dissidentischer Eltern,
zwei Taufen von ehelichen' Kindern katho¬
lischer Eltern und eine Taufe eines Kindes,
dessen Vater konfessionslos und dessen Mn!
ter katholisch war. Getauft wurden 820 Kin¬
der aus rein evangelischenEhen, 393 aus
Wiesbaden und 101 uuehcliche Kinder cva» -
gekischer Mütter . Unter 671 bürgerliche'!
Eheschließiingci! waren 386 Eheschließungen
rein evangelischer Paare und 285 von 'ge
mischten Paaren , unter 496 eoaugelischcu
Trauuugeii 358 rein evangelischer Paare und
138 von gemischten Paare ». Die evangelischeu
Taufen beliefen sich aus 95,68 Prozent der
Geburten von Kindern rein evangelischer
Eltern , aus 120,92 Prozent der Hälfte der
lHebiirtcn von Kindern aus Mischehen, und
ans 73,72 Prozent der Geburten iiiichelicher
Kinder , die cvangelischen Tranuligeil aus
92,75 Prozent der Eheschließungen rein
evangelischer Paare und 96,84 Prozent der
Hälfte der Eheschließungenvon Mlschpaaren.

Zwangsversteigerung. Bei der gestern
stattgehabten gerichtlichen Bersteigerung des
-Hauses Römerberg Nr« 19 gab das Höchst¬
gebot ab, zugleich im Namen seiner Ehefrau
Karolinc , geborene Roth, der Malermeister
Julius F l e m e r t , Hcrrngartenstraße Nr:
13 hier ivohiiend. Das Gebot betrug 24 000
Mark . Der Zuschlag würöe noch nicht er-
teilt . — Die letzthin aus ' der Dvtzheimcr-
,trage gemeldete Versteigerung bezog sich
nicht auf Hausnummer 124, sondern 75.

Ans dem Hanptbahnhos. Die beiden R i
vier a-E x preß  z ü g c Frankfurt —Amstcr
dam und ilmgekchrt, werden Mitte Februar
wie folgt eingestellt: Der Luxnszug Nr . 177
Frankfurt ab 11 Uhr 20 vormittags , Wies¬
baden an 12 Uhr 2, Köln an 3 Uhr 9. Dcr
Z,ig verkehrt vom 13. Februar ab bis 14.
April d. Js . und zwar Montags und Frei¬
tags . Der Gcgenzug Nr. 178 verläßt Köln
um 7 Uhr 4 nachmittags, trifft in Wiesbaden
um 10 Uhr 16 abends ein und kommt um 1!
Uhr 5 nach Frankfurt a. M. Ter Zug ver¬
kehrt vom 11. Februar bis zum 11. April d.
Js . Dienstags und Samstags . Beide Züge
führen nur 1. Klasse und vermilteln die An¬
schlüsse an die Fernzüge der vben genannten

itativnen nach allen Richtungen.
Eine schwere Schnittwunde an der rechten

Hand zog sich gestern vormittag ein Schülci
des hiesigen Realgymnasiums in der Zeichen
stunde zu. 2lls er eiüe Base, aus eiiteiit
schrank des Saales herausnclimen wollte,
zerbrach diese in seinen Händen: dabei durch
schnitt ein Stück der Base dem Schüler die
Hand bis auf den Knochen. Nach Anlegung
eines Notvcrbanöcs wurde der Verletzte nach
dem Roten Kreuz gebracht.

Komitee des Karneval-Vereins
Narrhalla fahrt morgen, Sonntag , zufolge
enier Einladung seines Ehrenmitgliedes
Herrn Josef Wingcnöer, Präsident der Gro¬
ßen Kölner Karneval -Gesellschaft, nach Köln
zum Besuch der großen Herrcn-Sitzung.
Die Narrhalla wird dann mit ganz neuem
Humor beseelt, Sonntag , den 29. Januar,
abends 8 Uhr 11 Minuten , ihre erste Gala-
FreMden -Sitzung , wozu fünf auswärtige
bewahrte Karnevals -Komitees ihr Erscheine»
zugesagt haben, im närrisch dekorierten
Theater -Saale der Walhalla abhalten. Tcc
Karten -Vorverkauf hierzu ist sehr rege: es
haben sich die besten karnevalistischen Bülten-
redncr und Humoristen zu Vorträgen ailac-
melöct, ebenso ist das Liederbuch mit ganz
neuen lehr humoristischen Liedern ausae-Itattet.

Die nächste Post nach Südwest geht am 27.
Januar vormittags von Wiesbaden ab. Tie
Post wird nach Southampton gebracht, um
von hier mit dem Dampfer der Ünion-Castle-
Linie nach Kapstadt befördert zu werden
Von dort nimmt sie ein heimkehrender
Dampfer der Wocrmann-Linie nach Norden
mit . Die Post trifft am 17. Februar in Lüde-
rltzbilcht und am 21. Februar in Swakvpmnnd ein.

Sprechsaal.
Klagen gegen die S . E.-G.

Man schreibt uns : Schon des öfteren hat
der Wiesbadener General - Anzei¬
ger  unter seiner Rubrik „Sprechsaal" Kla¬
gen über die ungedeckten Border-
n n d H i n t e r v e r r o n s der Wagen,  die
auf der Strecke Wiesbaden - Erben-
hcim  und in nmackehrter Richtung verkeh-
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ren , stattgegebcn . Trotz alledem hat jedoch die
S . E .-G. immer noch nicht Veranlassung ge¬
nommen . für die Abstellung der erwähnten
Mißsrände Sorge zu tragen . Die Vorüer-
und Hinterperrons entbehren noch immer
eines genügenden Schutzes gegen die Winde,
den Regen und in der gegenwärtigen Zelt
besonders gegen den Schnee.

Sollte das unbegreiflich lange Zögern der
S. E.-G. in dieser Angelegenheit, die Initia¬
tive zu ergreifen , auf den Kostenpunkt zu¬
rückzuführen sein , so würde es sich doch evtl,
empfehlen , statt der allerdings teueren Glas¬
scheiben von einer Messingstange bis zur an¬
deren auf sämtlichen Perrons durchsich¬
tige Celluloid - Scheiben  anbrmgen
zu laffen . Die Kosten für eine derartige
Scheibe belaufen sich ungefähr auf 15 M,  für
einen Wagen also auf 80 M,  oder für die 6,
den Verkehr auf dieser Strecke vermittelnden
Wagen auf insgesamt 180 M,.

Diese gewiß minimalen Kosten sollte
und dürfte die Direktion der S . E .-G. auf
keinen Fall scheuen, wo es sich um die Ge¬
sundheit sowohl des Fahrpersonals als auch
der Fahrgäste handelt . Eine große Anzahl
des ersteren ist bereits an den Atmungsor¬
ganen erkrankt und unfähig , den Dienst auf
der exponierten Strecke zu versehen . Wenn
die S . E.-G. also glaubt , Ersparnisse machen
zu können , so täuscht sie sich gewaltig . Denn
die Beträge , die sie an dienstunfähiges Per¬
sonal dieser Linie auszahlen mutz, ohne als
Gegenleistung Arbeit zu erhalten , übersteigen
den für die Anbringung von Schutzfenstern
in Rechnung zu stellenden Betrag um ein er¬
kleckliches.

Die S . E .-G . wird hoffentlich nunmehr,
nachdem wiederholt auf die Schäden in hy¬
gienischer Hinsicht, ganz abgesehen von der
Unzufriedenheit , die sie gewisiermaßen selbst
züchtet, hingewiesen ist, Anlaß nehmen , auf
Abstellung der Mitzstände sofort  hinzu¬
wirken . . H- K.

Wiesbadener Vereinswesen.
Der Wünner-Gesangverriii „Cäcilia" veranstaltet am

GoimVaL, den 22. Januar , eimtm Familien-Ausflug nach
Gchteklftetn, Saatdau Deutscher Koffer, Mitglied Klein.

Eine öffentliche Volksversammlungfür Männer und
Frauen findet « argen vornriwag 1t Uhr tm Gewerl-
schafishons zu Wiesbaden statt. Das Referat tmr»
Reichstagsabgeordneter G, Lehmann  erstatten.

Der Küserverci» Wiesbaden, gegr. 188», feierte dar
kurzem »n der Turnhalle an der Hellmunüstratzeunter
zahlreicher Beteiligung fietin 21. Stiftungsfest.  Durch,
ein reichhaltiges Programm und durch Mitwirkung des
Männer-Gssangvereins „Hilda" wurde dt« Feier eine
sehr genutzreiche. Die humoristischen Vorträge von Herrn
G. EsserS  fanden ihren wohwerdiientenBeifall. Ein
Ball  bildete den Schluß der schönen Feier.

Dentscher Abend. Morgen, Sontag abend, um 8 Uhr
Nndet in der Turnhalle, Hellmimdswaße SS» der
Deutsche Abend  zur Erknnerung an dto vierzig¬
jährige Wiederauftichtung deS Deutschen Reiches statt.
Außer der schon besannt gewordenen Mitwirsung des
LehrersesrngveveinSmid des Turnverchms (Gesänge und
lebende Bilder) sind als Festredner «Wonnen die Herren
WevwnltungsgcrlichtSsDtreltorKantel und Univerfitäts-
Professor Dr . Unser, der zweit« Borsitzend« des Vereins
für daS Deutschtum im Auslände. Lu den lebenden Bil¬
dern hat Herr Heinz Gorrenz einen begleitenden Text
verfaßt, welcher von Frau Elsa Eorrcnz-Tenschert ge¬
sprochen wird.

Jahres -Hauptversammlung deS Gtenographrn-Dercin
Gabelsderger E. » - In Verhinderung deS 1.  Vorsitzenden
Hemn Dr . Kranz-Busch wunde die Dwsammlung durch den
2. DorsitzendenHerrn To Ilsdorfs eröffnet und geleitet.
Der Kassierer berichtet« über di« KassenverhLltnisse, die
recht befriedigende sind. Der Borsdand wurde bis aus
den Bibliokhctar wiedergewSihlt, das Amt ĥes letzteren
wurde Frl . Marie KÄchle überttagLN. Eine Neuerung, daß
nach jeder Monatsversammlung ei» Bortrag steno¬
graphischen oder verwandter Theumtas gehalten werden
soll, wurde Mit Beifall ausgenommen.

Stenögraphischks. Die Stenographie-Schute Gabels
berger eröffnet« gestern abend 8-/, Uhr in der Mittel-
schule. LitiseiÄtratze 26, Ltmuier 26, «iE Ansängerkursus
ssür Damen und Herren. Da das Gabelsbergersche Shstem
seit Jahrzehnten in allen Berufen erprobt ist und sich
anerkannt stets bewährt hat. zudem auch die weitaus
größte Verstellung hat, sollte es lein Interessent ver¬
säumen, an diesem Kursus trilzunehmsn. zudem das
Honorar von 6 M ein äußerst geringes ist. Lsmeikens-
wert ist noch, daß im verslossenen Jahre 182 097 Per-
sonen daS GabelsbergerscheShstem erlernt haben.

Wiesdadkner Karneval. Das am Sonntag von der
„Wiesbadener Karneval-Gesellschast" in der Turnhalle
Hellmundswaße veranstaltete „Kapven-Fcsl" i°ahm einen
glänze irden Verlaus. Bo« den einzelnen zwischen den

Tänzen gebotenen Darbietungen sei besonders erwähnt
das Gesamtfpiel „Die Revierkranlen", welches ungemeine
Heirerleit heroorrief, weiter die originellen Zauber-
Parodisten „Professor Mumpitz und sein Diener" (die
Herren Egenols und Lehmann) . Recht schön waren auch
die von dem Komitee-Mitglied der „Merwel", Herrn
Söhnlein , in Gemeinschast mit dem Keinen Vogt ausgo-
süihrten Evolutionen am Toppei-Travez. Humoristische
Vorträge brachten die Herren Lehmann und Klein. Ais
Liederdichter zeigten sich die Herren Kuhn, Schwarz und
Ruhl, — Zu der am Sonntag , den 15. Januar , in der
Stadthalle in Mains stattgefundenen großen Datziensitzung
der „Mainzer Ranzen-Garde" waren auch die Komitee-
Mitglieder der Wiesbadener Karneval-Gesellschast Becker
und Lehmann als Büttenrodner im Programm vertreten,
ersterer als „Spezereihändler" und letzterer mit einem
Vortrage „Aaner vom Salzbachstrand". Beide ernteten
reichen Beifall.

*'

Xbeatet,  Konzerte . Vorträge.
Residenzthcater. Am M- ittag kommt der neue „Lust-

schisf"-Schwank „Bachmeisels Himmelfahrt" von Jacobi-
Pohlmann wieder zur Aufführung und zwar bereits zum
siebenten  Male . Das lustige Stück ist Inzwischen
auch am Königlichen Hostheater in Hannover,
an den S tad t t h ea te r n zu Königsberg i . Pr.
und Erfurt  sowie an anderen großen Bühnen zur Dar¬
stellung gekommen und hat überall großen Beifall ge¬
funden. — Am Freitag , den 27. Jan ., gelangt zur Foi«
des Geburtsiages des Kaisers in vollständig neuer Eiit-
studierung „Im Lunten Rock" zur Aufführung, vorher
geht ein Prolog, verfaßt von Heinz Gorrenz. Am Sams¬
tag, den 28. und Montag, den 30. Jan ., findet ein zwei¬
maliges -Gafffpi-Ä der Tänzerinnen Schwestern Elsa
und Berta Wiesenthal  statt.

Walhalla-Theater. „Halloh! Die große Revue!" ist
fortgesetzt der Magnet, der -das Haus allabendlichbis aus
den letzten Platz füllt. Es können nur noch wenige
Wiederholungen von „Halloh! Die große Revue" statt
finden.

Skälatheatcr. Infolge des starken Erfolges, den oas
jetzige Zugstück „Die beiden Landstreicher"  all¬
abendlich erzielt, bleibt dasselbe auch für die folgenden
Tage ans dem Spielplan . — Sonntag nachm. 4 llhr ist
Famil-ienvorstellung bei halben Preisen.

Graf von Hocnsdrocchwird hier am Wontag abend
im neuen Festsaai der Turngefellschaft, Schwalbacher-
swatze6, einen öffentlichen-Vortrag -halten über das hoch¬
aktuelle Thema: „Alter und neuer Kultur-

und Königs: Jubel -Ouvertur«. „Armide", 7 Uhr. Sams¬
tag. Ab. B.: „Torauato Tasso", 7 Uhr. Sonntag, Ab. C.:

er Pi-ophci", 6.39 Uhr.
Residcnz-Thcatcr. Spielxlan vom 22. bis 27. Jan.

onntag . 3.30 Uhr: .„Ein Abenteuer des Kaisers", „Tie
Silberfischchen", „1. Klasse". 7 Uhr: „Im Luxuszug".
Montag, 7 Uhr: „Bachmeifels Himmslsahrk". Dienstag.

u-hr: „Der Feldhcrrnhügel". Mittwoch. 7 Uhr: „Im
Luxuszug". Donnerstag, 7 Uhr: „Ein AhentLiier des
Kaisers", „Tie Silberfischchen", „1. Klasse". Freilag.
7 Uhr: Prolog . Neu einstudiert! „Im bunten Rock".
Damstag und Montag : Aweimaligcs Tanzgastspiel der

-chwcstern Elsa und Bertha Si -esenthal,
Volkstheatcr (Bürg. Schauspielhaus) Dotzheimerstr. 19.

Spielplan vom 22. bis 28. Januar . Sonntag , nachm.
4 Uhr: „Freiheit ". Abends 8U5 Uhr: „Der Störenfried".
— Montag, 8.1-5 Uhr: „Was -Gott zusammensügt". —
Dienstag . 8.15 Uhr: „Die Grille ". — Mittwoch, 8.15 Uhr:
„Der -Störenfried". — Donnerstag, 8.15 Uhr: Vorfeier zu
Sr . Mas. Ge»urtstag : „Des Königs Befehl". — Freitag,
nachm. 4 Uhr: Schülerfssworstellung: „Des Königs Be¬
fahl", — Samstag : Vereinsvorstellung.

kam Pf ".

Tagesanzeiger für Samstag
unv Sonntag.

Kgl . Schauspiele:  Samstag 7 Uhr: „Der Graf von
Luxemburg". — Sonntag 0.30 U-hr: „O, diese Leut¬
nants ". 7 Uhr: „Tosca".

Restdonzthealer:  Samstag 7 Uhr: «Im Luxuo-
zug". — Sonntag 3.30 Uhr: „Ein Abenteuer des
Kaisers". Hierauf: „Die Silbersifchchen". Zum Schluß:
„1. Klasse". 7 Uhr: „Im Luxuszug".

.o lk s t h ea t er : Samstag 8.15 Uhr: „Falschspieler".
_ Sonntag 4 Uhr: „Freiheit". 8.15 Uhr. „Per
Störensrted ".

Walhallatiheater:  8 Uhr: „Die große Revue".
Kurhaus:  Samstag 8.39 Uhr: 1. großer Maskenball.

— Sonntag 4 u. 8 Uhr: Abonnementskonzerte.
Slalathealer:  Täglich abends 8.15 Uhr: „Die

beiden Landstreicher".
Biophon - Theater,  Wilhelmftr . 8, täglich geöffnet

von 3—11 Uhr.
American Biograph,  Schwalb -ch-rswatz- 57,

wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.
The Rohal Bio - Lhear - r - Kinemat - rg - ph.

Rheinstrabe 47, täglich Vorstellung.
Apollo - Theater , Wellritzstr. 1: Nachmittags von

3—<11, — Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.
BoltSlesehalle,  Hellmundstr . 48, I : Geöffnet:

Werktags von 12—v.30 Uhr: an den Sonn- und Feier-
tagen von 16—12 und 230—8 Ubr.

Moderne Bibellundei  8 .15 Uhr im Saal der
Lutherkirche Eingang Mosbocherswaße.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller  Sonn¬
tags . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs¬
bur «. — Krokodilt , Luisenstraße . — Schloß

Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert.

Theater - er Woche.
Königliches Theater. Spietplan vom 22. bis 29.

I Januar . Sonntag : „O, diese Leutnants", 239 Uhr:
Ab. B.: „Tvsoa", 7 Uhr. Montag: 4. Shmphonie-Kon-
zert, 7 Uhr. Dienstag, Ab. D.: „La Trodiata ", 7 Uhr.
Mittwoch, Ab. A." „Gütz von Berlichtngen", 7 Uhr.
Donnerstag, M>. C." „Eavalleria rnstioana", „Die Hund",
„Slavische Brautwerbung", 7 Uhr. Freitag , Ab. D.:
Zur Feier des GeburtstagrS Sr . Majestät des Kaisers

Dar Haifa»« Land.
neudorf in alter und neuer Zeit.

L. Landeinwärts . 3 Kilometer nördlich der
alten Rbeingauhauvtstadt Eltville,  am Fuß
des rebenbckränzten Rauenthaler Berges liegt
inmitten des gesegneten Talgrundes das Tw r s -
l e -i n N e u d o r f (150.72 Meter über dem Meer).
Seine Kreszenz ist nicht minder wie die der be¬
nachbarten Orte überall bekannt und berühmt.
G ü n st i g e S t r a tze n v e r b i n d u n g e n
trugen seit dem vorigen Jahrhundert wesentlich
zu seinem Ausblühen -bei. Unterhalb Walluss
zweigt ein Weg in ziemlich gerader Richtung
dorthin ab -und jedem Besucher Schlangenbads
bildet Neudorf eine notwendige Etappe, gleichwie
der Ausstieg nach Ra-uentbal an Neudorf vorbei-
führt . Wenn auch Goethe in seinen Herbsttagen
am Rhein 1814 und 1815 Neudorf nicht besuchte
(er hielt sich zumeist an die Orte längs des
Stromes mit Ausnahme von Schloß Johannis¬
berg und Kloster Eibinaen ), führte doch in Ver¬
bindung mit Schlangenbads Aufblühen ein
starker Fremdenverkehr durch den Ort und gar
mancher blieb, wie heute n-och, beim edlen
Traubenblute hier rasten.

Von nicht zu -unterschätzender Bedeutung für
den Ort erwies sich das K l e i n b a b n o r o j e kt
Eltville-Neu-dorf-Schlan genbad : im Januar 1895
wurde die Konzession erteilt und der Bau der
7.8 Kilometer langen Strecke innerhalb 5 Mo¬
naten derart gefördert , daß die Eröffnung
der D a m v i b a h n für Güter und Personenver¬
kehr bereits am 1. Juli 1895 erfolgen konnte.
Die mannigfachen Klagen der Anwohner wegen
Leitung der Bahnlinie durch die teilweise recht
enge Dorfstraße sind, nachdem man die groben
Vorteile zu spüren begann, allmählich ver¬
stummt. Acker - und Weinbau  bilden , wie
vor hundert Jahren , den Hauvterwerbs
zweig  der Bewohner.

Von allen Rbcingauovten ist Nendorf — um
eine Exkursion in feine Vergangenheit zu unter¬
nehmen — wohl als j ü n o st e r anzuspreck)en.
Es verdankt feine Entstehung einer dort von dem
Mainzer  E r z st i f t zum Schutze des Tal¬
ausgangs angelegten Burg,  welche in den
ältesten erhaltenen Dokumenten als novum
astrum zu deutsch Neuburg bezeichnet wird und
gegen 1283 und 1291 vorkommt. Es ist wohl an¬
zunehmen. daß um den Burgkomvlex herum, in
enger Anlehnung an diesen, eine bürgerliche An-
sicdlung entstand . Der Ort , anfangs Martins¬
thal  genannt , erfuhr durch den um 1350 er¬
folgten Zuzug der Einwohner des Flecken Rode
oder Rädchen (an der Straße nach Walluf ge¬
legen) eine beträchtliche Vermehrung : auch das
Adelsgeschlecht derer von Glimmenthal zog sich
nach der erzstiftischen Ansicdlung zurück, weil das
Gebiet jenseits des berühmten rheuigauischen
Gebücks vor feindlichen Ueberfällen nicht sicher
genug war . So blühte Neudorf (dieser Name
kommt seit 1380 in Urkunden vor. während der
alte Name Martinsthal doch noch bis Mitte des
XV. Jahrhunderts in Gebrauch blieb) rasch empor
und bereits 1383 erteilte Erzbischof Gerlach von
Main « die Konsens, den Ort mit Mauern und
Türmen zu fortificieren . gewährte zngleicherzeit
die Immunität von Steuer und Abgabe auf
10 Jahre.

In k i r chl s che r B e z i e b u n g gehört« Neu-
darf ursprünglich »u Eltville . Mit der gesteiger¬
ten Einwohnerzahl jedoch erwies sich diese
Svrengelvereinigung als keinesivegs förderlich.

und Erzbischof Peter trennte  daher 1429
beide Pfarreien,  der Neudorier ah-
Rechte, mit Ausnahme der Spendung deS Taus-
sakraments verleihend . In demselben Jain^
wurde die dem hl. Sebastian und Laurentius ({.
weihte Pfarrkirche  in svätgothischem StUe
errichtet. Lange noch nachher mnhien dir Nep,
dorser ihre Kinder nach Eltville zur Tauiz
tragen , bis Erzbischof Uriel 1511 die Errichtun,
eines Taufsteins erlaubte . Die Kirche selbst er¬
hielt 1717 einen Anbau von Freiherr !, Jakobuz
von Fuchs: der Dachreiter stammt aus der Misst
des XIX. Jahrhunderts.

Für Freunde heimatlicher Geschichtskunde ij«,
Neudorf insofern einen besonderen Klang, alz
dort der hochverdiente H i st v r i ke r u„d
Diplomatiker Nikolaus Kindlingei
das Licht der Welt erblickte. Dies geschah in
am Fuße des Kuhberges (früher Glimmeu-
berges) gelegenen Glimenmühle (jetzige Kiud-
linger 'sche Mühle ) am 17. Februar 1749. Nachdem,
er seine Vorbildung bei den Jesuiten zu Mainz
empfangen, war er 20 Jahre lang unter den,
Namen Venantius Mitglied des Minvriten-
ordens zu Münster , betrieb eifrig historisch^
Studien , beschäftigte sich mit Diplomatik sowie
Sphragistik (Siegelchnnde) und ordnete die Archjue
westfälischer Adelsgeschlechtersowie des Kurfürsten,
tums Köln. 1803—1804 nahm er seinen Wohn,
s i tz wieder bei seinem Bruder in N e u d or s.
1804—1808 Archivar des Fürsten von Fulda
(Prinzen Wilhelm von Lranien ), lebte er seit¬
dem als Pensionär zu Mainz , wo er am 15. Srv-
tember 1819 starb . Die Früchte seiner
Forschungen legte er in folgenden Werken
nieder : Münsterische Beiträge , 3 Bde. 1737—1793,
Geschichte der Familie und Herrschaft von
Volmestein, Osnabrück 1801. Katalog der Hand-
lchriften-Bibliotbek zu Fulda 1812 und endlich
seine wichtigste Schöpfung : Di« Geschichte der
deutschen Hörigkeit (1819).

Znm Schluß mögen etliche Zahlen , die sonst
schwer zugänglich sind, das Wachstum Nen¬
dorfs  im XIX. Jahrhundert illustrieren . Noch
der durch die herzoglich Nasiauische Negierunz
auiacstellten Statistik zählte der Ort : 1817 =
105 Familien , 475 Einwohner , 1820 = 132 Fan,,
530 Einw ., 1830 — 128 Fam ., 618 Eimv.
1840 = 138 Fam ., 611 Einw .. 1850 = 147 Fam..
621 Einw, . 1860 — 147 Fam ., 640 Einw . (dies
ist die Höchstzifser während der nasiauisch«,
Herrschaft), und im Jahr « 1865 — 158 Fam,.
636 Einw . Unter preußischer Herrschaft fand
1867 die erste allgemeine Volkszählung statt,
wobei 631 Einwohner ermittelt wurden : 1871
sank die Ziffer auf 602, jedoch die folgenden
Jahre brachten eine langsame Steigerung . So
1880 = s 746 Einw ., 1895 — 754, während 1900
die Zahl 733 ergab : also von 1867—1960 —
+ 16,2 prozentuale Zunahme . Die Zahl der
Gebäude belief sich 1900 aus 310. Möge der
freundliche Weinort mit seiner regsamen Be¬
völkerung einer günstigen Zukunft entgegen sehe»,

tz Biebrich , 21. Jan . Der Rhe inwas¬
ser  st and  ist in den letzten Tagen uni
Wochen ständig gesunken und weist nach dem
hiesigen Pegel nur noch eine Höhe von L50
Meter auf . Da in diesem Winter große
Schneemasseu gefallen sind, wird man sich bei
der eintretenden Schmelze auf Hochwasser
gefaßt machen müssen.

r . Schierstein, 21. Jan . Herr Geheimer Kon-
sist-orialrat D. E -i b a chpDotzheini hält am
Sonntag vormittag it-n der evangelischen Pfarr¬
kirche eine K-i r che n v i si t a t i on ab. — In
der Genera-loersam-mlung des Gesangvereins
„Sänger ln  st" wurde deschlosien, in diesem
Jahre sich an einem Wettstreit zu -beteiligen. Die
Vorst and  s w ahl  hatte folgendes Ergebnis!
1. Vorsitzender Wilh. Klee,  2 . Vorsitzender B,
Rvtenburger.  1 . SchriftfWrer O. Somit«!,
2. Schriftführer I . Oho. Kassierer K. Klein, Bei¬
sitzer L. M«-nz. H. Groth , -K, Lüssem. Reauisiteurl
E. Trenn . P . Fischer. — Kürzlich feierte der hier
wohnende Arbeiter He v mann  bei der Firme
Kalle n . Co. in Biebrich sein 25 jähriges
D ie n st i u b -il ä -uin . — Hier taucht neuerdm«?
wieder das Projekt über den Bau eines Schied¬
st and es aus . Der Mil -i-tärverein bat dies¬
bezüglich« Verbandinngen - mit Herrn Dr. Pe¬
te r s - Wiesbaden eingeleitet , bei dessen hiesigen
R-ingosenziegelei-en sich Erdaushebungen besinden-
die aufgrund ihrer gewaltigen Diinensionen r»
-der fraglichen Anlage geeignet sein diirsteii.
Die feit Jahren erörterte Gründung eims
Schützemverelns.  die mehrmals an der
Schießstandirane scheiterte, dürft « dadurch eben
falls in ein neues Stadium treten.

Ein billiges Angebot in Herren-Hosen
Ich hatte Gelegenheit, einen grossen Posten Herren-Hosen weit
unter dem regulären Wert einzukaufen. Diese Hosen, aus¬
schliesslich solide Qualitäten, gelangen mit einem Teil meines
Lagerbestandes zu folgenden sehr billigen Preisen zum Verkauf:

Serie I

375
Serie II

525
Serie  lil

660
Serie IV

880
Serie V

1075

Marktstrasse 3- .
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^Sonnenberg , 21. Jan . In der gestrigen

Sisäng der Gemeindevertretung  be-
^losseii die Gemeindeverorüneten einem Antrag
! ?. Herrn Hauptmann Kleist  gemäß die Füb-

einer Lrste  über die ichlenden Mit¬
glieder unter Angabe des Grundes . — Als-
0 erfolgte die Einführung der n c u g e -

Maurermeister Wil-wählten Mitglieder
delm Tr es buch und Tünchermeister Karl
2?. 4 — Hierauf wird die Erhöhung des
» „ . jer -geldes für die Ziegenbockhal-
»,lNg  von 150 aus 180 Ji beraten und be¬
schlossen' den Mehrbetrag in den Etat für 1911
einzustellen. — Durch die Versetzung des Herrn
«Hgierunss-Assessors Freiherr von Münch-
b ausen  wurde die anderiveite Ernennung eines
Obmannes für das Schiedsgericht in der Streit-

-er Allgenieinen Städteret -mgungsgesell-
ichaft gegen di« Gemeinde Sonnenberg ersor-
tzerlich: von dem Herrn Landrat wurde Herr
Regierungs-Assessor Mied  ernannt . Die Ver¬
sammlung nahm hiervon Kenntnis . — Von der
förmlichen Feststellung des Fluchtlinien - und Be-
bauuiigsvlEs für den Distrikt „Kirchgarten"
wurde Kenntnis genommen. — Für die Aus¬
führung 'des Kostenanschlages für die Unter-
baltum der Vizinalwegestrecke  Bierstadt-
Sonnenberg und Wiesbaden - Sonnenberg - Ram-
bach wurden die Mittel bewilligt . — Die Er¬
gänzung der Grundsteuerordnung vom 5. Avril
1909 hat sich als notwendig erwiesen. Di« Ver¬
sammlung stimmte folgender Fassung zu : „Die
Ermäßigung tritt nicht ein bei unbebauten Grund¬
stücken, die innerhalb eines förmlich festgestcllten
Bebauungsplanes liegen, oder an eine Straße
grenzen, an welchen das Anbauen zugelassen

" _ In die F i n a n z ko m m i s s i o n
wurden gewählt die Herren Gemeinüeverordneter
Hnuptmaun Kleist,  Waschereibesitzer Wag¬
ner. Kaufmann Helfferich  und Landwirt
Wirtb . Die Rechnung für 19 09 wurde
sestge stellt tu Einnahmen auf 174 649.00 Ji ein¬
schließlich 7886.34 Ji Einnahmereste . in Ausgaben
auf 146  980.17 Ji. Mithin Mehreinnahmen
668.89 Ji- Dem Gemeindercchner wurde Ent¬
lastung erteilt. — Zu der am 14. b. Mts. statt»
gefundenen Hol zve r st eig e run g , welche
8902.60 Ji gebracht hat, wurde der Zuschlag er-

Klovvenheim, 21. Jan . Der unter Leitung
das Dirigenten Herrn Franz Seifert  stehende
Gesangverein „Germania"  hielt kürz¬
lich im Saale „zur Krone " sein diesjähriges
Konzert  ab . Die Feier brachte außer meh¬
reren sehr gut vorgetragenen Chören abwechselnd
Soloszenen , Duette , Schwänke und Gelanttspiele,
welche durch ihr flottes Soiel sehr gefielen . Den
Glanzpunkt des Abends bildete das Singspiel:
.Ln der Gsserde"  von M. Legov. Rei¬
cher Beifall lohnte den Darstellern für das flotte
lebendige Spiel . Ein Ball hielt die Anwesenden
bis zur frühen Morgenstunde 'beisammen.

ff. Eltville . 21. Jan . Nachdem auf das
Gesuch des hiesigen Bü r g e r v e r e i n s um
Anhalten verschiedener Schnellzüge von der
Eisenbahndirektion in Mainz eine ableh¬
nende Antwort eingetroffen ist, wandte sich

der Bürgerverein mit seinem Gesuche direkt
an das Ministerin  m . Dieses hat nun in
seinem Antwortschreiben die Mitteilung ge¬
macht, daß die Verhältnisse einer genauen
Prüfung unterzogen würden.

8 Rüdeshcim , 21. Jan , Anstelle des von
hier nach Biebrich versetzten Herrn Post-
öirektors Hirsch  ist Herr Ober -Postinspek-
tor K l i n g e l h ö f f e r aus Dortmund an
das hiesige Postamt berufen worden . — Für
das Bismarck - Nationaldenkmal
sind im ganzen 374 Preisbewerbungcn ein-
gegangen . Die Jury beginnt am kommenden
Montag ihre Arbeiten.

* Langcnschwalbach , 21. Jan . In der letz¬
ten Sitzung der Stadtverordneten
machte Herr Bürgermeister Bester  die
Mitteilung , daß er nach Beendigung seiner
12jährigen Wahlperiode , diesen Sommer , um
seine Pensionierung einkomme , somit eine
Wiederwahl nicht mehr annehmen könne.

cf Medenbach, 21. Ja ». Im hiesigen Gc-
meindesaal findet am kommenden Dienstag , 24.
üs. Mts ., eine größere Holzversteigerung
statt.

-i- Flörsheim , 21. Jan . Lehrerin
Pitz  wurde von Niederelbert nach Flörs¬
heim versetzt.

ff. Hachenburg, 21. Jan . Hier sind beim
Rodeln  ernstliche U n f ä I l c vorgekommen.
Eine junge Verkäuferin stürzte mit dein Schlitten
so unglücklich, daß sie einen doppelten
Armbruch  erlitt : zwei andere junge Mädchen
stürzten ebenfalls , wobei die eine mit einer
Kopfverletzung davonkam, während die andere
das Rase n b cin gebrochen  hat.

□ Hcrborn , 21. Jan . Der Regierungs .-
Präsiöent hat das Gesuch um Verkür¬
zung der Verkaufszeit  an Sonn-
unö Feiertagen nicht genehmigt.

ü. Nassau, 21. Jan . Beim Eismachen in dem
zum Gräil . v. ö. Groebenschen Gute gehörenden
Weiber bei Scheuern fanden Arbeiter die Leiche
einer gut gekleideten F r a u oder eines Mädchens
im Alter von 39 bis 40 Jahren . Die gericht¬
liche Obduktion ergab Tod durch Ertrinken , so¬
wie. baß die Leiche schon 6 Wochen lang im
Wasser gelegen haben mutz. Es handelt sich um
«ine bei der Jöiotenanstalt in Schauern angc-
stellte Wärterin , die seit Weihnachten 1910 ver¬
mißt wurde.

— Ems. 21. Jan . Der Herr Regierungs-
Präsident bat die Wahl des Herrn Ge r h a r z
von Limburg  zum hiesigen Schlachtbof-
d i r e kt o r bestätigt.

: Falkenstein , 21. Jan . Anstelle des
nach Frankfurt versetzten Lehrers Fleith
wählte der hiesige Gemeinderat den Lehrer
Mühl  in Grävenwiesbach.

+ Usingen , 21. Jan . Hier starb der Leh¬
rer a . D . Ph . O t t , ein Veteran der Nassauer
Lehrerschaft , der 39 Jahre im Dienst gestan¬
den hatte.

cf Biedenkopf, 20. Jan . Durch die strengen
Fröste der letzten Tage ist die Lahn  hier fest
zu ge f r or e n. Die Gewerbetreibenden konnten
daher ihren Eisbedarf einbeimsen.

Kur dem Eerichtrsaal.
(Wiesbadener Schwurgericht .)

Noch ein Meineidsprozetz.
H. Der 38 Jahre alte Taglöhner Karl

G. aus Dotzheim,  der Schneidermeister H ch.
F r . und dessen von ihm geschiedene Ehefrau
Maria Margaretha geh. Sch. aus Reichen-
b e r g,  die 1872 in Reichenbevg geboren war,
nehmen auf der Anklagebank Platz . G., der auch
nach deni Namen seines Vaters W. genannt
wird , soll am 20. Avril 1907 ans Anstiftung der
Frau Fr . unter Eid in Abrede gestellt haben,
daß er zu ihr in intimen Beziehungen stand.
Zur Verhandlung , die unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit itattfand . waren 18 Zeugen ge¬
laden. Das Urteil lautete auf 9 Monate
Gesang  u i s gegen G„ während die Ehe¬
frau  Fr . von der Anklage der Anstiftung zum
Meineid freigesprachen  wurde.

Sport.
* Futzballfport. Am morgigen Sonntag , 22. d . Mts .,

iftriclt die 2. Mannschaft des hiesigen Futzball - KIub
„Germania"  gegen die gtsiche Mannschaft des
Füßb ull - KIub  1902 Biedrich.  Das Wettspiel
findet in Biebrich statt.

Kur-er Geschäftswelt.
Jnventur -Ausucrkauf. Einen Motzen Erfutg hatte

der Inventur -Ausverkauf der Firma P . P e r r o t Nachfg.,
Elsäffer Zeugladen und Flanellhaus , Ecke
große u. skleime Burgskratze,  der .noch am acht
Tage verlängert wurde. Es ist daher jedermann Ge¬
legenheit geboten, zu bedeutend ermäßigten Preisen wirk¬
lich gute Waren eiuzukawsen.

Zwei wirkungsvoll dekorierte Schaufenster sind zurzeit
bei der Firma Emil Hees,  vorm . C. Acker, Delikatessen¬
geschäft, grotz? Burgstratze, zu sehen. Bei dem einen
Fenster, lin welchem verschiedene Tee'S ausgestellt sind,
glaubt man sich nach China versetzt während das andere
das Innere einer echt französischen Charente-Cognac-
Tefttlleris zeigt. Die daselbst ausgestellten Apparat» en
miniature führen den Werdegang des Cognacs vom
Weins bis zum fertigen Destillate vor Augen.

Wetterbericht
von der

W etter dienst stelle
Weilburg.

Schrift - und Geschäftsleitung: K. Levbold.
Verantwortlich für den politischen Teil, das Feuilleton, für
den Handels- und allgemeinen Teil : Dr. Emil Mätzold;
sür den lokalen Teil, für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern: C. A. Autor; für Spott - und
G-richtsnachrichten: I . Habermehl: für den Inseratenteil:
Hans Buschmann. — Druck und Verlag: Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Levbold. sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften an Verlag, Redaktion und Expedition sind
nicht persönlich zu adressieren. Für die Aufbewahrung
unverlangt eingesandter Manuskript- übernimmt die
Redaktion keine Verantwortung. Anonyme Zuschriften

wandern in den Papierkorb.

Temp. nachC. || Barometer heute 773,30 mm
„ gestern 776,3 !) mm

Voraussichtliche Witterung für ÄS . Januar -
Meist trüb: und-neblig, bei schwachen südwestliche»
Minocn etwas milder. Zunächst noch keine erheblich
Niederschläge.

Riedersäilagshöye seit gestern: Weilburg 0.
Feldbcrg 0, Ncukirch1, Marburg 0, Witzen-
Hausen0, Schwarzenborn0, Kassel0, Neuwied 0

Wasser- Rhcinpcgcl Caub gestern1.82 heute 1.78
stand : Lahnpegel Weilburg gestern1.6.3 heute1.72
Schneehöhe : Feldbcrg 70 cm, Westerwald 25 cm.
OO Sonnenaufgang 8.00

*$aw . Sonnenuntergang 4,24
Mondaufgang 12.36
Monduutergang 10.58.

gine gewidifszunahme
läßt sich beim Gebrauch von Scotts Emulsion
bald feststellen, eine ganz besonders in der Gc-
nesungszeit , bei Abmagerung oder gestörtem
Wohlbefinden wünschenswerte Wirkung. Er¬
wachsene jeden Alters tun daher gut, in solchen
Zettelt den Körper durch den Gebrauch von
Scotts Emulsion zur Erhöhung seiner Leistungs¬
fähigkeit wieder auszufrischen und zu kräftigen.

Scott« Emulsion wird von uni ausschließlich im großen
»erkauft, und zwar nie loie nach Gewicht oder Mab,» sondern
nur in versiegelten Originalsiaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bowne, ffl. m,
b H., Frankfurt a. M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Leberiran Ibv,», prima
Glyzerin 50,0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,8, unterphospho-
rigjaures Natron 2,0, pulv. Tragant 8,0, feinster arab, GummiSulv.2,0,dcsiill,Master 128,0,Alkohol ll,0»Hierzu aromatischemulsion mit Äimt-. Mandel- und GaultheriaSl je 2 Tropfen.

Verlangen Sie kostenlos Probe -Nummern
des Wiesbadeuer General -Anzeigers , Amts¬
blatt der Stadt Wiesbaden.

Moriü Herz & C ‘l
38 Friedrichstrasse 38.

Möbel, Innendekoration und Innenausbau.
A.

Ausstellung
gediegener und vornehmer Wohnungseinrichtungen
— in allen Preislagen. :

Anfertigung nach eigenen und gegebenen Entwürfen.
Zeichenbureaus im Hause.

Deutsche und Orientteppiche in größter Auswahl

Besichtigung erbeten.
Kostenanschläge und Entwürfe bereitwilligst

Franko Versand nach auswärts.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 20. Jan . Die Börse macht« einen
recht stillen Verlaus , es genügte bei dem Mangel
an Unternehmungslust schon geringeres Ange¬
bot, um auf fast allen Gebieten Kursrückgänge
herberruf üb ren. Für di« Montanwerte ver¬
stimmte der resultatlos « Verlauf der gestrigen
Sitzung der Stabeiseukouvention : die Sveku-
liation trat in allen Werten dieser Gattung als
Abgeber aut . so daß die Kurs« meist über 1 vCt.
verloren . Einen recht ungünstigen Eindruck
machte auch der Rückgang der Amerikaner , von
denen Kanada etwa 1% vCt. einbüßte ». Die
unsichere Haltung der Newnorker Börse ent¬
täuschte und ries vielsaä, Gewinnrealisativneii
hervor . Banken. Schifsahrts - und Elektrizitats-
aktieti wiesen bei ruhigen, Verkehr gleichfalls
durchweg Rückgänge aus : ebenso waren Renten,
speziell 1902er Russen angeboten. Von Svezial-
werten war Dmiamit -Trust anfangs zu höheren
Kursen gefragt , doch gingen sie später im Ein¬
klang mit der allgemein schwachen- Haltung noch
unter den gestrigen Kursstand zurück. Von
österreichischen Werten zeigte sich einige Nach-
srage für Wiener Bankverein , wodurch dieselben
ihren Kurs um % vEr bessern konnten: sonstige
issterreichische Werte notierten bei stillem Geschäft

niedriger . Der Verkehr blieb ruhig . Nur in
Kanada entwickelten sich bei weiteren Rück¬
gängen lebhaftere Umsätze. Tägliches Geld
4 vCt. . . . .. .

Auch in der dritten Börsenstunde erhielt sich
die Zurückhaltung bei schwacher Grundstlmmuiig.
Jndustriewerte des Kassamavktcs unregelmäßig
bei mäßigen Umsätzen.

Neue ungarische 4vroz. Staatsreute heute
erstmalig notiert . Kurs stellte sich 92,75 bez.
Geld per Erscheinen.

Privat -Diskont 3%.
I *

Frankfurt n. M.. 20. Jan . Kurse von 1%—
2^ . Uhr. Kreditaktien 214—, Disconto -Lomm.
195% . Dresdner Bank 164% .

Staatsbahn 158% . Lombarden 20% a 21% .
Baltimore u. Ohio 108.— a 108.1/8.

Bochunier 2201/2. Gelsenkirchiier 208% .
Phönix 238% .

Frankfurt a. M.. 20. Jan . Abend-Börse.
Kreditaktien 213% b. Diskonto - Komm.

1953/ie 3. Dresdner Bank 164% b. Handelsge¬
sellschaft 172— b. „ . . r

Staatsbahn 158% b. Lombarden 21% b.
Baltimore u. Obio 107% b. Lloyd 108% b. Alte
Lombard-Prioritäten 58.75 b.

3 Buenos Aires 73% b.
Gelsenkirchen 208,35b. Harvener 184.50 b.

Eschweiler 190.70 b. Phönix 238.% b. Aumetz-

Friede 176— b. Cbem. Griesheim 270.— b. dv.
Mülheim 69— b. Holzverkohlung 259.40 b.
Edison 266%. Schlickert 159% b. Siemens u.
Halske 241— b. Schnellpressen Frankeutbal
258.50 b. Deutsch-Uebersee 186% b. Gummi-
Peter 339.75 b. Pockornn u. Wittekind 146.25 b.
Br . Kalk 62.75 b. Hoch- u . Tiefbau 105.25 b.
Kunstseide 116.— b. Fader u . Schleicher 143.25 b.
Moenus 377— b. Hilpert 87.25 b.

Mannheim. 20. Jan . Produktenbörse. Weizen:
Sevt . — , Nov. —.—. März 1911 213« , 211®,
Mai 1911 — . Roggen : Sept . — , Nov. — ,
März — . Mai — . Hafer : Sevt . — , Nov.
— , März —.—. Mai — . Mais : Sevt . — .
Nov. —.—, März — , Mai —.—.«

Die Börsen des Auslandes.
Wie». 20. Jan .. 11 Uhr — Min. Kreditaktien

679.50. Staatsbahn 749.25. Lombarden 116.—.
Mqrknoten 117.40. Papierreute 97.15. Ungar.
Kroironreirte 92.05. Alpine 764.—. Holzver-
kohlungs-Jiidustrie - . Ruhig.

Mailand. 20. Jan .. 10 Uhr 50 Min. 3%vroz.
Rente 103.47—, Mittelmecr 426.—. Meri-
dinonal 675.—. Ban ca d'Jtalia lolO —. Banea
Eommerciale 930—. Wechsel auf Paris 100.45—.
Wechsel aus Berlin 124.15.

Paris . 20. Ja ».. 12 Uhr 35 » Im. 3proz.
Rente 97.45. Italiener —.—. 4vrvz. Russ.

kons. Anl. Ser . 1 n. II 97.35. Sproz. do. von
1906 105.80. 4% proz . do. 1906 102.40. Spanier
äub . 94.40. Türken suwistz.) 94.30. Türken-
Lose 221.50. Banane ottomane 705.—. Rio
Tinto 1763. Chartered 45.—. Debeers 471.—.
Eastraud 132.— Goldfields 150.—. Rand¬
mines 220.—.

Glasgow. 20. Jan . (W. B.) Anfang. Middlcs.
borough Warrants per Kassa 49 7% , per lausen¬
der Monat 49.11—.

Träge.
London. 20. Jan .. 11.50 V. 2% proz. Kon«

sols 79" /i». 3vroz. Reichsa-uleibe 84%. 4vroz.
Argentiner 91% . 4vroz. Brasilianer 90% . 5proz.
5proz. Ebines. Anleihe 105—. 4%proz. do. 102%.
4vroz. Griechen 49% . 4vroz. Italiener 101% ,
4% vroz. Javaner -Oblig . 101—. 4proz. Japaner
91% . 3vroz. Mexikaner 35%r- Portugiesen
(neue) 65—. Svanier 91% . Türken (unisiz.>
98% . Ottomailbank 18%. Amalgamated 68%
Rio Tinto 69% . Chartered 33% . Debeers 18%

*

Fruchtmarkt ;u Wiesbaden
(am 19. Januar 1911).

100 Kilo Hafer neu 16.00 bis 17.20 M, 100 Kilo
Richtstcoh4.30 bis 5.10 Mk.. 100 Kilo Heu 6.20
bis 7.20 Mk. Angefahreu 4 Wagen Frucht.
13 Wagen Heu.* * *

1911 . Berlin Bankdiskont5°/o, Lombärdr.insfuß6#/o, Privatdiskont
Obligationen mit* aind hypothekarisch gieharg. steltt
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0t. Rchs.Schati
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Sehatz1912
Ot. Reichs-Anl.
do. do.
do. do.
do.Schtig.08

Preuss. kons.A.
do. do.
do. do.
00. Stalfel I.

Bad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.

Brem.Aol.1899
do. 09 uk. 19
do. 96.

Cass.Landescr
do. XXI. 0. 17
do.XXII. o. U
do.XXIII. 0.16

Hambg.StR.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 0405
do. 09

Oldb.St.KrdObi
Brandonb.Pr.-A
Hann.PAVSI.VIII
Ostpr. Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Prv.-Aol.
Po8on.Pn.-Anl.
do. do.

Rhein.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Scbl.HistPrv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Tolto». Anleihe
Westf.Prv.-Anl.
do. uk. 15
do. do.

Westpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmerSL-Anl.
BerlinerS(.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld. .
Brest. St.-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. uk. 19
Charlttb.89/99

oo. 07o. 17

92.9966
91.40B

191 59b81.20oü
94 996
95.006

191.196
191.596
100.90Q
93.09bG
83.000
92.40li6
81.5066

101.6066

100.756
90.60b

90.90b

92.096
98.206

101.10b£

, 100.4083 84.506
3- 92 006
4 101.506
3V 93.106
4 100.306
3g 92.506
3" 99.006
3* 95.008
4 100.406
4 100.506
3B 92.30b
3ü, 91.6064300.308
4 100 406
4 100 90B

Charlttb.95/96
Cöln.St.-A.v.98
Oössold.88/03
Elberi.St.-0.99
tss.StA.IV.V.98
HalioscbeSt.-A.

do. 86/62
Hann. St.-A. 65
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
00. 07/1.
do. 89/98
oo.OI 02 04

(Aagdeb.91u,0
do. 06 |jk. 11
do.7ö 91 o02

MöndenerSt.A
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

Bari. Pfdb
de. de.
do. ndoe
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch.
do. do.
do. do.

KuruNeum
do. do

Ostprauss.
do.

Pomm. lnd
do. do
do.neuld.
do. do.

Posensche
00.
do. L. 0

Sächsisch,
do.
do.

Schis, altl.
do. L. A.
do. I. C.

SchlHIstlc
do. Oo.

WestILand
de. do.

Westp.ritt.
po. do.
00. neue
do. do.

'Hannoosch00.
Hess-Nass

00.
KcroNoom
, dt. de

3X 92.25b» Pomm. . . 4 00 60b
3X 91 80G do. 3X 91.59«
3ä 93 308 Posensche4 100.606
4 100 308 do. 3X 91.506
3i 98.80« Preuss. . . 4 100.708
4
3^
3^
4

100.60« g do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch.

3^
4

91.60h«
,00 .756
91706

100 706100 20G 1 38
4

4 ,00.208 Schles. . . 4 100.90b
4 100.30« do. 3X 92.75B
3X 34.006 Schl.Holst.4 100.706
3Ü 22.006 ' do. 3X 91.50b
4 100.!0B lugsb.7ll-Lose trc. 39.25b»
4 100.10B Üad.Präm.A.67 4 167.50b
3X 94 50b Srnsctiw.20TL fre 215 75b
4 Cöln-Mind.P.A 3X137.20b

92.00» Hamb. 50Tlr.L 3 166 40b
3X Lübecker oo. 3i 167.006
3X 9175b. Mem.7Gulit.-L trc 39.00b
LX 9, 70» Oldenb.40TI.L 3 124.00b
3X
5

100.70B
117 30b Ausiandtsche Fonds.

4X104 9066
100 708

92 3066
82.75«

100.506«
91.206«
52 90-0,
99.506
95.00«

100.508
91.2066
91.7010»
82 408
91.19«

194.10«
92.408

109 256«

92.2568
92.506

100.408
100.408
81.758

100 408
100008
90.906

3Ä 91.408
' 81 906«

89.50»
81.20b

190.758
91.70«

,00.80b
91006

do. inn.400014
do.äoss 100L»r
do.Ges. 8.8.97
Bulz-St.-Ani.92
Chile Gold-Anl.
Ghin.Anl.il 895

dp. *. 1896
00. 1. 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81-84
do. Goldrehte
do. Monopol.

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Max.Anl4080M
Oestarr. Göldr.
do. Paolorrt
do. Siloorr. .
do. 1860Lose

Port.StA. onl.HI
do. III. Sper.

Roma«. 4903
00. 1905
oo. 1890
oo. 1898

Russ.Anl. 1602
00. 00. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt
do. Booen-Kr

Sao PauloG. A.
Sch»oO.StA.86
Sero.am Anl.95
Türk. St-.A. 03
do. Bagd.-A

101.10b
98.90b
92.20b

105.25h
103.25b
,09 00b

4
5
4
4.2
4.2
4
3

Ire5
4
4
4
4 _
4X 100.40b
5
4
5
5
3X

100 408
99.106

,77 00b
58.8061
11.256

,02.508
91.80M
95.75»

1905.
Lose 18250b

Ung. Golcrante4 94 20« 8
do. Kronenrt.4 92 30«
do. Staatsr.97 3X - D
Bucar. Anl. 98 4X 99.00b
8-Air.StA.100L. 4- 9840b F
do. oo. Pes. 6 03 90b G

Ussabon.St.-A. 4 80 20«
Eisenbahn -Staram-AktienH
Altg. Ot. Kieme.6 30 ndb
Braunschw. Id. 6 H
Crefelder. . . 2X 09 00«
Eutin-Lübeck. . 3 75.006
Halle-Hettst.LA3 6825bG
Lübeck Bechen8 87.40KB
Niederlausitz. . 3X 36,0«
Nordh.Wern.LA 3X 74.59b»
Oesterr. Staats 6{
barsch.-Wien. 7 219 25b
Mittelmeer. . 3.4
Prinz Henri. . 4) 144.00b
Zschipk. Finstw12 270508
Eisenbahn- Prtor.- Obligat.
Oux-PragorGld.3 79.70b
Galiz.CarILudw4 —
Kasch.Odb.Gld. 4 94 90b

do. Silb. 89 4 93.706
Oest.Ung.SUIt 3 82 00»
do. Ergzgsnutz.3 82 608
do.Staats Gold4 98.20KB
Südöst.(Lomb.l 2.6 58 206
do. Obi. Golc b 150.256

Ivangor. Domb.4.X 9950»
Mosco-Kursk 4 87.00b
OrelGriasi89er4 92.70«
Süd-Westbäho4 9290b
Xoslow-Woron 4 92 75b»
Kursk-Kiew. 4 93 30«
Mosc.KiewWor4 92506
Mdsco-Rjäuan 4 93 60b
Rybiusk gar 4 92506
Süd-Ost 1897 4 92.80b

Bdo. 1898 uk.Ol 4 92 80b
Wladikawk. 98 4 92.90b
Anat.Eisb.-Obl 4: 10Ö50G

3 do.Ergänz.Netz 41 100506
Ital.Mittelmee4
Gntr.Pac. 194£ 4

« S.louisS.Fran 4 02.60«
St.louisll.inc. 4
Tehuanteo.G.A 5 102 7UH

Deutsche Hypoth.- Ptandta.
6 Berl.Hyp.-ßan 3 30.006

do. VVlu. 1 4.. io, .sos
8 Co. XIIIXIV1 4 ,00 288
G do. IIIIVu. 1 4 95.256
ß do. VIIVIIIu.1 4 99.506
ß do. 1. ok. 191i 3\  92 .808

do.KmOb.l u.l 4 >00.506

Xviiixix

do. XVIok. 19

do. do.
do. do. II III

do. " VII!
do. IXo. 1914
do.XIVu.1919
do. 1913
Aitteld.Bdk
do. onk. 06
do.Grdrtbr.lll

Barmer Bann.
Berg.-Mark.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A.
Brasil. Bk.f. Ot:
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.

Srsl-Oisc.B.abg
Comm. o.Oisk.B
Darmstädt. 8k
Deutsche Bank12X265.00b
do.Eflekt.-Bank
do. Hyp.Bk. 100

do.
. . . 1904 ul_
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.17
do. Hyp.-Vers.
do. 00.
do. Pfdb.B.XXI!
do. XVIII-XX!
do. XXV1914
do. XXVII, 915
do.XXVII11917
do. XXIX1919

i do. XXXXXXI
da. XXVI, 914
00. XVIIXVIII

"do. XXIV1912
1do-Kloinh.-Obl

do. Komm.-Obi
po. 00. VI 17
do. oo. IV 12
do. on. IX 20
Rba.ll.Pf.83-85
do. do. 69-82
do. Xomm.-Obl, 3ül

92.208
92.008

100.25h«
89.90«
99308
99.308
99.506
99.20«
94.108
99.30b«
99.306«
99.756«
99.806«

100.006«
100.1068
100.908
93 508
90.756«
91.10«
98.40b
92.00b«

101.306«
96.60«

101.606
99 608
90.75b«
91.508

99 006
Zi  90 .50G
4 100.206
3i 91.408

Bank-Aktien

Oiscont.-Komm
Dresdner.Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk:
Hanno. Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Sank.

—- Könlgsb.Ver.B
90.806« Laipi. Kred.-A

Lüh. Komm.-Bk
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Badkr
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.t. Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. Bk
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.-Kred.A
do-Ctr.ßd.Kr80
db.Hyp.Akt.-Bk
de. Leihhaus .
do. Ptandbr.Bk
Roichsbank. .
Rhein. Oisk.Ges
do.tNestt.Bodkr
Russ.8k. I. ail
Schaaffh. Bnkv
Schics. 8ankv.
SBdd. Bddenkr,
«ostd. Bodnkr. .
WestfLiooVerö8

Ä.G. f.Mont.lnd.
Altold-Gron.Pp.
Allg.Elektr.Gesl
AlsenPortl.Cem1
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin. .AnnalterKohien
Ankrw.Heogstb
AplerbeckBgb.
Arenberg Po.
Balcke Bochum
Bk. f.Spritu.Pr.
Bprgm. Elektr.
Berg.Märk. Icd.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Mascltb.

BielefeldMsch,
_ Bismarekhütte

5' l11.75bG BlumweMsch.F
8 , 5S00bB BochumerBg*.

7U, 27.00b
83182.806«
9 1171.756
6X127.10bG

10 173 40B
5X115 008
8 169.50b
6 109.506
6 117.2568
5X131.00b«

9X195 10b
8X164.70b
8X163 758
8 173006«
9 , 86.75b
7X146.756«
8 --
7X125 506

130.501«
173.086
133 006«
115 00611
108 5066
,45.50b«
10,50b«
124 306«
125 00«

, 99 808
6X 133.306

120.9066
123.506«

7X141.006«
,20.906
152 306

. 19150°«
55125 00b«
“ 78.001«

158 50b«
142 306«
137 256

8y.167.75G
10 170.0066

7k 144.0066
7i 152.751«
8 , 76.758
7X15525«

104 506

12

do. Gussstahi
do.Victoriabr

8öhm. Braut).
BösperdeWIzw
Braunk.u.Brlk.. .-
BraunschwJute12

do. Kohlen
Breitenb. Gern.
Bremer Linol. .
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel. Fodst.
0ölner8rgw.-V.
CölnerGasu.EI.
Coln-Müs. Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Crollwitz. Pap.
Oelipenh. Linol.
Dessauer Gas.
Dtscb.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarok
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br
do. Victonab

Düsseid. Eisen
00. Waggon

Dynara. Trost.
EgestorffSalin.
Emtraokt 8rnk.
Elberf. Farben45,49800b

00. Panier!.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wpllwar
Escbwail.Brgw

EssenerStemk.
Flonsb.Schitlh.
Freund Manch
Frister&Rossm
Gelsonk. Brg*.
GeorgMarieVA.
GermaniaOrtm.
Gerrosn. Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GlaobachSpinn
GörlrtzerEisnb.
Hagen. Gussst.HallescheMsch
Hannos. Mssch.
Harog.-WienG.
Hark.Brückonh.
Hark. Bgb. Pr.A.
Harpener Brgb.
Hartm. Manch.
Hasper Eisepw.
Herbrand Wgg
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HolmannWggf.
Hbscb, Eis.u/St.
Hdunst. Farbw.
Jlse Borgbau
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KielerSchtossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. In.
Königsborn.
Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting.a erb.AShn.äuserhtte.
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurabütte. .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Srk,
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer
LöhnenMasch.
Low.Löwe4Co.
Löwenor.Dortm
Mark.Wstt.Bgw
Mägden. Gas

56 00)«
202.75b

92 256
1S1 00b

173000
142 006
315 006
123758
208.5068
114306«
144 000
22500b
,69.20b
121.0068
134 0068
3,5 .258
65 90b

412.25b« Rh.-Ws1Ualkw
326.00bG
,86 25b« Rumbach, ffitl

Niodorl. Kohlnsol1
Nordd. Wollkm
Obschi. Eisb. B

do. Eis.-Ind.
do. Koksw
do. Prtl.-Gem

Oppeln.Com.W
OrBnstAKoppe
Otteccer Eisen
Phöttii. LiLA.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau. .
Rhein. Stahlwrk

Riebeek-MntW

, 134 256
7x137.10t«

,03275b
175 006
186 90*
>73 756«

. 174.0068
5X109.WG

587 00»
299 75-«
534.000
420 00b«
162.60b
247 40b
,42 006«

243.50t«
201.50»
175.25b
134.8066
207.00'«
192.25b
102 00B
209.25b«

. 168.25t«
9X185.508
~' 145-50bG

121 80b«
99 OOtk
72208

232.250
. 118.596

16 273 00b«
10 18140b«
0
51

Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Com
Massen. Berge,
MühleRüningn.
MuserBrauerei
Nahm. Koch&C
Neue6od.-A.-G

121.50«
108.006

do. Bergwerk33X516 00«
12X216-50« .

125 90b
,25 7568

5X114750
' 274.50b

127 50«
194.00t«
143.75b«

Rositz. Brauch
do. Zuckorf.

Sachs) Gussst
Sächs.Thür.Brk

00. do. Pr.-A
Sahne Satzun
Sacgdrh. MacSchimisch.Com
Schlegel Br.
Schlos. Cement
do. Zinkhütte

Sohöflerhof 8r
Schöneb. Schl) .
Schub.S Salzet 20
SchockertElekl

343 00W1SehulthiBrauer 14
Schulz-.Knaudll
SiemensGlas-l.
Stern. 4 Halske
SpaitdaoarBrg
SpinnAS. abg
Spinn. Renner
StadtbergHütta
Stettin. Vulkan
Stodipk4 Co
Stoib. Zink-Akt.
iecklenbrgSch
ThalsEissnnütt
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke]6
do. 2yp.it Wiss
Victoria fahrr.
VorwärtsBielfS

1200.50b«
_ !46.00«
HU » 10b
- 343068

168.50«
100 008
14« SO«
272 906
90.75«

2385)768
125.508
30iX006
>66.00«
173.006»
2)1608«
175 25b
1664)0«
153.50«
250 25«
142.90b
143.50«
H9.Q0hB
186 75«
153.25«
153 80b
147.25«
395.50b
80.60«

233 00«
33600«
159.70»
260 00«
,20 .008
25325«
240.70b
133.50«
51.506

Vogt4 Woli
Vorwohl.Prtl.G
Warst.Grub.V.A
Wondoroth ph.
Westsregsl Alk
Westialia CatnjWostt.Drahtiod

WickratbLeder 12 218.75b
Wickül. Küpper Z 15)508
WieivAHaxdtm.4 112 006
WilkoSasom. . 6 100.258
Wilhelmshütte. 4 93.10«
Witten. Gussst. 9 204 00«
do. Stahlrohr. 16 290 CO«

Zeitzer Masch.11 204 25«
ZellstoffVerein 6 124,00»

Aach. Klnb. 7X149 GOhJ
AllgBl.Omn 0 158 80«
do.Lok.uSi 8 162 25b
Bch.GolsS' 6 549 OOB
Brnsch. St 6 ,25.25«
Bresl. El.B 6 125.50B
de. Strssb 6X115.30«
Cassel .Sib 4X109 25«
Elkt.Hochb b 126-ödb
Gr.Brl.Strb 8! 196.60P
Hmö.Pack 6 143.901
do.Strassb 10 192 901

£ HannStrVl 3 83 25»
Magdb. St 8i 177 00k
Hanca.Dpf.no 174 00b

CÔ Nrdd.UoydJ0 108.25b

Obiig. indostr Seseüssli
Allg.Elokt.-Gon. 4X267.I0B
Dortm. On. 100*5

8000B
2,8 80*
204.75b
142.10t*
108 60b

18

dn. Kupferwk
do Stahlwerk

WiekingComnt.

97 25«
63.258

229.03«
226 906

9 150.2566
6 106.758

10 221 75«
10 174.50«
6 181 00«

do. Drahtwork10 233.306
0 108.506
0 51 508
7 114.406

Germän.Schb2*4
FKruppscboObl*4LaorahOtte
Neue8od.-ßes.
BiomAHIsk.kv3
Landbank Obi

101.255
100.008
100.008
99 005
»5.80«

loo.iob
4X109 406

Wechsef-Karss
Mstd.Rft8 7. 3X —

 ̂Brüss.u.A8 7. 4X
Kopenhg.8 7. b

3 London . 8 7. 4X 20 46«)
Neuyork.vista

s Paris . . 8 7. 3 30.9258
3 Wien . . 8 7. 5 85.125«.
GSchweiz 8 7. 4
G Itai. Platz 10 7. bX
G Petersb. 8 7. 4X

Gold. Silber. Banlmote»
20-Francs-Stücke. - ,.
Sovereignsp.Stück 2945k
N.Russ.Gotdp.lOOR215.80b
Atnerikan. Noten. . 418 75b
Belgische Noten. . — —
Enghscheßankn.ll . 20.45b
Franz.Bankn.100fr. 80 95b
Holland. Banknoten169.20b
Oesterr.Not lOOKr. 8525b
Russ.NotenVOORbl216.30b
Zell-Kupons, kieinal— —

Depositenbass © Wiesbaden.
W-ilhelmstrasse 22, Ecke Friedrichstrasse.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte. 27235

Direction der

Zweigstelle Wiesbaden.
Wilhelmstrasse 14.

Telephon 899 und 900.

Aktienkapital Mk. 170000000.
Reserven rund Mk. 60100000.

Berlin , Bremen, Frankfurt a. M.,
Höchst a. M., Homburg v. d. H.,

London, Mainz, Potsdam.
Hamburg: Norddeutsche Bank in Hamburg.

Besorgung aller bankgeschäfüichen
Transaktionen.

Stahlkammer und Safes.

= = Der N<smenszug des Erfinders Geh Medizinalrat
= ' • Prof Dr Oscar Liebreich in blauer Schrift ist das

Kennzeichen jeder Originalpackung der einzig
dastehenden Mandelmilch - Pflanzen -Margarine iSANELLA »,
welche unter
dem Schutze
des D .R -P.
Nr. ,IOOCJZZ
allem von uns
hergesteilfwird

In einschlägigen Geschäften erhältlich.

...SANA'GesellschaffmbH.,Cleve.

Grosse Eiokaufsvorteilehietet
Teppich Spezialhaus

Lmr  Emilefevre
Berlin§83 Seit 1882 nur
Ora nienstr .158

Riesen:
Teppich-Laaer
aller Grössenu. Qualitäten
Sofa-Grösssä 5,10,15—40 M.
Salon-Grösseä 15,20,30-150»-
Saal-Grösss445,60,75-800 M.
Sardinen :: Portieren :: HBbelutoffo
Tischdeoken :: Steppdeokena»#*

Spezial-Katalog
Sibüdun^ gratisu.franko

Alter Korn,
an Dualität wie französischer Cognac, ans der altrenommierten
Brennerei Magersleisäi, Wismar Igegr. 1v34), weltbekannt und be¬
liebte Marke aus derselben Brennerei . „ ö

genau wie Schottischer, zu haben in konzess. Geschäften
wU- ytSN1 , Hotels und Restaurants.

Als vorzügliches and billiges Famili^ n'
g-etränk empfehle die beim Sieben der besseren Tee

jr:, ,f.;.-ip„.i,t.y  eespiizen
Feine Qual. p. Pfd. 1.40 Hochf. Qual. p. Pfd.

Chr. Tauber , ■ 2!!f
Kirchgasse 20. Massovia -Droiserie . F^rnspr . <•



Nr. 18 Samstag Wtcsbadencr General-Anzeiger 21. Januar Seite 7

Türkische zrauen.
Man hat gemeint, daß Lurch die jung-

türkische Revolution die Modernisierung des
iklauritischen Ostens eingeleitet sei. Kenner
ües orientalischen, insbesondere des islami¬
tischen Wesens belächeln freilich eine solche
Annahme. Der Muselman hat und lätzt sich
in. allem viel Zeit und hat es mit der Moder¬
nisierung keineswegs eilig . Schon gar nicht,

Wiesbadener Frauenfpiegel.

in der er seit je nur ein Sklavenwesen sieht.
Ser Konstantinopel kennt, hat noch keine
Ahnung von der Türkei und mag sich leicht
täuschen lassen, wenn er in der Grand Rue
be Pera elegante Reformtürkinnen ohne
Iaschmak, den Gesichtsschleier, kokett Lahin-
trippeln sieht. Das ist nur eine belanglose
Nachahmung des „Fränkischen", und selbst
diese Neuerung hat schon manche Jungtürkin
zum Opfer eines Stratzcnskanöals von seiten
fanatischer Strenggläubiger gemacht, die so¬
gar in der Veränderung der alten Frauen¬
tracht eine Beleidigung der religiösen Vor¬
schriften, der echten Frömmigkeit , erblicken.
Die Frau des Islam ist nach einer soeben
veröffentlichten Studie von Dr . Lipa-Bei
nicht zu modernisieren und zu emanzipieren,
sie ist unverbesserlich auf lange , unabsehbare
Seiten hinaus ! Das gilt von den Frauen
in der Türkei und in Persien , in Algerien
und Tunesien, in Marokko, Aegypten und
Indien , mit geringen , gradmätzigen Unter¬
schieden.

Schon bei ihrer Geburt zeigt sich der
Widerwille ihres enttäuschten Vaters , nicht
der Vater eines Sohnes sHaja abuh — der
Stolz des Vaters ) geworden zu sein: die
Festlichkeiten, die bei solchem Anlässe das
.Haus erfüllen sollten, werden abgesagt, die
angehäuften Eßsachen und Leckerbissen wer¬
den als Zeichen der Trauer den Armen ge
sanöt.

Die Erziehung des kleinen Mädchens ist
eine mangelhafte und nachlässige: bis zu
ihrem sechsten Lebensjahre hat es nur unge¬
bildete schwarze Dienerinnen um sich, von
denen es oft die schauderhaftesten Unarten
sich aneignet. Der Vater kümmert sich um
sein kleines Mädel so viel wie gar nicht. In
jüngster Zeit gelangen die Mädchen, jedoch
nur in den Städten , in verschiedene Schulen,
um hier die Plagegeister der Lehrerinnen
und Nonnen zu werden. Der starrsinnige
Charakter, den sie bei ihren suöamesischen
Dienstboten angenommen haben, will nicht
dem guten Einflüsse der Schule weichen, und
was sie in der Schulzeit an Sitten . und
Kenntnisse« erlangen , geht zu Hause rasch
verloren.

Gehört die Frau einer wohlhabenden
Familie an, so steht ihr ein großer Diener-
troß, ein Haufen nutzloser Hände zu Gebote,
die gemeinschaftlich faulenzen und die mehr
infolge launenhafter Gunst oder aus Luxus-
be-Srsnis, denn aus Zweckmäßigkeit ange¬
nommen werden. Bemerkenswert ist der
Nachahmungstrieb der muselmanischen Frau
bezüglich der Wohnungseinrichtung , die sie
sich nach dem 9. uster der europäischen Frau
herftellen will : Kostbare aus Europa impor¬
tierte Möbel zieren die Zimmer , ohne recht
benutzt zu werden: denn schon nach einigen
Monaten werden die europäischen Möbel¬
stücke gemieden.

Die Verschwendungssucht einer wohlha¬
benden muselmanischen Frau zeigt sich vor
allem in dem nachlässig geführten Haus¬
halt und in einem ganz überflüssigen Die-
ueraufgebot, das zwar ziemlich schlecht be¬
zahlt ist, dafür aber auch wenig oder gar
nichts leistet. Es ist eine Dekoration des
Harems, sein höchster Prunk , die Detektivs
»nd Reporter einer muselmanischen Frau.
Das Sonderleben beider Geschlechter in der
Familie bringt ein Auseinanöergehen der
gegenseitigen Interessen mit sich, in der
Mehrzahl der Familien ist der Mann der
Herr und die Frau eine legitime Maitresse,
me man in der Laune austauschen kann,
wenn ihre äußeren Reize nicht mehr zu wir¬
ken imstande sind.
„, ®e* Mangel an gesellschaftlichem Zusam¬
menleben zeigt sich bereits äußerlich in der
Kennung des Harems vom Selamlik und in
«er Trennung ,vom Tisch, daß heißt die Frau
ü!«„r^ bn weiblichen Verwandten und wo-
,^ ?l!^ ^ ^ nerinncn speist getrennt von
grem Manne, der mit den Männern des
«Ä gemeinschaftlich die Mahlzeiten ein-

Scheidung ist für eine islamitische
di- eine wahre Wohltat , viel ärger ist

Verstoßung. In diesem Falle
^ rau  keine Scheidung erlangen,

^cht mehr heiraten , und viele von die-
teit"0» ti$ lrne.u grauen fallen einer „besse-
len *tostrGtion anheim, obwohl sie oft gu-

uuö  reichen Familien entstammen.
»„AI®weitgehenden Rechte und Freiheiten,
wiird- V̂ '!. jüngster Zeit so viel geschwärmt
tfienr»«/* reine Phantasien oder höchstens
das «„ ft i u verstehen . Man gehe nur in
des ®e§ für die Freiheit der Frauen
ftcra satn? fv begeisterten Moyammeöa-
kis-her sf* "Inaris , wo er derzeit in tür-
lich/m,̂ ?ksstellung weilt , so leidenschaft¬
lichenm- -? kur die Emanzipation der weib-
Sesjoû chleminen in den französischen Ta-schreibt. man gehe bloß in das
der Ly * arabische,r Fortschrittlers in Kairo,

bahnbrechende Ideen enthaltende
wrder̂ ,^ ö,e  arabische Bevölkerung aus-
'dncn hilf re aI 8̂CÖCn  ihre Frauen zu sei»,
die L , Freihei.«ix.„m,;:.::? u -riheit zu gewähren , deren
manFrauen  sich erfreuen . Und
die "ad bestaune dann die Antwort,
liegen ? i, wenn man an ihn das An-
diirsc,,- «■ , mit seiner Fra » sprechen zu
andena'""^? A chawaga, de mesahcch, de eyb
isi nicki-.., ' gehl nicht, mein Herr , das

&ci  nnS . es ist für uns eine
c und Schande!")

Vorurteil gegen
Schwiegermütter.

Es mag ja wahr sein, daß es oft schwer
hält, die Zuneigung der Schwiegermutter zu
erringen , aber sind die Klagen, die im allge¬
meinen über dies Thema geführt werden,
auch immer berechtigt? Wenn das Verhält¬
nis nicht so ist, wie es sein sollte, so liegt dies
meistens an den Schwiegertöchtern, die nicht
daran denken, daß ihr Glück für die Mutter
ein Verlust ist, denn diese verliert das Herz
ihres Sohnes , das bis dahin ihr Eigentum
gewesen, sein Vertrauen , das sie bisher allein
besessen hat! Dies alles gehört jetzt seiner
Gattin . Die Mutter nimmt nun den zwei¬
ten Platz in seinem Herzen ein. Denn sobald
sich ein Sohn verheiratet hat, gehört er nicht
mehr seiner Mutter , und diese empfindet es
mit tausend heimlichen Schmerzen, empfindet
es um so tiefer, wenn sie eine Witwe ist.

Biele junge Frauen sind leider viel zu
stolz und selbstbewußt, sie betrachten es als
ihr gutes Recht, von der Mutter ihres Man¬
nes mit Freude und Liebe ausgenommen zu
werden, und fühlen sich beleidigt , wenn dies
nicht in dem Maße geschieht, wie sie erwartet,
und vergessen, daß sie selbst erst durch ihre
Liebenswürdigkeit diese Liebe erwerben müs¬
sen. Es gibt auch Fälle , wo die junge Frau
einen so großen Einfluß auf ihren Mann
auszuüben versteht, daß er selbst, um Ruhe
zu haben, sich mit der Mutter ernstlich er¬
zürnt , die ihm doch bis dahin eine so gute
und treue Führerin durchs Leben gewesen
ist. Aber nicht alle jungen Frauen und
Schwiegersöhne denken zum Glück so, es gibt
auch viele junge Eheleute , welche mit der
Schwiegermutter auf sehr gutem Fuße stellen,
dieselbe ehren und lieben und durch ihr Be¬
tragen die herzlichste Zuneigung der Schwie¬
germutter ernten.

Wie machen Sie cs nur Frau G., Sie sind
oft den ganzen Tag mit im Geschäft tätig
und doch geht in ihrer Wirtschaft alles wie
am Schnürchen? — Ach!, erwiderte Frau G.
freudig, wissen Sic denn nicht? — Meine
Schwiegermutter ist ja bei uns ! Ja , meines
Mannes Mutter ist des Hauses guter Geist,
das belebende Element , sie ist cs. die das
Hauswesen im rechten Gange hält , ich kann
beruhigt meinen Gatten im Geschäft unter¬
stützen und brauche mich nicht um die Wirt¬
schaft zu ängstigen. Die Kleinen sind der
Großmama in inniger Liebe und Zärtlichkeit
zugetan und auch das Mädchen ist gut ge¬
schult und läßt sich die Leitung der Groß¬
mama gern gefallen, weiß sie doch, daß bei
aller Strenge und Ordnungssinn Mamachen
nicht vergessen hat, datz sie auch einmal jung
war. „Ich wüßte gar nicht, was ich machen
sollte, wenn ich meine Schwiegermutter nicht
rm Hause hätte !"

Wie manchen Riß und Fleck, welchen Lin-
chen und Elschen heimbringen , beseitigt still
die Gute. Oft hat auch Großmama für ihre
Lieblinge eine kleine Ueberrasckftrng und
wohlerzogene, bescheidene Kinder haben an
solchen Kleinigkeiten ihre helle Freude , denn
verwöhnt, meint Großmama , dürfen die
Kleinen trotz der zärtlichsten Liebe doch nicht
werden. Kommt dann der Abend, hocken sie
sich alle um Großmütterchcns Stuhl und —
nun erzähle, tönt es aus aller Mund , dann
erzählt Großmama, und die Kleinen lauschen
andächtig ja, die Nimmermüde weiß auch zu
schön zu erzählen, das macht ihr niemand
nach.

Weil sie von Liebe und Herzlichkeit um¬
geben ist, weil ihre erfahrenen Ratschläge
Verständnis bei den jungen Eheleuten sin-'
den und von den Familienmitgliedern mit
Achtung und Ehrfurcht behandelt wird , des¬
halb das gute Einverneh -men. Sic ist auch
die Vertraute ihrer Schwiegertochter. Wie
in den Tagen ihrer eigenen Kindheit und
im Besitz ihres eigenen Mütterchens , legt sie
auch jetzt den Kopf an der Teuren Schulter
und schüttet ihr Herz aus und ob es von
Freude oder Schmerz erfüllt ist, immer fin¬
det sie Trost, Rat und Mitgefühl.

Biele junge Frauen sind eben zu selbst¬
süchtig und zu anspruchsvoll und so lange
sie sich nicht den Geist kindlicher, selbstver¬
gessender Liebe aneignen , wird das Verhält¬
nis stets ein unvollkommenes sein. Von
beiden Seiten muß darnach gestrebt werden,
dieses vollkommene Verhältnis zu erreichen,
auf beiden Seiten muß cs die Liebe sein, die
alles beseitigt, was störend dazwischen treten
will. Das Wort „Mutter " müßte für jeden
denkenden Menschen viel zu heilig und er¬
haben sein, als es für Vossen und schlechte
Späße zu benutzen. Findet ihr lieben jun¬
gen Frauen nicht gleich den erwarteten
Empfang von eurer Schwiegermutter , so
müßt ihr den Mut nicht gleich verlieren,
sondern euch bestreben, eure Häuslichkeit ihr
so traut und heimisch zu machen, daß sie mit
Freuden gern dahin zurückkehrt, ihr müßt
ihren Rat einholen, es zeigen, datz ihr sic
irr erfahrener haltet , als ihr selbst seid und
nie vergessen, ihr die nötige Ehrerbietung zu
erweisen.

Abhaltungen auch stichhaltig sind. Viele
Frauen sind io ganz und gar Hausfrau,
daß die Mutter  dabei zu kurz kommt. Die
Mädchen sind unzuverlässig. Die geplagte
Hausfrau möchte an zehn Orten zugleich sein,
um alles zu überwachen. Da kommt das
Kind angelaufen und sagt kläglich: „Mutter,
ich habe so schön gespielt, und nun ist mein
Spielzeug zerbrochen! Mutter , mach' es
wieder ganz." Mit rührendem Vertrauen
blicken die weinenden Kinderaugen zu ihr
auf. Anstatt sich nun Mühe zu geben, das
Vertrauen des Kindes zu rechtfertigen, schiebt
es die beschäftigte Hausfrau ungeduldig bei
Seite , schilt es ungezogen und schickt es fort.
Das ist nun verkehrt. Das Vertrauen des
Kindes hat sie schon enttäuscht, es empfindet
schmerzlich, daß die Mutter es los sein will.
Wiederholen sich solche Vorfälle häufig, so ge¬
wohnt es sich das Kind ab, mit seinen kleinen
Anliegen zur Mutter zu kommen.

Erziehung und Unterricht.
Habt Zeit für Eure Kinder! Die meisten

Mütter denken, wenn sie ihre Kinder gut
pflegen und sie zu Ordnung und Sauberkeit
anhalten , alle Pflichten einer sorgsamen
Mutier erfüllt zu haben. Nebcr der Pflege
des Leibes sollen die Mütter nie vergessen,
datz das Kind eine Seele hat. Sich diese zu
eigen zu machen, sie zu köstlicher Ent¬
faltung  zu führen , ist die erste, heiligste
Pflicht der Mutter . Um dies zu foulten,
müssen die Mütter die Kindessecle verstehen
lernen . Dies geschieht nicht durch gelegent¬
liches Tändeln und Spielen , sondern da¬
durch, daß mau das geistige Leben des Kindes
teilt . Eine Mutter muß vor allem Zeit für
ihr Kind haben, um sein Seelenleben zu er-
svrschcn. Ta ist zu prüfen , vü alle die vielen

Aauen-Lhronik.
Allgemeines Wahlrecht. Ein vou der

soIaldemokratischen Fraktion an die Bre-
iu e r Bürgerschaft  gerichteter Anträg
auf Einführung eines allgemeinen, gleichen,
geheimen und direkten Wahlrechts für die
Wahlen zur Bürgerschaft für alle über zwan¬
zig Jahre alten Männer und Frauen
wurde fast ohne Debatte abgelehnt.

grauen als berufsmäßige Aufsichtsorgauc
ni der Fürsorgeerziehung empfiehlt eine vor
kurzem ergangene Verfügung des sächsischen
Mimstermms des Innern . Sie beruft sich
dabei auf die guten Erfahrungen , die mit
aer Vcrwcnduna von Frauen als Gewcrbe-
aussichtsbeamtinnen bei der Ausführung des
Krnderschutzgesctzcs  sowie auch als
Po l rz c i a i si ste n ti n n en gemacht wor¬
den und. Als Aufgabe dieser berufsmäßigen
Huriorgerinncn ist insbesondere die Ucber-
ivachuug der in Familien untcrgcbrachteuZöglinge erwähnt.

Weibliche Universitätslehrer in Schweden
An der Universität in Lund  ist Fräulein
Dr . phil. Hilma Bore lins  als Dozent
für neue Literatur angestellt worden . Die
Universität 11p f a l a hat bereits zwei weib-
lichc akademische Lehrer für die juristische
und philosophische Fakultät.

Die Frauenstimmrechtsbewcgung in Ncw-
york hat sich in dem letzten Jahre in groß¬
äugiger Weise entwickelt. Es besteht daselbst
ein Zentralbureau für die 63 Wahldistrikte,
in die die Stimmrechtsvcreinc der Großstadt
^ "L^ eilt -sind. Die Mitgliederzahl beträgt
M000. der Verband hat im letzten Jahre in
Newyork allein mehr als 150 Versamm¬
lungen unter freiem Himmel abgehalteu.

Gesundheit und Schönheit.
Rauhe «ud aufgespruilgeueHände. Wer

mit diesem Uebel behaftet ist, weiß, wie sehr
schmerzhaft es ist. Eine große Erleichterung
kann man sich verschaffen, wenn man einen
Teelöffel voll reinen Honiq in einer Tasse
weichen Wasiers auflöst, die Hände damit
wäscht und sie so lange sanft reibt , bis sic
trocken werden, also nicht abtrockneu. Dies
muß man mehrmals am Tage ausführen,
die Hände aber vorher mit lauem Wasser und
seife sauber reinigen und abtrockneu. Ist
das Leiden schon erheblich vorgeschritten, so
ist zu empfehlen, sobald es die Beschäftigung
erlaubt , alte weiche Handschuhe, deren Fin¬
gerspitzen man abschneidet, zu tragen . Wie
schrecklich sehen oft im Winter die Hände
unserer Dienstmädchen aus und wie viel
Schmerzen könnte ihnen erspart werden,
wenn die Hausfrau darauf sehen würde , datz
M das Mädchen die Hände stets mit lauem
Wasser wäscht und mit einem groben Hgnd-
tuche gut abtrocknet. Die qeringen Kosten
machen sich reichlich dadurch belohnt , daß
unsere Mädchen immer saubere, appetitliche
Hände haben und ihre Arbeit noch einmal so
gut und schnell verrichten- können, denn mit
aufgesprungenen oder erfrorenen Händen
läßt es sich sehr schwer arbeiten Vor dem
Schlafengehen müssen die Hände ebenfalls
auber gewaschen, gut abgetrocknet und mit

Lanolin , Golöcream oder öergl. eingefettetwerden.
Man verhütet blaue Flecken auf der Haut,

die durch Stoß . Schlag oder Fall entstauden
ßnd, durch sofortiges Auftegen vom trockener
stärke , die man mit Glyzerin angcfcuchtet
hat. Ist nicht Glyzerin zur Stelle , «o ge¬
nügt auch Wasser mit Kartoffelmehl . Die
Geschwulst wird auf diese Weise abgehalteu
und die Heilung befördert.

Ein gntes Zahnpulver stellt man folgen¬
dermaßen her: Man mischt zwei Löffel voll
pulverisierte Lindenkohle, ebensoviel pul¬
verisierte Kalmuswurzel , mit einer Messer¬
spitze voll Cremor tartari und einen Tee¬
löffel voll fein gepulverter Chinarinde innig.
Mit dieser Mischung bürstet man die Zähne
des Morgens und nach Tische. Die Linden-
kohlc wie der Kalmus wirken gegen Fäul¬
nis . Cremor tartari verhindert das Ansctzen
von Weinstein an die Zähne . Des Abends
vor dem Schlafengehen bürstet man die
Zähne nur mit lauwarmem Wasser.

praktische winke.
Die Sammctkragen der Winterübcrziehcr

zeigen leicht unangenehme Fettflecke, die
eine praktische Hausfrau leicht auf folgende
Weise ciitferuen kann: Reiner Sand wird
erhitzt, in ein feines Leinenbentelchen ge¬
füllt und die Fettflecken damit so lange be¬
tupft und leicht ttbcrriebcn. bis sie heraus¬
gezogen sind

Hausschwamm. 980 Gr . gewöhnliches
Salz und 90 Gr. gepulverte Borsäure werden
innig •oemifdjt und in 8 Liter kochendem
Wasser gelöst. Mit dieser noch heißen Losung
werden alle zu schützenden oder bereits in¬
fizierten Holzteile mittels eines Pinsels oder
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Schwammes, oder in Höhlungen mittels
einer kleinen Spritze in Zwischenräumen von
einigen Tagen zweimal befeuchtet.

Der Brenner einer Lampe bleibt blank,
wenn er nach dem gewöhnlichen Abwischen
täglich noch mit etwas Saugpapier über-gerteben wird.

Zur Vertilgung der Schnecke» aus Kel¬
lern , Küchen, Brunnen usw. ist es z» empfeh¬
len , ungelöschten Kalk in Pulverform aus-
zustreuen. Dieses Kalkpulver wirkt, so lange
es sich nicht durch Wasserdampf selbst gelöscht
hat, tödlich auf die mit demselben in Be¬
rührung kommenden Weichtiere, da es ihnen
die gesamte Feuchtigkeit entzieht. Auch die
sägcscharfen Grannen von Gerstenkaffee
leisten für die Vertreibung von Schnecken
gute Dienste.

lküche und Tafel.
Baumkuchentorte. Die einzelnen Lagen

einer Baumkuchentorte werden nach dem
Backen je nach Vorschrift durch öazwischcn-
gestrcchene Marmelade oder Creme ver-
bunden . Die Creme hierzu besteht ans
8 E,gelben , die mit 2- 3 Eßlöffeln Mehl und
M Milch glattgequirlt und über dem
Feuer musartig abgerührt werden.

Parmesansauce. 4 Eidotter rührt mitn
«em  Lössel Mehl glatt, mischt eine

Obertaste kalte Fleischbrühe. 125 Gr . frische
Butter , etwas Salz und Muskatnuß dazu,
laßt das Ganze unter beständigem Rühren
einmal auskochen, nimmt die Sauce vom
Feuer , quirlt 100 Gr. Parmesankäse darunter
und gibt sie über Nudeln oder Makkaroni.

Gausc-Werb,a«cr. Nachdem die GanS
sauber vorbereitet morden ist. wird sie in
kleine Stücke zerlegt und mit reichlich Wasser,
sowie salz , Zwiebeln, Gewürze, Lorbeer¬
blättern und guten Essig langsam gekocht
und ausgeschäumt. Wenn das Gänsefleisch
weich ist. nimmt man die Stücke aus der
kochenden Brühe und legt sie hübsch geordnet
rn Glasschüsseln. Sodann läßt man die
Brühe noch etwas cinkochen, gießt sie durch,
entfettet sie und gießt sie über die Fleischstucke.

Frauenpost.
Erbschaft. Die Feststellung des Nachlasses

kann dadurch erfolgen, daß Sie beim Amts¬
gericht, in dessen Bezirk die Verstorbene
zuletzt ihren Wohnsitz hatte. Vermittelung
der Erbauseinandersetzung beantragen. Die
Höhe des Pflichtteils kann nach Ihren An¬
gaben nicht berechnet werden.

Juug gefreit! Sie können, trotzdem daß
Ihr Bräutigam noch einmal zur Musterung
muß, leöerzeit heiraten. Nur solche Leute,
über die bereits bei der Generalmusterung
endgültig entschied» ist, haben zu ihrer Ver¬
heiratung die Genehmigung des Bezirks¬
kommandos nachzusuchen.

Alimente. Die üblichen Alimentations¬
satze für uneheliche Kinder betragen neuer¬
dings 35 A bis zum vollendeten 6. Lebens¬
jahre des Kindes, von da an bis zum vollen¬
deten 16. Lebensjahre 40 A.

Mutterleib. Solange nicht das Bor-
mundschaftsgcricht eine abweichende Anord-
nuna trefft, kann Ihr Mann verlangen , daß
Sic die Kinder herausgeben, da Sie Ihren
Manu verlassen haben.

flnt gamilientisch.
Auflösungen zu Nr. IS.

Zahlcnouadrat.
110 109 114
115 111 107
108 113 112

Bilderrätsel.
Rast' ich, so ross' ich. ...1 "

Richtige Lösungen schickten rin: Anita Buch-
Holz-Wiesbaden: — Frieda Hofmami-Wiesbaden:

Lena Di-ehm-Wiesbaden: — Stern« Holzbein-
Wiesbadeii: — Sophie Büchner-Wiesbaden: —
Elise Forster-Biebrich: — Rofel Clade-Biebrich:

Karoline Mmis-Schierstein: Josephs,« Fröü-
lich-Schlangenbad: Marie Wickenbätiser-Rambach.

Füllrätscl.
An Stelle der Punkte sind
Buchstaben derart zu setzen,
daß die einzelnen Reiben
sinnvolle Wörter geben,
welche in anderer Reihen¬
folge bedeuten: 1. Edelstein;
2. Nebenfluß eines afrika¬
nischen Stromes; 3. Arrribnl
der Fürstenwürde; 4. Trink-
gefäß: 5. Musikinstrument;
6. Hasciistation in Afrika;
7. italicilischc Stadt ; 8. be-
kaimte Insel im Stillen
Ozean. —Die hmzugefügteii
Buchiiabciircihcn bezeichnen
von oben nach unten eine

blühende Stadt des Sllterliims und ihren berühmten
Fewhcrrn.

Telegraphenrütsel.
. . . — Zahlwort.
. . . — bekannter deutscher PoikSUianii.
. - . Nahrungsmittel.
. . . — Adclstilcl.
— . . — . Möbelstück.
. . . - männlicher Vorname.

■ nützliches Insekt.
Die Punkte und Striche ciitsprcchci, den einzelnen
Buchstaben der. zu suchenden. Wörter. Siyd di:
richtigen Wörter gesunden, so bezeichnen dixi aus die
Punkte treffenden Buchstaben im Zusammenhänge
cinc bei jedem Jahreswechsel sich zeigende Erscheinung.
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Handschrift und Charakter.
Erforderlich: Wenigstens zwanjlg mit Tinte geschriebene
Zeilen, Abonncmcilts-Auswets und mindestens 10 ,J fft»
die Armen. Ausführliche schriftliche Urtelle, auf Wunsch
mit Zeichenerklärung, werden gegen ciu Honorar von 3,00
Mart abgegeben. Abreise: Redaktion des „Wiesbadener
General-Anzeiger", Abteilung für Handschristenbcurtcilung.

W. H. 1885. Sie fireö eine sehr empfängliche
Natur , schnell für etwas begeistert, namentlich bei
idealen Ausgaben sinh Sie rasch zur Mitarbeit
bereit , aber es zeigt sich kein Ueberschwang, denn
es ist Widerstandskraft vorhanden, die zur
rechten Zeit Einhalt gebietet, die Besonnenheit
wird nicht ausgeschaltet. Sie werfen sich nicht
weg. denn Sie haben persönliches Gefühl, sind
sich Ihres Wertes bewußt, ohne sich jedoch, hoch¬
mütig zu benebinen und andere unterdrücken zu
wollen, ohne selbstgefällig das eigene Verdienst
beroorzukebren, zu prahlen oder zu protzen. Sie
legen viel Wert aus ordentliches Aussehen, auf
Korrektheit der Welt gegenüber, nur in kleinen
Sacken sind Sie zuweilen flüchtig, vergeßlich. Sie
bedienen sich keiner unschönen Mittel zur Er¬
reichung Ihrer Zwecke, sind aufrichtig , aber
nickt sehr gesprächig, aus keinen Fall weihen Sie
fremde Leute in delikate Angelegenheiten ein.

G. 100, Verlassen. Di« deutlichen Druckstellen
in Ihrer Handschrist weisen auf eine schwere
Lebensauffassung hin. Sie arbeiten mit Nach¬
druck und Ernst , aber Sie sind nicht gerade
schwerfällig. Sie sagen nur nicht gleich zu alleni
Ja und Amen, sondern wollen Ihre Eigenheit
zur Geltung bringen . Etwas kurzerhand vor-
zunebmen. dünkt Ihnen nüchtern und taktlos.
Sie verlangen einen Uebergang, eine Einleitung,
bevor man auf den Kern einer Sache eingeht.
Andererseits führen Sie etwas Begonnenes gern
zu Ende. Sie sind zu gewissenhaft, um etwas
unvollendet, kalbfertig liegen zu lassen. Sie
sind nicht ohne einen gewissen Eigensinn, aber
entschieden, rasch entschlossen sind Sie nicht, denn
Ihre Gesinnung ist schwankend. Sie wolle» zu¬
viel umfassen, auch Egoismus spricht bei Ihrer
Handlungsweise mit. Sie genießen gern in
materieller Hinsicht.

Elisabeth 1894. In Ihrer HaMchrist doku¬
mentiert sich Individualität , Sie halten sich nicht
engherzig an das Hergebrachte, allgemein Ucb-
liche, sondern gehen eigene Wege, haben Ideen
und die nötige Energie , sie in die Tat umzu-
setzen. Bei Ihren Handlungen herrscht der
Verstand vor , wenigstens ist cs Ihr ernstes Be¬
streben. nur diesen zu Rat zu ziehen, das wird
Ihnen aber nicht leicht, denn Sie sind erregbar,
immer geladen, eine Natur , die das Bedürfnis
bat, sich anszuleben , materiell zu genießen. So¬
viel als möglich halten Sie zurück, aber wenn
jemand di« Mine zur Explosion bringt , dann wird
ihm eine gute Dosis Rücksichtslosigkeitverab¬
reicht und zwar in konzentrierter Form . —
Weim sich übrigens hinter dieser Handschrift
wirklich eine Dame verbirgt , dann hat diese
alles , nur keine weiblichen Eigenschaften und
kann ganz sicher nicht zum »arten Geschlecht ge¬
wählt werden. _ _

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch Sicherlich niä Drieflaslcn-

angelegenbeit au tennzeichnen. Jede Anfrage mutz mit
genauer RamenSuntcrschriftversehen fein. Die Redaktion
übernimmt für die in Drieflaftenanfragen erteilten Aus-
fünfte di- vretzg-s-tziichc Verantwortung.

F. R.-Geisenhcim. Die Rentenzahlung beginnt
erst mit der 14. Woche.

W. H.-Wielandstraße . Sie brauchen die Kosten
nicht zu bezahlen unter den geschilderten Umstän¬
den. Lassen Sie es ruhig aus eine Klage ankommen.
Sie können nickt gestraft werden. Die betr . Frau
konnte aus denselben Gründen auch nicht bei der
Volkszählung ausgenommen werden, weshalb
noch Verhandlungen schweben.

Schwär,köpf. 1. Ja . — 2. Die Höbe der
Summe wird vom Amtsgericht bestimmt. —
3. Die Klage ist beim Amtsgericht einzureichen.

Ingenieur . Die Ingenieurlausbahn bietet
noch einige Aussichten. Erforderlich ist ebenfalls

das Reifezeugnis eines Gymnasiums usw., eine
einjährige praktische Tätigkeit in einer größeren
Maschinenfabrik, daraus ein vierrädriges Hoch¬
schulstudium. nach dessen Beendigung die Diplom¬
prüfung abzulegen ist. Etwas schneller gebt es,
wenn die Schule mit dem Einiührigcn -Zeugnis
verlassen wird , darauf eine zweijährige praktische
Tätigkeit erfolgt und dann der Besuch einer Kgl.
höheren Maschinenbanschule mit ^ /siährigcm
Kursus oder eine nur einjährige Praxis und der
Besuch eines Technikums mit 3jäk>rigem Kursus.

K. R.-Moritzstraße. Um ein brauchbares
Fell zu erhalten , letzen Sie sich am besten mit
einem Kürschner in Verbindung.

Fauler Zahler . Von Zechprellerei kann keine
Red« sein, wenn Sie bei einem Restaurateur , an
den Sie eine Forderung haben, eine Zeche
machen, in der Absicht, dieselbe nicht zu bezahlen,
sondern mit Ihrer Forderung , wozu Sie be¬
rechtigt sind, gegen die Zechschuld aufzurechnen.
Ebenso ist. wenn Sie Ihre Forderung an einen
Dritten abtreten und den Schuldner von der Ab¬
tretung in Kenntnis setzen, dieser Dritte berech¬
tigt . in derselben Weile vorzugehen.

I . R.-Wcllrjtzltraßc . Sie hätten die Stamm¬
rolle nicht unterschreiben sollen, dann hätten Sie
eher Aussicht aus Erfolg gehabt. Erbeben Sie
mit Unterstützung eines Rechtsanwaltes Klage
gegen den Militärfiskus.

Fern der Heimat ! Ihr « deutsche Staatsange¬
hörigkeit können Sie nur dann verliere » , ivenn
Sie sich zehn Jahre ununterbrochen im Auslände
aushalten würden . Aber auch in diesen, Falle
können Sie sich die deutsche Staatsangehörigkeit
dadurch bewahren , daß Sie sich vor Ablauf der
zehn Jahre in die Matrikel eines deutschen Kon¬
suls eilstragen lassen.

A. S .-Hirschgraben. Man auirlt im Glaie
ein Ei recht schaumig, gießt dazu etwas guten
Kognak und nimmt dann noch je nach Geschmack
mehr oder weniger Zucker hinzu.

Aviatiker . Vorläufig ist es nur sehr bemittel¬
ten Leuten möglich, sich der Aviatik zu widmen,
da die Ausbildungskosten sehr hohe sind. Außer¬
dem sind die Flugapparate zurzeit noch sehr
teuer , so daß sich nur sehr reiche Leute mit dem
Sport befassen können.

Militaria . Sobald eine Truppe in der
sogenannten Marschordnung „ohne Tritt"
marschiert, ist es den Mannschaften erlaubt , zu
singen, rauchen usw. Nur aus besonderen An¬
lässen wird dies verboten. So z. B. bei Nacht¬
übungen in der Nähe des Gegners.

Hopotbek. Wird eine Brief -Hypothek gelöscht,
so macht das Gericht den Hypothekenbrief durch
teilweises Zerschneiden unbrauchbar und gibt
ihn dem Hypotheken-Gläubiger zurück. Der
ganze Hovothekenbrief wird vom Grundbuchamt
ausgefertigt : weder die Unterschrift des Gläu¬
bigers . noch die des Schuldners befindet sich
darauf.

K. H. L. Der Vater ist verpflichtet. eure Aus¬
steuer zu gewähren . Sie können dieselbe aus dem
Klageivege erzwingen.

Türkischer Titel . Das Wort „Essend i" ist
türkisch und bedeutet ursprünglich Herr . Dann
ist es aber gleich den Worten „Pascha" und
„Beo" ein Raugtitel . Den höchsten Grad be¬
zeichnet der Titel „Pascha", der Ministern , Gene¬
rälen usw. verliehen wird . Im Range zunächst
steht der Titel „Efsendi", der höheren Staats¬
und städtischen Beamten rusteht. Mit dem Titel
„Beo" werden Söhne von Paschas, Stabs¬
offiziere bis zum Obersten und besonders ver¬
diente 'Privatpersonen ausgezeichnet.

E. M. Diese Pflicht liegt dem Hausbesitzer
ob: sie ist durch polizeiliche Verordnung fcstge-
legt. Wenden Sie sich an die Polizei.

Jugendlicher Schutz. Das Strafgesetzbuch
droht Geld- oder Haftstrafe an demjenigen, der
in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuer¬
fangenden Sachen mit Feuergrwehr schiebt oder,
der ohne polizeiliche Erlaubnis an bewohnten
oder von Menschen besuchten Orten mit Feuer¬
gewehr oder anderen Schießwerkzeugen (hierzu
gehört auch ein Knaben-Tesching) schießt.

Tierfreund . Di« englische Bulldogge bietet
folgende Erkennungsmerkmale : Von der Seite
gesehen, muß der Kopf sehr hoch, von vorn da¬

gegen sehr kurz erscheinen. Die den Schädel be¬
deckende Haut isl los« und faltig , ebenso die
Maske . Der Schädel ist vierkantig und breit,
die Schnauze sehr kurz, breit , stumvi und auf¬
wärts gedrückt, so daß die Parti « vom Auge zum
Mundwinkel recht tief erscheint. Der Unterkiefer
muß den Oberkiefer ül»erragen und nach aus¬
wärts gerichtet sein: die Fangzäbne müssen weit
auseinander stehen. Das Gesicht ist so kurz wie
möglich. Die Nase ist stets schwarz, mit großen,
breiten Nasenlöchern, und soll zwischen di« Augen
zurückgedrängt erscheinen. Bei geschlossenem Maul
sollen nicht einmal die vorstellenden Zähne des
Unterkiefers sichtbar sein. .

Verjährung . Ist eine Forderung rechtskräftig
festgestcllt ldurch Urteil , gerichtlichen Vergleich,
notarielle Urkunde usw.) so verjährt sie grund¬
sätzlich erst in 3« Jahren . Die Verjährung tritt
nicht etwa deswegen vorher ein. weil der
Gläubiger in der Zwischenzeit keine Pfändung
versucht.

Fraucnstcin . Bei vierteljährlicher Miet¬
zahlung gilt auch vierteljährliche Kündigung.

Hypothek. Ihr auswärts wohnender Hovv-
thekenschuldner ist nicht verpflichtet, den,Betrag
der fälligen Hypothek an einen hiesigen Notar zu
senden, der ihm dann den Hnpothekenbrief und
die Löschungsbewilligung übersenden soll. Sie
müssen sich entweder selbst an de» Wohnsitz des
Schuldners begeben, um gegen Aushändigung des
Hypothekenbriefes und der löschungssähigen
Quittung den Betrag in Emvsang zu nehmen,
oder die beiden Urkunden an einen dortigen
Notar senden, um sie den, Schuldner gegen Zah¬
lung auszuhändigen.

A. K.-Schicrttein . Das Wappen der Familie
von Bismarck, d. h. das Stammwavven , zeigt im
blauen Schilde ein goldenes Kleeblatt ohne Stiel,
die Stielseite nach unten . In jeden der drei
Winkel des Kleeblattes ist je ein silbernes Eichen¬
blatt gesteckt. Aus dem gekrönten Helme befinden
sich zwei Büffelhörner . Zwischen beiden Büffel-
hörnern schwebt eine einfache Adelskrone.

Eisenbahner . Die Tagegelder für etatsmäßige
Rottenführer und Weichensteller sind gleich, und
betragen 4 Mark vro Ta«, d. h. über 24 Stunden,
und 3 Mark innerhalb 24 Stunden. Wenn der
Rottenführer nur 1 Mark erhalten hat, so sind
dies keine Kommando- oder Tagegelder , sondern
stellen eine für Arbeit in dem Nachbarbezirk von
der zuständigen Betriebsinspektion bewilligte
Funktionszulage dar.

Militaria . Beim Artillerie - und Wafsenwesen
sind in, RcichshauSballsetat für 1911 folgende
neue Stellen vorgesehen: 7 Zeug- und Feuer-
iverks-Hanvtleute (3400—5100 Jl ), 5 3c ug-
Oberleutnants und -Leutnants (2000—8100 Jl ),
6 Oberfeuerwerker (1300—1800 Jl ), 15 Feuer¬
werker (1000—1100 Jl ) . 8 Schirrmeister 1200—
2000 Jl ). „ .

Ebinakämpser . Ta ei» förmliwer Kriegszu¬
stand zwischen dem Deutschen Reiche und China
nicht bestand, so war kein Deutscher verpflichtet,
an der Expedition nach Ostasten teilzunehmen,
abgesehen von de« zur Marine gehörigen Mann¬
schaften. Es wurden deshalb nur Freiwillige
nach China befördert.

Steuer . In den Fällen von strafbarer
Steuerhinterziehung sind die Gemeinen in
gleicher Weise wie der Staat berechtigt, für 10
Jahre Nachsteuer zu erbeben. Außer den Fällen
strafbarer Hinterziehung dürfen di« Gemeinden
Nachsteuern für längstens 3 Jahre nur fordern,
wenn der Steuerpflichtige bei der Veranlagung
übergangen oder steuerfrei veranlagt worden ist,
also nicht, wenn die Veranlagung zu niedrig er¬
folgt ist.

Handel . Bei Errichtung einer offenen Han¬
delsgesellschaft muß die Firma den Namen
mindestens eines Gesellschafters und einen das
Geiellschaftsverhälinis andeutenden Zusatz z. B.
„u. Co.", oder den Namen aller Gesellschafter
enthalten . Die Führung eines Einzelnamens
in einer Gesellschasisfirma ohne jeden Zusatz ist
nur dann zulässig, wenn ein bestehendes Handels¬
geschäft mit der Firma auf eine Gesellschaftüber-
SCltt. _ . r r

Neugierige . Die Donnerkeile haben mit
einem Blitz nichts zu tun : es sind Versteine¬

rungen von oorweltlichen Tieren (Belemmten),
die den Tintenfischen verwandt waren . Si«
stammen aus der Kreidezeit : di« bräunlich,
Farbe rührt von einer Eisenbeimengung her.

Ossenbarungseid . Di« Leistung deS Osten,
barungseides schützt dem Schuldner mrr davor,
daß es innerhalb der nächsten fünf Jahre noch¬
mals zu dessen Ableistung gezwungen werde«
kann, wenn er nicht unterdesten neues Vermögen
erworben hat. Dagegen ist jeder Gläubiger be¬
rechtigt, trotz Leistung des Ostenbarungsetdes des
Schuldners dessen Gebalt pfänden zu lasten, st,
weit es überliauvt pfändbar ist.

Ticrsrcund . Es liegt akuter Magenkatarr^
bei 'dem Hund« vor . Wir emvkehien Prießnitzsch,
Umschläge um den Leib während der Nacht:
täglich dreimal einen Teelöffel voll Rhabarber,
wein, sowie zweistündlich einen Happen Futter,
aber wie gesagt, nur einen Happen.

Hausbesitzer . Wenn der Baumeister oder
seine Leute infolqe nicht sachgemätziger Aus¬
führung der Bauarbeiten schuld daran sind,
daß bei dem von ihm ausgeführten Parterre-
Umbau ein durch das ganze Haus gehender
Riß in eine Wand gekommen ist. hat der
Baumeister die Kosten der Wiederherstellung
zu tragen.

Naturalisation . Wenn ein Oesterreicher
in Preußen die deutsche Staatsangehörigkeit
erwirbt , so werden , falls bei der Naturali¬
sation des Baters nicht etwas anderes aus¬
drücklich bestimmt ist. auch seine minder¬
jährigen Kinder — mit Ausnahme der ver¬
heirateten Töchter — Preußen.

H. W. Es ist zwar zulässig , daß Sie Ihre
Forderung an ihre Patientin in der
Zeitung zum Kauf anbieten , praktischen Er¬
folg dürste das aber wohl kaum haben . Da
Ihre Schuldnerin zahlungsfähig ist, ver¬
klagen Sie sie doch oder beantragen Sie beim
Amtsgericht den Erlaß eines Zahlungs-
befehls . 1

Hohenloheafer-Flocken
geben delikate Suppen,
Frühstück für Alt u. Jung.
Bewährte Kindernahrung.

Gegen den Haarausfall.
ES gibt zweifellos wenige Leute, die xitfcl

mehr »der weniger unter Haarausfall — dem
Vorläufer der Kahlköpfigkeit — zu leiden haben.
Zwar können verschiedene Ursachen zu dieser un¬
liebsamen Erscheinung führen , in neun von zehn
Fällen jedoch ist sie der Bildung von Kopf,
schuppen ziMlschreiben, einem Keim, der in die
Haarwurzeln eindrmgt , deren Lebenskraft zer¬
stört und die muskulösen Gewebe schwächt, welche
den Haarsack halten und beschützen. Vernach¬
lässigt man diesen Zustand , so zerstören die
Schuppen in Bälde das Lebe» der Haarwurzeln,
und Kahlköpfigkeit ist die Folge . Ilm diesem
eutgegenzutrelen, empfiehlt sich zur Verhinderung
wertervn Ha-arcrusltrües un4 zur ersolgve-ichen
Bekämpfung -der Kahlköpfigkeit nichts besseres,
wirksameres , als morgens und abends die Kopf¬
haut leicht mit einem Haarwasser einzureiben.
ivelch.es man sich nach folgendem Rezept in ieder
Apotheke oder Drogerie Herstellen lasten kann:
85 gr . Bay -Rugi , : 0 gr . Livola de Composee
1 gr . krist . Menthol . Zum Parfümieren gebe
man V» Teelöffel feinen Parfüms zu. Wenn,
wie oben angegeben, für eine Zeitlang regel¬
mäßig angewendei. wirkt dies Mittel in unüber¬
troffener Weise. Es ist absolut unschädlich, im»
obwohl cs keine Farbstoffe enthält , hilft es Im
frühzeitig ergrautem Haar viel zur Wiederer¬
langung von dessen ursprünglicher Farbe m«.Z o

[ Spezial - Angebot für die Bali - Saison!
Beachte « Sic bitte unsere Schaufenster!

Hochlaschen-
Schuhe

mit aparter
Schnallen-

Garnierung

Damen -Tanzschnhe , ausgeschnitten,aus Ia.Lack¬
tuch oder farbigem Satin , weiss, rot , gelb, blau .• 45
und rosa.

1 85
Damen Ia . Ii ?icktnch -Spangenschuhc . , 1

Damen Ia . Iiacktuch -Hoclilaschcnscliiilie , «45
mit eleganter Garnierung . »

Damen weiss .Leder - Spangenschuhe , bs- n75
sonders preiswert . 3.75, **

Herren Ia . LacUtuch - Tanaschuhe mit n75
hübscher Schleife . . . • • • w

90Damen weiss Glacdlcdcr - Hocklaschcn-
schtthc mit moderner Metallschnalle.

Damen Tanzschuhe , ausgeschnitten, fein Kalb- ^75
lack 4 50, weiches Chromleder . . . . . .

Damen -Mulblack -Spangenschuhe m. vielen - 9 »
. . . . 10.50, 7.75, 6.50, *

33’
Pumps

letzte
Neuheit

aparten Neuheiten
Damen Ia . weiss Crlacßleder -Spangen - aqo

schuhe mit u. ohne Stickerei 9.50, 8.00, 7.oO, 6.50,
6

Damen - Bronzeleder - Spangenschuhe in «35
schicken Formen . 7.50, U

Damcn -ÜHoliereschuhe mit feiner Seidenschleife ) n50
in ff. Kalblack 9.50, Ia weiss Glaceleder . . . . ö

Schwarz
Chevreau-

und Bronce-
lcder . . 7-5®
ff. Kalb!- 8.75

Ta « * - u . Gesellschafts -Stiefel in neuesten Modeformen.

[Conrad Tack & Schuhfabrik Verkaufshaus Wiesbaden:

_ . Marktstraise lö
4^ Burgb. MStjlLbUg. FernSpr-359i Ara Schlossplatz. Fernspr.

6epK6 «Transport
An* und Abfuhr von Stückgut und V/sggonIsdungsn.

Willi. RuppertaCo.
G . m . b . H.

— Büro : Mauritiusstrasse 3 . Telephon 32 . ^

t
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirchc.
Sonntag , den 22. Januar , 3. S . n. Epiph.*)
Hauptgottesdienst10 Uhr : Pfarrer Bickcl. Abend-

gotlcsdicnst 5 Uhr : Pfarrer Schußler.̂
*) Die Kirchensammlung ist für die Heidenmissio»

bestimmt.
Frestag, den 27. Januar , Kaisersgeburtstag.
Hauptgottcsdienst 9.30 Uhr : Pfarrer Beckmann.
Amtshandlungen : Die Amtshandlungen sind

künftig nicht mehr nach Amtswochen verteilt,
sondern nach den 3 Bezirken:

Der 1. Bezirk (Dekan Bickel) umfaßt den von
Sonnenberger-, Taunusstraße , Langgaffe, Marktstr.,
Mufcuinstr-, Bicrstadter Straße umschlossenen Stadt¬
teil. Die Grenze zwischen dem 2. Bezirk (Pfarrer
Schußler) und dem 3. Bezirk (Pfarrer Beckmann)
bilden die Fricdrichstr. und die Frankfurter Straße

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr Orgel-Konzert.
Eintritt frei.

Pfarrhaus » Luiscnstraße 34.
Jeden Dienstag, nachmittags 4.30 Uhr : Näh-

'erein.
Lutherkjrche.

Sonntag , den 22. Januar , 3. S . n. Epiph.*)
Hauptgottesdicnst (Bcickste und hl. Abendmahl

10. Uhr : Pfarrer Hosmann. Abendgottesdicnst5 Uhr
Pfarrer Lieber.

*)  Die Kircheusammlung ist sür dre Heiüennnsston
bestimmt.

Amtshandlungen : Sämtliche Amtshandlungen
des l . Sprengcls: Pfarrer Lieber. Sämtliche Amts¬
handlungen des 2. Sprcngels : Pfarrer Hofmann.

Die Linie, welche die Gemeinde in zwer Sprengel
teilt, geht durch die Oranienstratzc über Kaiser-
Fric'drich-Ring durch die Wiclandstraße.

Was von dieser Linie nach Ôsten bis Kai)er-
straßc-Hauptbahiihof liegt, ist 1. Sprengel, was von
dieser Linie nach Westen bis Adelherdstraßc-Rudes-
hcimcr Straße liegt, ist 2. Sprengel.

1. Konstrmandenfaal 1l. (Eingang Sartorius¬
straße): Jeden Sonntag,nachmittags von 4—7 Uhr:
Evangel. Dienstbotenocrein; jeden Mittwoch, atends
8.30 Uhr : Christi. Verein junger Mädchen: Pfarrer
Hofmann , .

2. Jeden Dienstag, abends 8.30 , Uhr, >n der
Kirche (Eingang Mosbacherstr.) : Bibclstunde von
Pfarrer Hofmann. ■- • . .

3. Konfirmandensaal 1. (Eingang Sartonus-
straße 10) : Jeden Mittwoch, nachmittags von 3.30
bis 6 Uhr : Arbeitsstunden des Frauenvcrcins der
Lucherkirchengemeindc.

4. Am Mittwoch, den 2o. Januar , abends
8.15 Uhr, in der Kirche (Eingang Hauptpprtal ) :
Vortrag von Pfarrer Veesenmeycr: „Das Evangelium
3-ku". ^ . . .B er g krr ch e.

Sonntag , den 22. Januar , 3. S . n. Epiph.
Hauptgottcsdienst (Beichte und hl. Abendmahl)

10 Uhr : Pfarrer Grein. Avendgottesdicnst5 Uhr:
Pfarrer Diehl Amtshandlungen: Taufen und Trau-

ungen : Pfarrer Grein . Beerdigungen: Pfarrer
Diehl.

Im Gemeindehaus . Steingasfe9, finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:

Jungftaucii -Vcrcin der Bergkirchcngcmcinöc.
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde für die

Gemeinde (Pfarrer Grein) Jedermann ist herzlich
eingeladen.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Misstons-
Jungfiaucii -Vcrein.

Jeden Mittwock u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel. KirchengejangvcreinS.

Arbeitsstunden des Franenverciiis des allgem.
ev.-prot. Missions-Vereins Montag, den 23 Januar,
von 3.30 bis 5.30 Uhr : Pfarrhaus Emfcrstraßc 18.

R i n g k i r chen g em ci n d e.
Sonntag , den 22. Januar , 3. S . n. Epiph.

Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Pfarrer Hahn.■v . . - - i- . Jon
11.30—12.30 Uhr : Kiudcrgottesdicnst in Gruppen,
Pfarrer D. Schlosser. Nachmittags 3 Uhr (Sakristei
der Ringkirche) : Gottesdienst für Schwerhörige,
Pfarrer Hahn. Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
D. Schlosser. Amtshandlungen : Taufen und Trau¬
ungen Pfarrer Weber. Beerdigungen: Pfarrer
Philipps.

Im Gemeindesaal , In der Ringkirchc o,
finden statt : >

. Jeden Sonntag , nacknn. von 4.30—7 Uhr:
Sonntagsvcrcin der Ringkirchcngemeinde.

Montag, abends 8 Uhr : Miffions.Jungfraucn-
Berein «Arbeit für die Rheinische Mission). Alle
konfirmierten Mädchen ' willkommen. Pfarrer
D. .Schlosser.

Dienstag , abends 8.30—9.30 Uhr : Bibclstunde
(Die Gleichiiissc Jefu ).̂ Jedermann .herzlich will¬
kommen. Pfarrer D Schlosser.

Mittwoch, nachmittags von 3, Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Frauenvcrcins .der Ringkrrchengememdc.
— Abends 8.30 Uhr : Probe des Ringkirchenchors.

Jeden Mittwoch, nachm, von. 2—3 Uhr : Spar¬
stunden der Konfirmandcn-Sparkasfc. Alle Kinder
sind willkommen. >

Donnerstag von 3- 5 Uhr : >Arbeitsstunde des
Gustav-Adolf-Fraucn -Vercists. ,

Freitag, abends 8.sO Uhr : Vorbereitung zum
Kmdcrgottesölcnst.
Gottesdienst in der Aula der Oberrealschule

am Zietenring.
Sonntag , den 22. Janüar , 3. S . n. Epiph.
Vormittags 10 Uhr: Pfarrer D. Schlosser.

Kapelle des Paulinenffifts
Sonntag , vorm . 9 Uhr : »Hauptgottesdienst

Vikar Schmidt ; >0.15 Uhr : 2tindergottcsdienst;
nachmittags 4.30 Uhr : Jungsranenverciv.

-Dienstag, nachmittags 3.30 Uhr : -Nähvcrcm.
Dienstag , nachm. !syä Uhr : Näbverein.
Evangel . Männer - und Jünglingsoerein.

(Plattcrsträßc 2.)
Sonntag nachm. 2 Uhr : Freier Verkehru. Spiele;

abends 8.30 Uhr : Gesellige Vereinigung u. Andacht.
Montag , abends 8.30 Uhr : Turnen (Blücher-

fchüle)
Dienstag, abends 8.30 Uhr: Gcfaiigprobc.
Mittwoch,abends 9 Uhr) Bivclbcsprcchung.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibclstundc der

Jugcndabteilung.

Frestag, abends 8.30 Uhr : Posauncnchorprobe.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstuirdc.
Jeder junge Mäiur ist freundlichst cingeladcn.

Christi. Verein junger Männer Wiesbaden , E. T.,
Schwalbacherstraße 44, Hth.

Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippcnkirchc in der
Kaffcchalle, Marktstraßc 13 ; nachm, von 3—7 Uhr:
Versammluna d. Jugcndabteilung : abends 8.'/, Uhr:
Vortrag : „Die vier Temperamente".

Montag, abends. 8.45 Uhr : Gcsangstundc.
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibclstunde.
Mittwoch, abends 8 45 Uhr : Vereinigung, chem.

Schüler höherer Lehranstalten: 9.30 Uhr : Posaunen-
stunde. „ _ v

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibclstunde der
Jugcndabteilung ; 9 Uhr Zither stunde.

Freitag, abends 8.30 Uhr : Gcmcinfchaftsstundc;
8.30 Uhr : Turnen (Plücherschule).

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gcbctvitundc.
Jeder jung : Mannfist zum Besuche der Ver-

einsstunden herzlich eingeladen und hat freien
Zutritt.

Evang .-Luth. Dreieinigkeitsgemeinde.
(In der Krypta der altkath . Kirche Eingang

Schwalbacherstraße.)̂
Sonntag , den 22. Januar , 3. S . n. Epiph.
Vormittags 10 Uhr : Prcdigtgottesdicnst.

Montag , den 23. Januar.
Abends 8.15 Uhr : Miffionsvortrag : Missionar

Hübner (Ostindien).
Pfarrer Eikmeicr.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst
(der selbständigen-evangelisch-lutherischen Kirche,in

Preußen zugehörig, Rhcinstraße 64).
Sonntag , den 2 ?. Januar , 3. S . n . Epiph.
Vormittags 10 Uhr ': ' Gottesdienst.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst,
Adelheidstratze 35.

Sonntag , den 22. Januar , 3. S . n. Epivh.
Vormittags 9.30 Uhr : Prcdigtgottcsdienst,

Pfarrer Mucller
Neu-Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterhaus pari.
Sonntag , den 22. Januar , vormittags 9.30 Uhr:

Hauptgottcsdienst; nachmittags 3.30 Uhr : Predigt,
wozu jedermann freundlichst eingcladcn ist.

Methobisten-Gemeinde.
(Hermannstratze 22.)

Sonntag , den 22. Januar , vormittags 9.45 Ubr:
Predigt ; 11 Uhr : Sonntagsschulc ; abends 8 Uhr:
Predigt.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibclstundc.
' Prediger Eisclc, Schwalbachcrstr. 47.

Zionskapelle.
(Baptistengemeinde) Adlerstraße 19.

Sonntag , den 22. Januar , vormittags 9.30 Uhr:
Predigt ; vormittags 11. Uh. : Sonntagsschulc;
nachmittags 4 Uhr : Predigt

. Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Gebetsstunde.'
Prediger Mundhcnk.

Evang .-kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal: Marktstraße 13 (Kasfeehallc).

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung,
Herr Pfarrer D Schlosser.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibelbcsprechstundc.
Donnerstag , abends 8.45 Uhr : Gcsangprobe
Jedermann ist herzlich willkommen

Blau -Kreuz-Berein ^ E. D.. Sedaaplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Gvangestsativnz,

Versammlung. j
Dienstag, abends 8.30 Uhr : Gcsangstundc.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : HoffnungsbuH.

Kinder von 7 Jahren an willkommen.
Mittwoch, abends 8 30 Uhr : Bibelbesprechun,
Freitag, abends 8 Uhr : Frauenstunde.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstuirdc.
Jedermann ist herzlich cingeladcn.

SlUkatholische Kirche , Schwalbacherstr. 60.
Sonntag , den 22. Januar , vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt . ,
Freitag, den 27. Januar (Kaisersgcburtstaa)

vormittags 10 Uhr : Gottesdienst,
W. Krimmel , Psr.

Katholischer Gottesdienst.
3. Sonntag nach Erscheinung des Herrn '

Fest der hl. Familie : Jesus , Maria , Joseph.
22. Januar 1911. |

Pfarrei Wiesbaden . . • :
Pfarrkirche zum hl . Bonisatins.

Hl. Messen 6, 7 (hl. Kowmuman der Erst,
kommunikanten), 8 (Amt), Kindergottesdienst (ft
Messe mit Predigt) 9, Hochamt mtt oberhirtlichcr
Unterweisung über das hl. Sakrament der Ehe io,
letzte hl. Messe 11.30 Uhr. — Nachm. 2.15 llhr
Andacht mit Segen (348) ; abends 6 Uhr Andacht
mit Predigt zu Ehren der HI. Familie (247).

An den Wochentagen sind die hl- Messen um
6.30, 7.15, 7.45 und 9.30 Uhr ; 7.45 Uhr find
Schulmcssen. _ . .. ^

Freitag, den 27. Januar , vorm. 9 Uhr, Fest.
gottesdicnst nnt Predigt zur Feier des Gcburts-
sestcs Sr . Majestät des Kaisers und Königs. -

Bcichtgclcgcnhcit: Sonntag morgens von 6 Uhr
an ; Samstag nachm, von 4—7 und ' nach 8 Uhr
Samstag nachm- 4 Uhr Salve.

Maria -Hils-Kirche.
Gelegenheit zur Beichte ;G, Frühmesse 6.30,

zweite hl. Messe mit hl. Kommunion der Erst-.
' kommunikanten 8, Kindergottcsdienst(Amt) 9, H«ch.
amt mit oberhirtlichcr Unterweisung über das lil.
Sakrament der Ehe .10 Uhr. — Nachm. 2.15 Uh:
Christenlehre mit Andacht zur hl. Familie-

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6 45,7 .45 und 9.30 Uhr ; 7.45 Uhr sind Schulmessen.

»Montag, den 23. Januar , Mariä Vermählung.
WcndS 6 Ubr gestiftete Muttergottesandacht (349)

Freitag, den 27. Januar , am Geburtstage
unseres Kaisers, ist morgens 9.Uhr hl. Messe ms'
Gesang.
■ SamStag nachm. 4 Uhr Salve , von 4- 7 viü
nack 8 Uhr Gelegenheit zur hl. Beichte. ' ]

Waifcnhauskavellc,  Platterslraße 5
Sonntag abend6 Uhr Marianische Kongregation«-
Versammlung mit Predigt. Donnerstag früh6.i»
Uhr hl. Messe.

Evang. Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , den 22. Januar , 3. S . n Epiph.
Vormittags 10 Uhr : Hauptgottcsdienst ' Pfarrer

Bender. Nachm. 2 Uhr : Predigtgottesdienst, Nachw
3 Ubr: Kindcrgottesdicnst, Pfarrer Bender.

üutomo bil - Pneumatiks
für Omnibusse, Last- und Lieferungs-Wagen, Automobile, Motorfahrräder
in den verbesserten Typen flach , Rillen extra stark , Gummigleifschufz rof -schwarz und Ledergleifschutz bilden
die beste , Widersrandfähigsfe und im Betrieb billigste Bereifung.

Die anerkannt zweckmässige Einrichtung unserer

abnehmbaren Automobilfelge
Polack (D. R.-P. 11189) M

verringert Aufenthalt bei pneumatikdefekf auf ein Minimum.
Preislisten und illustrierte Prospekte zu Diensten,

Lager in Wiesbaden bei

Ph , Hell . Har * . Mauritiusstrasse 1. Telephon 3056
B . Polark A .- G ., Waltersliausen.

Großer 5chuhverkaus
Gut! Neugafse 2 26903 Billig!

Silberne Medaille 1908 . Goldene Medaille 1809.

vett-5osa„vorma".
Tagsüber : Schönes Sofa ; des Nachts:Bequemes Bettl
Erspart ein Zimmer'. In Preislagen v. Mk. 120 an!

Ottomanen
Feldbetten, Klapp-Seffel, Schüler-Pulte . (27238

«-"-E - Gustav Mollath. *y-

Frielendorfer ^ riket Marke B. F.

ö ä  bov o o) ödo .h «» c
«s^ g cd

aus Schneestern
Jedem Paket Schneesternwolle liegen
Strick - u. Häkelanleitung

und Mustervorlagen gratis bet
zur Selbstanfertigung von Sportkleidung

für Erwachsene und Kinder!

Sternwoll-Strnmpf-o.Sockengarne
sind die besten und im Tragen die billigstent

BfUjUiellPO«<r4«a uff bbicS iirtii »4friitcr dfrlarri;«jms ?!.
Sternwoll-Spinnerei, Allona-Bahrenteld.

ist anerkannt den besten Uriionbrikets
gleichwertig.

Frielendorfcr Rriket ist aus bester
reiner Braunkohle ohne jede Beimischung
liergestellt und zeichnet sich durch leichtes
Inbrandsetzen , vollständiges Ausbrennen,
stundenlang anhaltenden gleichraässigen
Brand aus . Wirkliche Vorteile und Geld
spart nur der , welcher Frielendorf er
Brikets verfeuert , denn bis auf Weiteres

werden dieselben frei Haus geliefert
gegen Barzahlung:

ä Mk. 1 .10 bei einzelnen Zentner
ä Mk. 1.05 bei 10 Zentner
ä Mk. 1 .00 in Fuhren von 20—25 Ztr.

lose oder in Säcken.

Allein *Vertrieb der Frielcndorfer Brikets für Wiesbaden:
i. Arnei , Wiesbaden

Telephon  4588. ha rlstrasse 39.

Zugleich Tasehen-
laterne . ' Ein Druck u.

Feuer . Vernickelt
Stück Mk.l .r- , 3 Stück
Mk. 2.70. Dasselbe in
eleganter an “! i« sserer

Ausführung
Stück Mark 226,

8 Stück Mark 6.--.
KataL über UUeArten
TaselienfeuerzengUg]

Taschenlampen,Uhren
und Goldwaren etc.

gratis und franko . Wiederwerka
verlang . Engros Katalog. Porto extra
Hugo Flncus , Hannoveii8a

Brennholz
Anzündeholz . . ver Ztr. -
Abfallholz . . . ver Z r. 1e»
Buchenscheitholz. ver Ztr- ^

t. & i.-. Rossel
Zimmermeister,

Säge - und Hobclwerk.
Telephon 3494.

a ■ ■ ■ B ■ B m B BBS
■ la. Schweine-Kleinfle sch

BBBB8M
garant . inländ .. tierarztl.
unters , saub. Ware in'

k2
Alb. Carstens , Alton« a. E 125. Adleritraßc 71.
«sei E B E I SS ® SH

MadenwürmerSpringwünnet,
auch Aetaride«
genannt, wo-

den auch inhaw
„äckigen
beseitigt durch

das spezifisch wirkenbe neue Madvnnurmiuittel ,,AuU »v:H’*“
Mit genauer Anwets. 1,20  bei Eins, von 3,40 .« fronto.
GratintertT. 10,0, fcntfttt. Cin. ertr . 5,0, Afomnt. Kioiir.-Schoko!».!« 20,0.
Laboratorium Leo, Dresden 8. Kr ), ältlich In den ApuUxeh.

Depots in Wiesbaden : l,öwc »«aj *oli »., 'fauw *»® * , 0
tk
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Zu vermieten.
— ’gätinetci.

^MrM - tzgerr
m. Wurstküche für

u Kleinvieh bill. zu vm.
Manheim . Oberg. 68. 27325

ÄVKNUNZSN. I
8 Zimmer.

' —In nächster Nabe des
Kurhauses
iisrrkhattl.tSolinungen

von 8 Zimmern, d. Neuzeit
eiitsvr. einger., wf. od. spat,
zu verm. Muscumitrabe o,
Bureau. unw  I

7-,. - . N7'vt. l. 26988
«beinttr. tlo . fli. 5-Z.-W »2.  6t.

« Ball .. Bad. 2 Maus . ukw.
billig, zu 1280 Jl  zu verm.
Kann sofort bezogen werden.Mäb das. 1. Etage. ,  2710 -1

4 Zimmer.
Äibrecktstr. 36. 4 Zimm .-Wobn.

m 3u&- 1- od. 3. St . Anzus.
vorm., Näb. b. Fr . Rauchs« iiberltr. 3o._ -,104

sTotlftt- 31. 1 >ch - 4-B -W.. Ball ..
Gas u. reicht. Zubeb. ver sof.
zu verm m od. ohne Lagerr.
bez. Werkstatt. 27011

Moritzftr. 40. 4 3 . ff.. Keller.
2. St . z. vm. Nab, v. ^riOt

Üclilftt. 3. i. s. r . Hause, sch.
4-Z -W. (3. Et .) auf 1. Okt.
,ii vernr. Näh, vt. 27109

4. Stock.
Ji Ausbl.n.

Kochbrünnen, 4 Zim. mit
Badu.Zubeh., Aufz., elektr.
Licht, Zentral-Heizung so¬
fort zu vermieten. Näh.
Taunusstraße 13 . 1.
St . 27110

3 Zimmer.
Aaritratze 60 sch. gr . 3-Z.-W..

1Ms., 2 ff.. Pr . 450 .Ä,j ., v.

Ädlerstr. 3, Neubau, dir . a. d.
Langgaffe. 3-Z.-W. i. Vdh. u.
Hth. auf sofort. 27112

Adlcrstr. IS., sch. 3 Z.-W. sof.
_ 27038
Adelbeidstr. 21. Gartenbaus 2,

3 Zimmer. Bade - Abteil.
Küche, gr. Mansarde , 2 Keller
auf 1. Avril billig zu ver¬
mieten. Näheres daselbst im
Bureau Parterre . 27304

Adelbeidstr. 83. Hth. p., 3 Zim.
Kücheu. Zub. z. 1. April
Nah Adelbeidstr. 93. 1.

Albrechtstr. 46.Hth.. sch. 3-Z.-W.z.
verm. Näb. Vdh. 1. r . 27031

Bertramstr. 22. Hth.. 3-Z.-Woh.
36« M. z. v. N. N.  2 l. 27050
^,°--Str .18.Vdh. p. r>3-Z.-« ,.,StallfurbPferdegroh , Futter-

. Remise zu vermieten. (26937
Dotzheimerstr. 98. Vdh.. schöne

3 Zim., Küche, Keller sos. zu
—verm. Näb. 1. Stock l. 27007
?°tzl>eimcrstr. 101. V. 2.. schöne

3 3immer-Wohn. a. 1. Avril
^ -- verm,̂ N., B. 1. I. 26983
Dotzheimerstr. 105. Vdh.. 3=

Zimm.-Wohn., mod. ausgest ..
zu verm. 27197

v - uv. 5-Bim.-
-Bohn. Nah. Part , lin ks. 27211
Aernsördestr. 12. 3 Zimmer 7

Wobn. m. Bad u. Maus . 1.
ver 1. Avril z. verm.

Jüali, bei Lana,_ 27222
ick̂ ^ GStr 6 lNeubaus

f3 chm -Wobn.. 1. St.
f tjo.. Jogi. z. v. N. dal.

S^ r, _ _ 27000
42Lke i0t 23,Hth. 3 Z. Avr. 5606
»rahen,tr. 24. 3.. 3 Z.-W. sof. o.
A U « ,. N. i. Lad. 26986

llß* r‘ *1' J- 3 Zimmer.Keller, H. vart .,
i---L -LLgst z. verm. 27198

1 ® !' V ' . K 3 Zimmer.

Mickelsbera 21. sch. 3 Z.-W. m.
Küche. Mans . u. Keller auf

^1 ., Avril , z. verm._ 5686
Moritzttr 12, Gtb. Dachst.. 3

Zim. u. ff. a. kinderl. Leute
sof. o. ivät . z. verm. 27227

Moritzttr . 34. 3-Z.-W.Htb. 1. St.
auf 1. Avril , b. T'üeis v. 27010

Neugaffell , Stb ..3Z .-Wohn. 266
Niedrrwaldftr . 12. Vdh.. schöne

3-Zim .-Wohn. v. 1. Avril zu
verni . Zu erfrag . 1. St . <5827

so?' bin- rd ^ Keller. H. 1.,K -Mtgst z. verni. 82719S.llm

st £ Zi~ m - "Da

3 oder 4 Zimmer,
mit Zentralheizung und Per-
sonenaufzug. in vorzüglichst.
Lage, an Arzt, Zahnarzt od.
Büro . sof. od. svät. zu verm.
Näh. Museumttr . 5. 27177

Rauentbalerttr . 5 sch. 3-Z.-W.
a. 1. Avri l z. verm. 27 282

Riedttr . 23. 1. 3 Z. u. K. m.Abschh
z. Avril zu verm._ 27340

5 Zimmer.
z-i>-lkeiüftr. 6ö, 3. St ., 5—6 II
*Wl Zubeh.. sr . Balk.. Gäs.

eIeM.L1150M . f1 . 6. °d.,l ^ .« -stieres 1. Et.,

Röderttr . 3. Bdb. sch. 3 Z.-W..
m. o. ohne Werkstätte. z. 1.
Avril z. verm._ 27226

Sedanttr . 3. 2.. schöne 3 Zim.-
Wobn. m. Zub. z. 1. Avril
». verm. Näb. vart . 26993

5803
ä^ inbachtal 14. Gth. Part ., sof.

“et ». 1. Avril , ie best, aus
«Nimmern, Balk. .Zub ., sofort

Sedanttr . 5, Hth. 1. St .. 3 Z. u.
ff. auf gl. od, svät. zu vm. 27255

Seerobenftr . 11. Htb.. 3-Zim-
Wohn, ver soi. Näh. Bdb.
2 rechts._ 27119

Seerobenttr . 24, Htb. vt. u. 3.
St .. 3-Zimm .-Wohn. zu vm.
Näh. Vdb. 1. r. 27 120

Stiftstr . 4. 3-Zimm.-Wohnung.
Parterre , m. Balkon, an nur
ruhige kinderlose Leute ver
iofort z. vm. Preis 650 .K!
Näh. 1. Etage._ 27121

Schönbergerstr . 6 a. d.Dotzb.Str
berrl . 3-Z.-W. neuztl.,M.35ü u.
M.320 m. Mans. vrsw . sof. z. v.
Baubüro . Göbenstr.18. 27122

.8. 3U.2Z .-Waldttr .6u . , . „
W. z.verm. Näh.b.Sternberger,
Jägerstr . 8._ 27123

Wellritzstr. 3, Gth. 1. frdl . 3-Z-
Wohn. in. Zub . auf gl. od. sv.
an ruh . Mieter zu vm. 27328

Wielandttr . 9. v. r .. 3 Z.-W. i.
Htb. a. 1. Avr . z. verm. 2722t

Wielandttr . 13. eleg. 3-Z.-W.
ll . Stock) v. sof. od. iv. Näh.
das, vart ._ 27125

Wielandttr . 20, vart .. 1. u. 4.
Stock, elea. herrsch. 3 Zim»
mer-Wohnungen ver 1. Avril
z. verm . Näh. da-l. Seitenbau
2. Stock, bei Kieler. 27224

Winkeler-Str . 8. 3-Z.-W.. Hth..sofort zu vermieten . 27126
Jorkftr . 7, sch. gr . 3- u. 4-Z.-W.

Sonnens . m. reicht. Zubeh. auf
- 1. Avril billig zu verm. 422
Norkstr. 18, gr . 3-Zim.-Wohn..

vart . u. 1. Stock, ver sof. z.
v. N. ds. b. Petmeckn. 27127
Schöne 3-Zimmer -Wohnung.

Vdb.. nebst Zubehör billig zu
vermieten . Näh. Norkstr. 29.
2. I.. oder Mauritiusttr . 7. vt.

. 27198
2 Zimmer.

Aarftr . 23, 2-Z.-W. z. vni. 27318
Adlerttr . 28 2 Z. u.

Friedrickttratte 37 2-Zimmer-
Wobnung zu verm . 26944

Geisbergstr . 0, Dachw., 2 Zim ..
Küche u. Keller, zu verm . N.
l . Stock._ 27138

Geisbergstr . 11. Mtb .. Dach-
wobn.. 2 Zim ., Küche u. Kcll.

z. v. Ä. Taunnsf tr . 7. 1. r . 27005
Goebenttr. 19. Mtb . u. Htb ., 2.

з . u. K. zu verm . 27139
Hallgarterttr . 7. schöne2-Z.-W.

m. Balkon auf gl._ 27196
Hellmundstr. 1. kl. Wohn.. 1 K.

и. 2 Mans . z. v. Näb. Kont.
_ 27148
Hellmundstr . 29. H.. 2-Z.-W. sof.

20 M._ 27046
Herdcrttr . 21. Stb . 2. u. 3. St.

ie eine Wobn. v. 2 Zim .. K.
u. Zubeb. v. Avril z. verm.
Näb. Bdb. vt. l. 27286

Hermannttr . 9. 2 Z. u. K. gl.
,od. später zu verm . 27141

Fägerstr . 8. 2 u. 3 Zim . z. v.
. N. b. Starnberger _das.̂ 27053
Jägerttr . 15. 2 2-Z.-W. z. vm.
_ ._ 27142
Karlttr . 36. Stb .. 2 Z.. ff. und

Kell. sof. z. vm. N. Vdb. 1.
_ 27143
Kl Kirchgaffe 3. 2- Zim.-Wohn.

mit Zubeh.. sowie Laden mit
2 Schaufenster zus. od. geteilt
z. v. N. b. Rudolvbs  das. 27400

1 Zimmer.
Adlerttr . 28. 1 Z. u. K. z. vm.

12 JL._5703
Adlcrstr . 63. 1 Z..

Okt. z. vm.
u. K. 1.

27168

Steingasfe 28. Vdh.. gr . cheizb.
Zim . zu vermieten . 27367

Wellritzstr. 21. 1 l. Z . z. » 26956

Ladnttr . 22, 2-Zim .-Wobn. mit
Stall , f. 2—3 Pferde u. Wa¬
genremise sof. zu verm. Näh.
Brau erei Walkmüble. 27054

Langgaffe 24. Vdh.. Hutlade ».
Mans .-Wohn.. 2 Z. u. K.. v.

sos. zu verm.  27145
Lcbrttr . 12. 2 3 .. K. u . Kell. z. v.

5948
Lothringerftr . 27. H. V. Frtsv.

2-Z.-W- v. 320- 420 Mk. z. v.
Näh. Vdh. v.  5626

Lothringerftr . 34.1.. 2 sch. 2-Z.-
1350 u. 430) z. v. 27146

Luxemburgttr . 7. 2 Z. u.
Abschl. Stb . Dach u. 2. St.
Näb. Vdh. 2. l. 25616

Moritzftr . 34, V. D.. 2 Z. u. ff.
los, od. spät, zu vm.  27045

Nerottr . 10. H.. 2 Zim . u. Kücke
aut gleich od. svät . z. verm.
Näb. das. od. Moritzttr . 50.

27220
Plütterstr . 42, Mansard .-Wobn.

2 R. u. K. kof. zu vm. Näh.
das. im Laden od. bei H.
Jabn , Karlttr . 34, 3. 27149

Rauentbalerttr . 9, Mtb u. Htb.,
sch. 2-Z.-W. a. sf. o. sv. N. V.
_ 27150

Rauenthalerttr . 20, Htb., schöne
sonnig« 2-Z.-W. v. sofort z.
vm. Preis 350 M.  27151

Rheinttr . 50, 2 gr. Zim ., Küche,
gr. Keller billig zu vm. 27830

Rhcingauerstr . 14. Hth.. 2 Z.
_u . Küche zu verm . 27152
Richlttr .j , 2L ^u.,ff . ẑ vm. 5655
Riehlstr . 11. 2 Mansarb .-Z . m.

Küche in ruh . Hause an stille
Leute bill. zu- verm . 27155

z. verm.212
Adlerttr . 30 2 3 . K. v. 1. Avril

u. 1 Z . K. v. sofort. Abschl..
Vdh. Näb. vt. r.  5766

Adlerttr . 37 2- u. 3-Z.-W. zu
verm. Näb.  Bdb . 1. l._

Adlerttr . 57, fr . 53, 2 Z.. Küche
und Keller._ 27129

Adlerttr . 62. gr . Stockivobnung.
2 Z. u. ff., auf 1. Avril ev.
auch gleich zu verm._ 129

Adlerttr . 66, 2 Z., Küche, som.
Hartingttr . 1, ev. m. Gart .-
Benutz. z. v. N. Adlerttr . 66.

_26423
Adolfstr. 16, Stb . 1. St .. 2 Z.'

u. K. v. 1. Nov. z. vm. Näh.
Ldolfstr . 14. Weinbblg 27042

Bleichstr. 13. Htb^ Dchtt.. 2 Zim.
u. K.a.gl.od.svät.zu verm.!27180

Bleichstr. 27. Dachst.. 2 Z. und
_27131

Bülowttr . 4, Hth.. 2 Zim. u. ff.
r. .vm. Näb. Vdb. v. r . 27132

Bülowttr . 7. Stb .. sch. 2-Zim.-
Wohn. z. vm.  27133

Dambachtal 36. 2 Mans. u. K.
25 Jl  mtl ., an ruh . Mieter.
Nah. 1. St ._ 21847

Dotzheimerstr. 6 H. Dachw. 2 Z
_27055

Dotzheimerstr. 98, Mtb. u. H
schöne 2 Zim ., Küche. K. sof.
z. v. N. Vdh.. 1. St . I. 27007

Dotzheimerstr. 105. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm. _ 27•77

Dotzh. Str . 122. Mtb. grobe 2Z .-
W. m. ff los. u.Speisek. i. Abschl.
v. 280 Ai. an._ 27369

Dotzheimerstr. 126, Garten !,..
2-Z.-W. zu verm.  t 6976

bleonorenstr . 7 u. 8 2 Z. u.
5667

L7 ^ l7.Zrd, . Dachw. m. 3Si-.7^ -LM _verm. 26944
i . Obcrgesch.,

^LvcklInnung aus gleich od.
_27004

L sleiJiNN 1-..2- cleg.3-Z.-W.

p r:r:Ŝ '̂ ÄtrSe:
• 2711t!

Eltvillerttr . 9. 2-Zim.-Wohn.Hth
Nab. das. im Laden. 27260

Eltvillerttr . 16 2-Z.-W.. Stb ..
sof.  od .̂ spater ._ 5798

Ellenbogengaffe 9 2 Z. u. ff.,
Midw. n. vorn . a. 1. Avril.

_ _ 5785
EckttnförMrlS H., sch.2-Zim -Wohn. Rah. Part , links. 27111
Eckcriifröderttr . 5. H.. sch. 2 3.

u. ff. ver sof. od. svät. bei
Rossel. _27136

Frldttr . 10. Mans .. 2 3 „ K7
f. 18 M z . verm._ 5646

Feldttr . 16, 2 Zim. u. ff. z. v.
_ __ 27173
Frankenstr . 18. Vdb. v., 2 Z.. ff

u. Kell. sowie 1 Z., K. u. Kell
a. Febr . frei. Näb. 1 l. 27329

Frankenstr ^23 f>.. 2 Z. Avr 5605

Nieblttr . 17, 2= u. 1-Z.-W. im
Hth. auf gl. o. svät. z. vm.

_ Näh. Vdb. vt. _71256_
Roonttr . 15. Hth.. kl. 2-Z.-W.

sf. z. vm. N. Mtb . vt. 27157
Römerberg 6, V., 23im .ii. Küche

v. 1. Fan , z. vm._ 27159
Römerbcrg 24, 1, 2 Zim. u. ff.

gl. ob. später an rub . Leute
billig zu verm._ 2715

Steingaffe 31, Wohn.. 2 Zimm.
u. .ff. a. gl. o. sv. z. v. 27161

Steingaffe 32, Htb. vt . 2-Z .-W.
m. Zubeb. z. verni . 5801

Aülerftr . 65 1 Z. u. ff. ». sofort.
_27169
Adlerttr . 66. Vdb. vt.. 1 Z..

ff. sof. od. sp. b. z. v. 27053
Bülowttr . 3. 1 Nlans.z.vm. <27094
BlL» erN.28.H..sch.gr .1-Z.W.5999
Drudenstr . 8. 1 Zim. u. K. a. gl.
_z . vm. Räh. Bdb. 1. St . 27170
Ellenbogcngaffe 3. 1 Zimmer.

Küche n. Kell., z. vm. 27171
Feldttr . 12. 2mal 1 Z. u. ff. sof.

od. svät. z. verm. 27172
Feldftr .12.Vdh..Mansard .-Wohn.

1 auch 2 Zimmer, an 2 Schuh-
macher geg. Gcgenrechn. 27013

Feldttr . 16, 1Z . u. K. z. v.27173
Feldttr . 17. 1 Zim. u. K. z. vni.

Pr . 12 JL  Näb . 1. l. 26 987
Frankenstr . 13. Htb.. Dachwobn.

z. verm., 300 Jl.  N . vt. 26985
Frankenstr . 16 fr ., neuberg. D.-

W.. 1—2 Z. u. ff., z. v. 27174
Frankenstr . 17. Dach. 1 Z. u.
_ 27175
Grabenttr . 5, 2., 1 gr. Z. u. gr.

Küche z. vm. Näb. Bismarck-
ring 28._ 5723

l. z. v.
27176

Nöb!. Timmsr. \
Bahnhoittr . 6. H. 1. t ., eins. m.

3 . z. vm.. monatl . HjJi.  5914
Bertram str.12.2 r ..sch.m.Z.b.119
Bismarckriug 21. vart . r .. gut

niöblierteS Zimmer an beff.
Herrn zu vermieten . 5958

Bleichstr. 30,1 . l.. g. schönm. Z.m.
2 Bett . u. g. b. Pens . 5986

Dotzh.Ttr . 98. V .1 l..sch.m.Blk.-Z.
27089

Eckernsörde Str . 17. 3. r„ schön
möbl. Balkvnzim . mit sehr gut.
Pension zu verm. _ 5592

Friedrichstr . 29, 1.. in. Z .. 1 od.
2 Betten , z.  verm . _ 5712

Geisbergstr .26, m.Frtsv .-Z.27327
Grabenttr . 28. zivei gut möbl.

he-izbare Helle Mansarden bill.
_z u, vermieten ._ 407
Hellmundstr . 14. 2.. m. 3 ., 12 Jl.
_5941
Hellmundstr . 36, 1. 2 ige. Herr,

od. Geschäftsfrl . erb . sch. gr.
Zim .. 2 Bett ., a. Pens ., bill.

_ _ ;_ 5931
Hcrmannttrabe 9. Mansarde

mit Bett zu vermieten ..2706
Grabenttr . 14. Mansd.-I

Goebenttr. 19. Mtb.. sch. 1-Z.-
Wohn. zu verm._ 27 051

Herrnmüblaaffe 5. a. der Gr.
lurattr .. frdl . gut m. Part .-
lim .. fev.. söf. z. verm . 5742

Hartingttr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.
Hochftättcnstr. ' 12 lMünchener

Hof). Schlasttell .. neue Bett ..
sof. v. so. «N. Adlerttr . 66. ^ I ^ Jl .— 27063

27177 I Zabnttr . 10. 1. r . Sch. m.Zrm. z. v.
Iahnttr .46.1r.m.Z.w.4u.6M.5612

5599Hartingttr . 6. I -Zim.-W. z. v
v. sof. N. v. Svrenger . 27178

Häfnergaffe 5. 1 Mans.-Zim.,
1 ff üche u. Kell. z. v. 27179

Helencnttr . 12. Mw .. Z.. K. u.
Kell. zu verm. 27181

Helencnttr . 14. Mtb. 1. 1 Zim-
mer u. ffüchez. verm. -2706

Hclcncnstr. 17, 1.. 1 Zimmer.
1 Kückeu. 1 Keller. Vdh. 1..
sof. billigst z. verm. 27198

Hermannttratze 9. 1 Zimmer
u. Küche zu verm. 27182

Hermannttr . 17 ein Zimmer m.
ffüche u. Zubehör zu verni.
Näh, b. Benz 3. S t. l. -728o

Hochstätten str. 9, 1-Z.-W. 5635
Jabnttr . 4, Mi .. 1. 3 . u. K. z. 1

vm. Näb. das. o. v. 9—10%
vorm. it. 1—21/* nachm, b.

_Zingel , Hallgarterttr. 3. 27814
Jahnttr . '16. Gtb.. 1. St .. 1 3.

u. ff., Balk.. G. sof. 27184
Ludwigstr. 8. Hth. 2. 1 Z. u ff.,

Keller. Y! _ 27185
Ludwigstr. 20, Dachwobn.. 1 3.

li, Küche, bill. z. verm. 27092
Luiscnstr. 18, Stb ., kl. Frtsp .-L.

auf gl. od. 1. Avril bill. z. vm.
Näb. Bdhs . 1. St . 427

Karlstr .25,1.zwischenAdelheidstr
u. Rbeinstr .. gut möbl. Zimmer
in. Schreibt , z.̂ verm ._ 27090

Karlttr . 39. 3 gr . ich. m. Maus.
_ 371

Kais.-Friedr .-Ring 2. 1., in. Z.
a. Gesch.-Dame f. 18 .11 z . verm.
Anz, 1—3 Uhr . 5642
Lnisenftr . 18. möbl. heizb. Maus

tauch unmöbl .) bill. z. v. Näh
Bdhs . 1. St. _428

Luisenttratze 43. mehrere schön
möbl. Zim .. in. u.o. Pens . sof.od.
1.Ian .z.mRäh .1.Et .o.vt. (269 20

Michcksbcrg 12,3 , möbl. Z. 27332
Philivvsbergttr . 12. 1. r . schön

möbl. Zim. z. verm . 5805
Platterftr . 8. P .. ein sch. möbl.

Zimmer zu verm._ 27002
Röderttr . 7, P ., eins.mbl.Z. 127063
Römerberg 33. 1. l.. in. Z. z. v.

__ 5653
Scharnhorstftr . 11. P .. s. sch. in. Z.

:_ 27120
Scharnhorttst .I5.3r ..g.m.Z.27326
Wellritzstr, 21, 1., möbl. Z. z. v

; 26956

Feldttr . 13. Stallung mit u
ohne Bohnung z. vm. 27217

Hallgarterttr . 7. groh. Raum f.
Werkst.o.Fl .-Bierh.m.W.27196

Hallgarterttr . 7, Stall für 1—2
Pferde m. od. o.W.a.Avr.27601

Herder««. 35. gr. bell. Hofk. für
Zlkiual .-Lager. Näh. Lurem-
burgstr. 9. vt._ 27088

Stallung 27083
Iabuttr .19z. vm. R.Adolfttr . ft. l
Ladnttr. 12. Heller Hoieinbau.

ca 28 am. u. 1 Part .-Keller.
- ca. 20 am., m. Eins., a. Koni,

u. Lag. z. ben.. 1. Avril z. vm.
-5744
Metzgergaffe10. b. Fischer, gr.

Verkaufs- p. Lagerraum ». v.
_ 27087
Seerobenttr . 33 Werkst, o. Lag.
_ 27009
Wielandttr . 9, ein« Werkstätte

L° ^ Laaerraum an ein rub.Gesch- a. 1. Am-. um 272ia
Wielandttr . 13, Werkstatt od.

Lagerraum, hell u. trock. Räb.
das. Pa rt . 27082

Wielandttr . 20. schöne belle La¬
gerräume. evtl. o. Büros od.
Werkst,, v. 1. Avril z. ^ rm.Nab- Stb . 2.. b Kiefer. 27224
Die v. Herrn Sattlermeifter

Becker mnegeh. Werkstätten sind
zus. od. get. an ruh . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
i». u. ohne Wohn. v. sof. o. sv.
zu vm. Nah. Ki. Webergaffe 13
bei Kavves. 27086
Wellritzstr. 16. Stallung für 10

Pterde. auch für and. Zwecke
zu verm ieten. 421

We llr itzstr.41.Waschküchev.Werk-
ttatt .grotzu.hellm.2-Z.W.V.1b.

vr.Näb.Norkltr.7.1 l. 428
Webcrgaffc 38. 1 Werkstatt evtl

m. Wobn. z. verm. 26944
?1orkstr. 7, Flaschenbierkell.. ar.

u, bell, m. o. ohne 2 ob. 3 Z.-
Wobn., m. o. ohne Maus. z.
1. Avril bill. z. verm._ 424
Grobe Lagerräume resp.

Werkstätte billig zu vermieten.
Norkstr. 29. 2. l.. oder Mau»
ritiusttratze 7. vt.  27198

auch als Lagerräume verwevd»
bar . billig zu vermieten. Näh.
Norkstrahe 29. 2. l. und Mau-
ritiusttrabe 7. vt._2719

: Stefleivfinden.
Männliche.

Karlttr . 42, Frontiv .. 1 Z. u. K.
a» kinderl. Leute sof. z. vm.
Näb. 2. Stock._ 5929

Wellritzstr. 48 H. vt.. m. Z. z.vm.
_ _ 5931

Marktstr . 8, kl. W. z. vm. 27195

Wellritzstr.55,2 r ., eins. M.Z. a.F
.._ 27368

Ncttclbeckttr. 21, Fiv . n. ff. 27212
Nerottr . 10, Mani .-Zimmer n.

Küche v. al. od. svät. Näb.
das, od. Moritzttr. 50. 27060

l-ZLlEN. 1

Nerottr . 11, 1, Zimmer, Küchen
Keller sofort zu verm. 5836

Neubau Adlerttr . 3. Zentrum
d. Stadt , Laden. Werkst.. La¬
gerraum u. Flaschenbierkeller
auf los. Räb. dak, 27070

Nerottr . 29. 1 Z. m. K. f.27186
Platterftr . 8. 1 Z.. K. u. Kell.

mon. löJl  z . u. N. P . 2'iQO

Adlcrstr . 15>Lad. tri. 1—2 Zjm.
rc. sof. o. sv. z. v. N. nebenan
Friseur -Geschäft. 2707i

Scharnhorstftr . 14, sch. Balk .-W.,
2 3 . ot. Zub .. ü.  Avril . N. 1. l.

- -_1 5939
Sckachtftr. 8, 2 Z.-W. gl. ob. so.
_ _ 5955
Schacktttr. 11. sch. 2 Z.-Wobn.

v. sof. o. Avr. z. vm. N. das.
_5697
Schwalbachcrftr. 45, Mtb .. 2 gr.

bzb. Mans. sof. z. v.  27162
Sckwalbachcrttr .89,2-Z -W. v.sof

od.I .Ävrilz -.v: Näh.2.St .l26938
Waldttr . 32. 1.. Wobn.. 2 Z. u.

-ff., a. gleich o. svät. z. v. 5972
Walramttr . 1 2 sch. Z. u. K. a.
_1 . Avril z. verm. Iiäh . vt. 2777
Walramttr . 9. 2' Z . ff.7 Ms. 1.

Okt. zu verm._27164
Walluierftr . 7, Stb .. frdl . 2-Z.-!̂ .

1. Jan . 1911 b. zu verm.  27162
Walluferttr . 7, Mansarde . Dach,

2- u. 3-3 .-Wohn. Näb. Vor-
derbaus vart. _27163

Wcbergaffe 38. Vdh.. sch. 2-Z.-W.
in. Mans.ev. m.Stall f.2Pferde
ver 1. Avril a. c. „. diu.  26944

Wcrderttr . 10, frdl . 2 Z.-W. 111.
Zub. i. Stb . 310 Jl  z . verm.
Zu erfr . b. Paulv ._ 5654

Wettcndstr. 39. Htb. D.. 2 Z . u.
_Küche zu verm._ 27165
Wettcndstr. 42, 2- u. 3-Z.-W..

m. Blk. u. Bad, sof. 27166
Wielandttr . 9, v. r .. 2 Z.-W. i.Stb. a-. 1. Avril z. vm. - -221
Wielandttr . 20. Stb .. sch. 2-Z.-W.

v. 1. April an ruh . Leute z. v.
Näh, das. 2. St . b. Kiefer. 27331

Wörthttr . 20. Htb.. sch. 2-Z.-
W. ,' f. z. vm. N. Vdh. 1. 27137

Wörthttr . 26, Vdb.. Mansard .-
W.. 2 Z. u. K. z. v. R. 1. St.

27167
In den in der Slicd- u. Wiesen-

ttrabe gcieg., dem Spar -11.Bau-
Verein gehörig. Häusern sind
2-Zim.-Wohiiiiiigcu im Preise
v. 240, 260 u. 280 Mk. sow. eine
3-Zim.-Wohng. im Preise von
400 Mk. ver sof. zu verm. Freie
gcid. Lage. Ääb. Riedttr . 14, p.
u.Faulbrunnen " ' ^IlPavierl .l

27337

Plattcrttr . 26. 1 Z . ff. it. Kell
i. Abschl.. sof. z. verm. 5680

Rieklttr . 4. 1 Z. u. K,,z. vm̂ 5655
Ricblttr . 7 Wobn. v. 1 u. 2 3 '.

u. ff. sofort zu verm. Näh.
Schi ersteinerstr. 26, vt. l. 2577

Riehlstr . 10. Z. u. ff., 15 Jl
_monatlich ._ 27059
Riehlstr . 11, 1- u. 2-Zimmer-

Wobnung sof. z. verm. Neu-
hergerichtct._ 27180

Nömerberg 10, 1 Z. u. K. Näh.
_ £>tf).J5._ 270:43
Röderttr . 33, sch. Dachwobn. al.

od. sp äter z. verm._ 5649
Seerobenttr . 31 1- u. 2-Zim.-

Wohnung mit Ab ick' uh ver
io kort od.,,sväter,_ 27287

Stcingaffe 19, Wöbnnng von 1 Z
u. ff. vart . z. verm. 27057

Stcingaffe 28. Vdb., Dachl.
Stube . Kam.. K. z. v. 27080

Scharnborttttr . 13 sch. 1-Z.-W.
m. Balk. v. fbf. oder sväter
Näh. 1. r. _5808.

Sckicrttejncrttr . 20 1 Z. 11. ff’
• 5666

S » walba» erttr753 .' 1=3739 .“
v. Näb. Mtbl vt., , 27189

Schwalbacherttr.^67. Mans.-W.,
13 . u. ff., zu verm. Näh.
1. St . -_ 271.38

Schwall,gcherttr. 83. Dachw.. 1
_11._ 2,Z .., sof. zu verm. 27190
Waldttr . Ecke Baumstr ., sch. 1 u.

2 Zim. u. Küchez. v. Näb. das
b. Mahcngeil. _ 27095

Albrechtftr.46.Lad.m.W.a.l .Avr.
. zu vni. N. V. 1. rchts. (27031

Goebenttr . 32. Lad. m. Nebenr .^
ca. 60 Quadratm ., u.' Lagerr .,
f. a. vaff., auch z. Unterst , v.
Möbeln , auf kürz. od. läng.
Dauer zu verm . 27072

MMiSillMj]32 L°
Lad.-Z. sf. z. v. Räb . 3. 27074

Grabenttr . 28. gr . Laden in. 3
abgeteilt . Wänden , schön bell,
in.  W obn. bill . z. verm. 405

Grabenttr . 30. vis -a-vis d. städt.
Bäckerbr.. s. Lad.,Büro , Werkst,
u. Wohn, z.v. Näk .Laden. 27314

Schöner Laden mit 2-Zimmcr-
Wohnung auf gleich od. spät,
zu vermieten . Derselbe dürfte
sich f. Kurz- u. Wollwareii.
Aufschnittgeschäft. Butter - u.
Eierhandlung usw. eignen.
Näheres Hcllmundstrabe 5.
1. Stock links . 27705

Marktstr , 22 ist ein gr . Laden
mit Wohn., bedeut. Lagerr ..
Werkstatträum , usw., zu vm.
Nah. ' öäs. im Glaswarenlad.
od. b. Eigentümer K. Meier,
Nicölasstr . 41._27076

U, «S g, 2Schauienst .,35am gr.,
* *^ 0̂ "z vm. Näb .Wilh . Ger-

bard . Mauritiusttr . 5. 27977
Oranicnftr , 155. Nähe Kaiier-

Fr .-Ring , Laden m. 3-Z.-W.
u. Zubeb . weg. Geschäftsver¬
legung sof.- zu vm. Für ied.
Geschäft geeignet._ 27078

Riehlstr . 4, La  den z. verm . 5665

I l.eer? Timm?r I
Ädlerstr . 65 1 l. Part .-Zini. ql.

27068

Walluferttr . 10. Laden i . Kolo¬
nialwarengeschäft u. Wohn.
z. vm. Näh, vt . l.  27970

Friedrichstr . 29. 1.. 1 l. heizb.
Mansar de z. ve rm._ 5713

Hellmundstr. 29,1. s. Ms. b. f. f.
27067

Gneisenaustr . 16. Mansd.-Zim.
mtl. 6 M. z. v. iNitzschei. 26957

Gneisenaustr . 35 vart . r . schöne
heizb. Mansarde im Abschl»«
für 8 Jl  monatl ._ 113

Ludwigstr. 10 c. gr . heizb. Md.
Pr . 8 Jl.  zu erfr . Norkstr. 19.
Laden._ "_ 5793'

Röd-rttr . 7. P ., t. heizb.Z. 127027
Schacktttr. 11, 1., leeres Z. sof.

_5915
s -hulberg 6, 1., l . heizb. Maus.

Werdcrstr . 8 sch. Laden m. 1
Zim. sof. z. v. Näh . -Baubüro

_Bl um, Goebe nttr . 18. 27014
Norkstrahe I9? Laden, Ladenzim.

mit Einrichtung , monatl .25 M.
"Zu erfragen i. d.-Backerei. 411-

I Werkstätten 8
Adlerttr . 62, Stall , f. 2 Pferd -.

Futter -raum und Remise, u.
Wohnung . 2 Z . u. ff., z. 1.
Avril z. verm . , 130

Dotzheimerstr. 88. Werkstätte
°0. l̂ Mrr zu verni . Mh.
bdi Al bertb . _ 271»4

Dotzheimerstr. 105, Werkst, u
Lagerräume , ganz od. geteilt,
bill. zu verm. 27197

kann eintreten. 5933
Emil Müller.

Ecke Kirchgaffeu.Mauritiusvlaü.
Ein tllcht. Fuhrknecht gesucht.

Mainzerstr. 41a._ 5985
Mllrneister

durchaus tiidit. u. zuverlässig für
Ainemlwaligr-fohrihi

bei hoh. Lohn dauernd gesucht.
Offerten mit. Tv. 121 Exp. d.BI.
Die Deutsche Ledens-Vers.-Bank

A.-G. in Berlin

sucht tüchtigen
Gkmralügriltkü

gegen hoh. Fixum, entspr. Prov.
a. Wunsch Ink ., Fachm. Unterst,
zur Vers. Gefl.Off.a. d.Direktion
Berlin N.W..Kronprinz .-Ufer18
- ' _ H. 46
Die Deutsche Lebens-Vers.-Bank

A.-G. in Berlin
sucht tiicht. leistungsfäh. .

Rkiscbkamtkn
gegen Gehalt, Reisesvesen und
Prvvis . Nichtfachmann wird
eingearbeitet. Gefl. ausfübri.
Off. a. d. Direktion Berlin N. W.
ffroiivrinzen-Üfer 18. H. 45

^ Hoher Verdieutt:
Bis zu 600 M haben Nach¬

weis!. Leute aller Stände mo¬
natlich verdient durch Allein¬
verkauf gesch. Weltmaffenartikcl
und durch bäusl . Kleiniabri-
kation neuer Millionartikel.
Vorzugl. Existenz für Jeder¬
mann. Beruisauigabe und Ka-
vital nickt nötig. Kostenlose
Auskunft durchNeuheitenfabrik.
Postfach8. Osckatzi. Sa . 27281

Strebsamer Mann
als Filialleiter in jedem

^ . ..mehr. Kapital
u. Laden nicht nötig. Auch
als Nebenerw. Carbornit-
Jnduttrie Bonn 235. (F 30

, Privatreisende
s. vat. 50 J -Kückenartikel gei.
Must: grat . u. fr . E. O. ff öven
nick. ,Berlin S . 59. H. 50
Schneider Öf,. . 43C

Wellritzstr.  27.
Gesucht gewandter

Provisions- Reisender
für eine Zeitschrift. Angebote u.
Ub. I30 .au die Erv. d. Bl . 426

Schuhniacher-Lchrltng
vom Laiidc gesucht 5758
P . Bieber. Orauienstrah« 19.

Hausierer für einen leicht ver
käuflichen Haushgltsgebrauchs-
Artikel gcimlit. Offert, unter
Uc. 133a» d. Erv . d. Bl . 43!
tZ ÜCM. täglich kann Jedermann
** **  durch den.Verkauf meiner
^ateut-Neubeitcn verdienen.
äbrlkfflfflveläii.Marlierzbllch No H.
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Weibliche.

Fleißige , redegewandte Frauen
kür Wiesbaden, ' Bierstadt , Biebrich , Dotzheim , Sonnenberg
*t. Rambach , Erbenheim , Niedernhausen . Schierstein als
»aeutinnen sür verschiedene leicht einzufiibrende Zeitschriften gesucht.
Selbige hätten auch die regelmäßige Bestellung der von ihnen ge¬
wonnenen Abonnenten zu besorgen. Treue und zuverlässige Be¬
werberinnen können sich dadurch eine nicht unbedeutende SKbenein-
nahme verschaffen. Zeitschriften -Bertrieb A-iesbaden.
5971 I ». Geisser , Jahnstr . 13,1. _

I . geb. co. Mädchen. 21 I .. f.
Stell , a. Stütze u. Gesellsch., zum
1. 4. a. Land, i. Ausland bevorz,
England . Off.,m. Gehaltsang . n.
M. R. 14, Augusta-Haus , Posen.27402

_ _ ... 1. Febr . beff. ält.
Alleinmadchen. nicht üb. .35 I ..
weiches die herrsch. Küche u.
HauSaick. versteht, zu 2 Damen.
Gute Zeugnisse erfovderl. Vor-

tstell. nachm, v. 5—7. Hoevel.
üebvicher Straße 41, 1. . .5945

3,E ülleinmädchen
Hau
SUIr,gut bürgerl.kochenk..in kl.iuSb. gegen gut. Lob» gesucht.

llbelmttr . 88 vt. l. 4922
8rbr « ädchr» t. Wsißnäb. u.

licken gesucht, « eltradstr . 1°.
>tb. 1. _1277
Braves Mädchen in die Lebre

Tückt. Mädchen sucht Kunden
zum Waschen für ganze Tage.
395 Borkstr. 6, Htb.. 3. l. .

Mädchen, welches gut bürg.
kochenk.. s. Stelle f. gleich ob
I .Febr . Bülowstr . 7. Htb. 1. 89t

Mädchen, w. bürg , kocht., s.
Stell ., wo es Gelegenheit b.. um
weit, auszubild . Näb. Dodbei-
merstr . 74. Friseurgesch. 3528

1734
f7. 2.Akademie, Kirchgaffe

Tüchtige Kostüm- üüvfinarbciterirrncnt. Köhler. « I. Lang-
ffê M»“liSür kl. Herrsch. -Haushalt ein

brav . Mädchen ges., d. koch, kann
u. Sausarb . übern. Zweitmadch.
vorhanden . Offert, unt . U». 132
an die Erved. d. Bl . 6907

Tüchtiges Hausmädchen
zum 1. Februar geiucht 414

Taunusstrave 4, , 1,

Stellen suchen.
Männliche.

Kaulmann , mrh ., s,.Stellung
im Bureau oder lleineii ._®erästStouren. ev. taäw. Off. u.

11S ä.  ö . Erved. o. BI . 389

schÄtig.

-- - --

lunger Kaulmann sucht Be.
stig., eo. BertrauenStt .. daikM TL'is"--

Tüchtig, jung. Mann
f. auf Kontor . Rette a. Iraenbw.

Durchaus zuverl. flciß.Gärtner
m. best. Emvfebl. sucht noch einige
Taget .d.W.Beschüst., gleich welch
ArtA .Maier .Bleichstr.29.1l .4455

Hausbursche lucht Aushilfe
übern , a.Gartenarb . Willi.Oblo
Sonnenberg . Platter Str . 427 (9

aerü
PePerl . zuverl .. a. emvt. Herr-

schaftsköÄ.. umffcht. u. aew.. s.
Stell , ob. AuSb. Neroltr . 8.

Laben. _M
Haushalt ., aek. Alt., m. langt.

3 ., verf . in K. u. Hausb .. i. Si
b. ält . b. H. Off. an Srl . Burg
bardt , Sounenbergerstr . 4. zw.
4 u. 5 Uhr._4151

Aushilfe ob. Stundenarbeit
sucht iunge unabhängige Frau
4855 Schierste!nerstr . 20, M. v.

Junge unabbäng . Frau s.Aus-
hilssstelle als Köchin. Zieteii-
rina 3, Sth . vart . 4471

Tücht. Mädchen s. Monats ».
2—3 Stunden a. T. Dotzh.-
Straße 124. Mtb . 1. r . 4288

Emvf. ftr - a sucht Wasch- u.

4757

ist*Perfcüe yritcule _
nimmt noch Damen an. B
tramstraße 15. 1. k. 4:

Tüchtige Schneiderin
sucht Kund, in ». auß. de- &
Gnetsenaustr . 23. v. r.

Friseuse
n. n. Damen an. Bllich«. . ,. . ,^
8. r .. früher Walramstr . 21.,

n. Kunden lWakHen u. Putzens
Solencnstr . SV.
Kaffee-Geschast

Ja . Witwe, k
sof. Stell , a

Goetbettr. 3. 1.  _
Perfekte Büglerin s. Kund

Ja . verb. Mann s. bauernde
Stell , a. Hausbursche ob. dergl.
Blücherstraße 8. Htb. 2. 4448

Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten u.
H. g. nach Marktstr . 13,2 . (427$

Fleiß , sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer od. son». Beschäftig:
Rbeingauerstr . 4, Htb. 4 D. r.

' _ 2583,
Schuhmacher sucht Sohlen «.

Fleck mittum . N. Westendstr. 1.
Schuüm.-Lad., b. Schmidt. 4195

Tücht. Tapezierer (. Stell , in
Pens.. Hotel od. Geschäft. Dotz-
heimerttr . 123. b. Bill . 4169

JuweMerliilepleii
sucht militärfreier junger Mann.
Englisch perfekt, im Auslande
erlernt . Praktische Kenntnisse.
Beste Referenzen. Offert, unt.
Tw 127 an die Erved.d.Bl . (27389

Jg . Mann sucht BertrauenS-
voste» gl. w. Art . Kaut. k. a. w.
Off, u. S . 19. bauvtvostl. 2848

Jg . Mann m. gut. Zeugn. sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora¬
nienstr . 21. Stb . 3. St . 4119

Jg . Mann , mtlitärfr .. s. St.
a. Hausdlen .. a. liebst, i. Gesch.
3u erir . Hirschgr. 4 v. r.  817

Fleiß , sol. Mann m. lanai . g.«eugn.s.Stellea.Ausläufer o.ack. f. dauernd o. a. ansbtlss-
welse. Schwalbacherstr. 25. 2. r.

4819
Weibliche.

Näherin emvfieblt sichi. allen
vorkommenden Arbeiten
205_ Nerostraße 9, 2.
Perf. Köchin
Oranienstr . 8, 3, Stock r . 85

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99. Htb. 1. 4535

Schneiderin
lucht Kunden in und außer

m Sause Hellmunöstraße

Aeltere Person
sucht morgens Mono
Friedrichstr . 30. 3.

Ja . unabd. Frau s. halbe oder
g. Tage Stell ., od. in frauenl.
Haushalt . .Hellmundstr. 29. Htb..
Fr . Schneider._ 427a

sucht!

Junge Frau

o. !- U.

rina 7. Stb . vt. r.

■ Perf . Schneiderin sucht noch
1 Kundsch. in u. auß. d. Vau!- v
1 vermannstr . 23. 3. 2715 e
| Näherin sucht Beschäft. int Aus-
I bessernv.Kleid, u. Wäsche, im An- ^
i fevt. von Wäsche it.Kinderkleid, tu
| u.auß.d.Haufe.Gr .Burgstr .16,4 v262
| Junge saubere Frau suchtMonatsstelle . Hellmundstr. 49. s

Hinterhaus 2. St . 3150 s
Frau sucht Wasch- und Puv-

i beschästigung. Näb. Biebrich. S
Kastelet Str . 20. 2. 1527 t

Erfahrene Pflegerin m. eig. :
i Krankenkabrstubl i. fr. Goetbe-

straße 27. vt. 1588 :
I Jg . Frau sucht Monatsstelle t
I von 8—2. Best. Walrantstr . 9,

Seitenb . 1. St . 4384
! Ausmerks, u. lleiß. Wasch- und -
I Putzfrau sucht f. Donnerstag u.
I Freitag Arb.Harttngstr .8,4.l4Z09 [

Geübte WeißzeugitSbrrin
1 übern , n. Arb. Dovbeimer» ^

straße 28. Mtb. 3. l. 4037
I Büglerin kuckt noch Privat - -
I künden außer dem Sause, Dov-

beimerstr. 122. Bdb . 1 1157
! WJunge Frau , in Kraukenvlleae
I bewandert , sucht nachm, zu leid
i Dame od. Herrn Beschästigung.

Näb . Kleiststr/6. Stb . 1. 4219
Frau

i sucht Monatsstelle 2d7
Schacktstr. 20, 1. St . l.

Herrschafts-Köchi». sehr gute
i Zeugu^ s. Stelle , n. Aushilfe an.
I Herrnaartenstr . 9, Frtsp . 4044
! Geübte Friseuse n. n. Damen

an. Westendstr. 15. G. 1. r.
EinkackeS Fräulein . .

I im HauSbalt u. Krankenvilege
erf.. i. Stelle ln beff. Hause vrr
sof. Ofs. unt . M. 306 Schützen-

I bosvost. 1661.
Junges Fräulein , gew. tu

Stenogravbie u. Säireibmalch.
l. Stelle u. besch. Ansvr. Ott.

i Ns . 690 Erved.d. Bl . 2686
I . «. Frau lucht Laden zu

I vuven.
. l Kustav-AdoMr . 8. Part . r.

Mädcken l. MonatSst. vorm.
i y. 8—19 Uhr od. abds. Büro

l i z. pv" Scharnborststr . 6. vt. l.4097
j Aelt. Mädchen, tücht.. sauber.

treu . w. Stell . ein,.  Herrn o.
> ruh . Fam . Lanai. Zcuaniffe.
- Friedrichstr . 8. Htb. 4. r . 3155
- I Tüchtige Büglerin
- i sucht u. Kundschaft a. d. Hause
- I Bleichstrahe 45. 8611
> I Eine tückt. Waschfrau mmmt

noch Kunden an. Näb. bei Fr.
c I Bender . Hermannstr . 8. 1. 1314

Gut emvi-W'»u.Putzsrau f.ein.
' I Tage Beschält. Näb. Rattcntalcr-
; straße 11. 4387
’ I Perf . Köchin sucht Stellung,

a. f. Pens. Off. >i. L. G. 11
jl vostl. Schützenbosstr. 2965
" I Jg .Frl .,pers.a.d.Schreibm.,u.sch.
' 1 Hdschr.,s.z.w.Ausb.Stclle a.Büro
» ! geg.kl.ÜZergüt. Off.u.B.120 vostl.- Bismarckring erb. 4144
, I Tückt. Näherin im Sckneid.
; | und Wcißn. erf.. hat Tage frei.
- i Schulbera 27 vt., Ecke Sckwal-
,r 1 backerstr. 8000
' I Schneiderin, vers. t. Veränd ..
L I Ausb . u. Ans. eins. Gard . b. n.
^ Tg. kr. <Tg. 2.20.) Lang«. 54. 2.lt 4476
% I Tückt. Köchin emvs. sich zu Fest-
- I lichkeiten, n.a.Ansh. an. Off.unt.
.. I Gs . 880 a. d. Erv . d.Bl . 4047
7 17 jähr . kath . Mädchen s. Stelle
- I per sofort. Näheres Seeroben-

str: 7. Hth. 3 Tr . r . 4045
5 Monatsstelle oder Pntzbesch.
7  u . kl. Wäsche wird anaen. Rö-
■; merbera 1. Stb . 2. St.
i4 1 Gut empfohlene Frau sucht
57 I Arbeit, a. AuShilfsstelle. Bieich-
, strafte 35. Dach. 4274
19 I Schneiderin f. Arb. Sv « .:
i7 | Knabenanz.. Kind.- u. HauSkl.
\  1 Blückerstraße 7. vt. 4029
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,Best. Mädchen, vers., i. Kochen,Hausb ., sow. in
:lle in kl.. . Hausb.

Off. u. L. 418 postl.
tismarckrtng._ 9209
Tücht. Näherin n. Kundlchalt

n im Ausbeffern . 4431
Körnerstr . 2. H. 2 l.
Junge Frau .

ucht Monatsstelle . Wellrid-
trabe 48. Dtb. 3_ 3030

Gcbild. ält . Dame w. halbe
Tage od. ttundenw. Belckäftg.
b. leid. Dame o. Herrn . Ott. «.

50 nattl . Schüdenbolltr . "81
Geübte Frilcuke nimmt noch

Damen an zu ermaß . Preisen.

Anständige iunge Frau sucht
Monats », s. mora . Näb . Feld-
strane 25. Vdb. 1. St . 3o55

Fräulein , geletzt. Alters , sucht
Stelle als Krankenvflegerin.
888 Näh. Fri -edrickitr. 28^

Persekte Friseuse
stickt noch Damen . Jabnstr . 38.
Part , links . 2533
Friseuse Uld)t 1,üd)

Göbcustr . 11, Hths . 3,

Zu verkaufen.
Immobilien.

Mein in der Kreisstadt Diez
a. d. Lahn am Markt bclegenes
Wohn - und Geschäftshaus , in
dem bisher Bäckerei tMotorbetr .)
betrieben wurde , ist bei geringer
Auzablung sof. zu verkaufen od.
an tücht. kautionsf .Bäcker zu ver-
vackt. W. Halste. Bad Pyrvwnf

Saus . 3 stöckia. Mitte der
Stadt , z. verk. Ott . u. A. Z. 6
bauvtoostlaaernd . 6709

Diverse.
5 Schweine, 80—M Ztr.

Heu vreisw . zu verk. bei Joleph
Kovv. Neudorf iNheing.i. 370

Zwei Ziegen zu verk. Zu erfr.
in der Äv . d. Bl . 6000

Junger Arieasbund,
7 Man . alt iAire-dale-Terrier)
vreiswert zu verkaufen
27265 Seerobeustr . 8. 1,

Mehlwürmer zu verkaufe» ,Wellritzktraße 3. Vdb. v. 5961
Posten

keiner bederwaren
wegen anderweit . Unternehmen
billig zu verk. Off. unter Tz. 128
au die Erved . d. Bl . 27386

Herren -Pelzrock mit echtem
Bibervclzkragen ivf. bill. zu verk.
Scharnborststr . 48, 3. Jckler. «416

1 Plüschmantel mit Muff.
1 Regenmantel , 1 weiß. Rock u.
schw. Bluse , gut erb., bill. zu vk.
I . Lutz. Friedrichstr . 50,2 . (0003

Eleg. Tüllkleid, schwarz. Gr.
44. billig z. verk. Dotzbeimer-
ftwik _43,. 2.^ r .^ Vorvi ._ 5995
Karlttr . 18. 2.. m. Mails , b. ẑ v.

Amerikaner Ofen,
gut erhalten , billig abzugeben.
Näb. in der Erv . d.Bl . 25<57

Eine große Partie Irische ü
Amerik.Dauerbr .-Oefen.neu.bill.
abzua.Hvchstättcnstr. 2. 5854

Herde,Tische, amerik. Ösen.Re¬
gulier - u. Bllgeiöfen bill. Ofen¬
setzer Kaus . Rüdesb . Str . 20. <353

Violine zu verkaufen
Parkweg 6, 1. Etage. 415

Boübadcwanuen 15 M.  Gas¬
koch.. Gasl ., Glübk. ulw. enorm
bill. Hr. Krause. Wellritzstr. 10.

Schön. Sitz- u.Liegewagcn bill.
zu ok. Johannisb .Str .6, 4. 27381

Großer Posten
leere Eierkisten 357

abzugeben -Bismarckring 7.
Eierl,audlung Emil Bäumer.
on neue u. gebr. Federrollcn.

15- 90 3tr . Tragt , w. Bau-
veränd . b. z. vk. Dotzh. Str . 87
bei Becker._ 429

Herrenrad in. Torvebo-Freil ..
sow. Näbmasch., Stublschlitten.
Mantel f. Kutscher, bill. z. verk.
392 Rbem gauerstr . 3, S tb. ,1.

Mod. egale Betten m. Roßb..
kl. modern. Schlafzimmer , wie
neu. bell gestrichen, einzelne
Betten . Matratzen , Nachttische.
Waschkommoden. Tische. Stühle,-
Sofa . Ottomane , Kleider-
schräukc, Eiche u. Nußb.. antike
Kunst- u. andere Raritäten.
Bilder , antike Möbel. 5949
Adolssallce 6._ Adolsftraße 7.

Umzugsb. gut erb. Möbel wie
Betten . Kleider- u. Küchenschr..
Bertikow . Waichk., Äachtichr.,
Sloia. Tisch, Spiegel , Stühle
b. z. verk. Adlerstr . 53, 1. 5®bl

Wegen Raummangel.
Eleg. hell. eich. Schlafzimnier

350 M.. dunkel nußb. vol. engl.
Schlafzim. 275 M., Sviegelschr.,
2-teil. 69 M., Auszugtisch22 M.,
Salontisch 21 M., Schreibtischm.
Aufsatz 48 M.. alles echt nußb.
vol. Eleg. gepreßt. Plüschdivan
45 M„ Vertiko 38 M., Trumeau
32 M„ kviiivl. Küche, bellgr. m.
Messingvgl. 75 M„ Kleiderschrk.
2-t„ engl. 33 M. Fern . n. Tisch¬
decken, Bettvorl ., Tevv.. Tülld .,
Bild .. Stevvd .. Wand- u. Stand¬
uhr . Anzuseh. iederz.. a. Somit.
20989 Rerottr . 4. 2.

Schönes Bett . Spiegel . Tisch
billig zu verkaufe». 425
_ Selenenstr . 9, Part.

Kaufgesuche.
co. nt. kl. Garten . Mt kaufen od.
«ujni «ten gel. ,a. bill.

orortv . Stceb . Off.m.P^ s
a.

li. $ ä. 107 a. ö. Erv . d. Bl.
1 gebr.. leicht. Feberrollchcn zu

kaufen gesucht. Off. unt . Uc. 131
an die Erved. d. Bl.  6004

Unteri-icht.

wie neu. 500 Mk. 27204
_ Horn , Mainzerstr . 66.

Zementröhren.
4.60 Mir . lang . 30 Ztm. Licht-
weite billig zu verkaufen (5990

Raucntalcrstrabc 5, Mtb.
Sch.Bett .,1-u.2tür .Kleiderschr.,

Deckbett..Tischu. Sviegelschr.bill.
z. verk. Bleichstr. 39. Hth. 1.(432

Berlitz
School

Speachlehrinst
für Erwachsene

WMK 1.

Verschiedenes.
Einen kl.Posten vorzügl . Lmjx \

tout ». Cervelat 1.80 Mk. Probe-
wimt zuTiensten .Wiederverkauf
billiger . Caffel. Bismarckstr. s
H. Edeling ._ 27387

Damenstiefel-Sohlen u. Fleck
2 .20 Mk., Herrenstiefel,
Sohleu u. Fl «ck 3 .— Mk.
genäht od. befchlageu 20 Pfg.
mehr. Getrog. SchuheI .50>
2 - 3 Mk- Neue Wchr - u.
Box-Damen- und Herr«»
Stiefel 4.70 , 3 , 0 - 10 Mk.

v. Schneider.
Mich - lsberg 26 . rsriz

®djt.̂ orainiprot50|lf.
Kochäpsel10Pfd.70Pf . iSgyz

Frz.7* Schmidt. Schwalb. Str . 18

II.
Potteimcr . 10 Pfd . M. 2.25
Bahneimer 28 .. .. 4.50
unfrankiert geg. Nachnahme
Wwe . Wilhelmiue Klaus,

Magdeburg Nr . 6. G
rl

27233

.Kapitalien.
Diskrete Darlehen.

keine Vermittlune — auch ohne
Bürgschaft , 5°|0 Zin ?., gewährt
Kaiser , Berlin 30, Markgrafen¬
strasse 73, Bequ. Rückz . (H 19

B « r Geld Äffit
anieberm .reell

u.schnelld.s.6Jahren best.Firma
" '»ründler . Berlin S .0 . 148.
Oranienstr . 165». Provis . erst bei
AuSzabl.Gröht -Umsatzs.Jahren.
_ G. 7

Gelddarleljir
erhält jeder auf Möbel, Bürg¬
schaft. Schuldschein, Wechsel,
Svvothek a. ratenweise Abzahl.
Off. u. Ua. 129 a. d. Exp. 5998

Buchen-Scheithoiz
geschnitt. und gespalten ver 3tr.
1.20. bei 10 Ztr . 1.10 Mk.
zündeholz. Sackl Mk. frei Keller

Gcvr. Schätzler»5gA
Televb. 3617._ Phil ivvsb erg 55

Filiale «cf., gleichw. Branch«!
Kaution k. gestellt werden. Lff.
u. Tl . 117 a. d. Erv . b.  B l. asi
. 'Haararbeiten werd. bill. m.
gefertigt H. Rusa . Frjs . Scküer.
steinerstr . 18. Mtb. 8. I. 273

MigeAoM
sowie NußkoblengrieS u.Bündel
holz. Mauritiusstr . ü 36977

Mn kUtasstge» ~

pianino
direkt v. einer rcuommicrten und
leistungsfähigen Fabrik bezogcii.
ist stets duS Veste und billigste
und gewährt sicherste Garantie.

JNan verlange Preisliste mit
Liescrungsbedingungenund Reje-
rcnzcu von der Piauoforte
Fabrik Wilhelm » Arnold
Aschaffeuburg . H. '

-3- VERfl ; ; *J-
ßeriin '

Hygrienische
26542 Bedarfsartikel.

Katalog gratis u. franko.

Phrenologin ,
E. Faßbeiider , Walramtt . 4., 2.r.
Brennholz-Abschlag»

Sol . Borr . reicht, verk. das beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Abfallbolz.
Klötzchen v. Ctr. 1.10
ges». Anz.-Hol» Sack 1.00
Späne „ Karre3.40
Sägespäne „ Sack 0.50

frei Haus.
H . Carstens,
Säge - und Hobelwerl!

Labnstr . Tcleph.418. <27308

larteire . 5782
llnabh . Mädchen sucht Monats

stelle. N. Schwalb.-Str . 69, H.l .l.
6006

Junge Dame, welche4 Jahre
auf groß. Zeitungs -Büro tätig
war .vers. in Stenogr . u. Schretb-
mascĥ sow. m. all. sonst. Kontor
arb . vertr ., sucht, da sie gernean
den Rhein möchte, zum 1. Marz
od.April Stelle a.dort.Zeitungs-
od. Kaufmäun . Büro . Gell. Off.
wolle man richt. u. F. E^65 a. d.
General -Anzeiger für Solingen
u. Umgegend, Bolingen . 127398

Brav , reinl . Mädcken s. St.
s. nackm. ». K. i. b. H.<ev. auch
and. Besch. Niederwalbstr. 6.
Laben. 13oo

Per , Maschinenstovserins. St.
Nab. Oranienstr . 3, Hth. v. 410

Jg . saub. Frau s. MonatSst.
Nah. Schettetttr. 8. Stb . 3.

—tV-WWVV »■ *
Junge Frau Jucht Laben od.

Bureau sür abends zu vutzen.
Röderstr . 33. Stlu 1. r . 4171

Frau sucht MonatSst.. Gnei-
senauitr . 33, Htb. 3 Tr . l. 2554

Beff. tückt. Mädchen, erf. in
Kinder- u. Krankcnvkl.. s.^St.per sofort z. e. Dame od. Kin¬
dern . Zu erir . b. Eid. Kaiier-
Friedrick -Ring 21. _2940

Junge saubere Frau ^ sucht
tagsüber Beschästigung. Fran-
kenitraße 4. Stb . 1. 4829

Geprüfte Kinderpslegcrin i.
Stelle . 887

Näb. Friedrichstr . 28.
Unabhängige Frau l. Arbeit

für den ganzen od. halbe Tage.
Näb. Römerberg 1. vt. l. 186

Perl . Schneiderin , akad. vor»
bttb. «. iabrel . I. erst. Gesch., s.
Arbeit in u. außer d. Hause.
Goetbestraße 23. 1.  43 25

Saubere Frau
sucht Stundenarbett . 4252

Dotzheimerstr. 24. 3. St.
Fräulein bat Tage frei tm

Nähen. Ausbeffern. Kinderkl.
Seerobenstr . 8 vt._907

Jg . Frnu lucht W.» u. Putz-
Beschäftigung. 2859

Frankenstraße 17. Stb . 3.
Beff. "älteres Mädchen.

w. in Krankenpfl ., Naben und
Reisebegleitnng erfahren ist. s.
Stellung . Näheres Friedrick-
straße 28._909
, Eine perfekte Büglerin sucht

Beschäftigung.
44451 Seerobeustr . 4, S . 1.

Erst» . Köckln s. St . t. Sanat.
od. Pens., g. a. a. Ansb . Nero-
straße 39. 3.. Mans . 4098

KräitigeS Mädchen l. Wasch-
und Puvbeschäftigiing.
4450 Driidcnstr . 8, Hth. 1.

• • rt.

(As (yl



^hoilt die seit
vielen Jahren

bestens bewahrt©

m*Rlmoain-Ftern u. grünem Verschlnssst !̂
«T !. gelb-rotem Cart. Sorgest , i .d.Fab. Boohum-
V Blemke , Bergi .tr . 41. Fälschungen weise man
anruck . Zu haben ln don Apothckon . Preis 1,50.

Spy  Rimosin-
V _ Heilsalbe

Damen-
Röcke,Blusen,

Kostüme,
Pelze

in reicher Auswahl
Anzahlung 5 Mk.

im vornehmsten Kreditbank

J . Wolf
Wiesbaden

friedrichsfrasse4l.
Jih.  A 26890

Anzahl. Mk. 13,
für Mk. 198 - 300
Anzahl. Mk. 30,

für Mk. 398 - 600
Anzahl. Mk. 40.

Anzahlung von
5 Mk. an.

Anzahlung von
5 Mk. an.

^wangsversteigernng des in Sonncuvcrg , Wiesbadener
atze 54, bclegencn Wohnhauses mit Hof, Garten und Hinterhaus,
4: 52.500 Mark, findet am 17 . Februar 1911 , vormittags
Uhr, an Gerichtsstclle, Zimmer Nr. 60, statt. 26864

AmtlichêAn zeigen

srr. 18 Samstag Wiesbadener General -Anzeiger 21. Januar Seite 13

Wiesbaden » den rv. Januar lau.
Königliches Amtsgericht 9.

14* Februar 1911, vormittags 10 Uhr, wird das hier
Biktoriastratze Sir. 23 telegene Landhaus mit Anbau, Hof

Garten, 7 ar 41 gm , Wert 70 000 Mark , auf Gcrichtszimmer 60
'-wangsweise versteigert.
4‘ Wiesbaden, den 20. Dezember 1910 26862

Kgl. Amtsgericht Abtl. 9.

Bekanntmachung.
Montag» den 23 . Jannar 1911, vormittags 10 .30

Uhr, werden in der Gärtnerei Biebricherstratze16 zu
Wiesbaden:

eine grofze Partie lebender Pflanzen als : Orchideen,
Kalten, Geranien und Efeu

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert und
zwar bestimmt.

Kauflustige können die Pflanzen vor der Versteigerung
an Ort und Stelle besichtigen. 2739j

Wiesbaden, den 20 . Januar 1911.

Wollenhanpt, Gerichtsvollzieher,
Wiesbaden , Herderstratzc 7.

Holzversteigerung.
Dienstag , den 24 . d. Mts ., vormittags 10 Uhr

anfangend, kommt im Medenbacher Gemcindewald folgendes
Holz zur öffentlichen Versteigerung : 25 Eichcn-Stämme mit
12,36 Festmtr., 160 Rmtr . Eichen-Nutzholz von 1,50 Mtr.
und 2,40 Mtr . lang , 165 Nmtr . Eichen-Scheit , 144 Rmtr.
Eichen-Knüppel, 120 Rmtr . Buchen-Scheit- und Knüppel,
2600 Eichen-Wcllen und 1150 Buchen-Wellcn.

Medenbach, den 19. Januar 1911.
21396 fische «', Bürgermeister.

Große
Uüili «r-Aerßeizn » ll.
_Montag , dcn,23 .̂ Januar er., morgens 9.30 und nachmittags
2.30 Uhr ansangcnd,""versteigere ich im Aufträge verschied. Herr¬
schaften wegen Um- und Wegzügen in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnetesehr gut erhaltene Mobiliar - und Haushaltungs-
gegenstände. als:

2 Bowle -Schränke m . reich. Bronzebeschläg .,
1 kompl. Schlafzimmer , weiß lackiert,
l kompl . Nnsrb.-Saloncinrichtnng mit Pass,

schöner Garnitnr,
1 kompl. Kirschb.-Hcrrcnzim -Einrichtnna,
mehrere kompl. Rußb - und Mabag .-Betten mit Rokihaar-
matratzen, Nubb.- u. Mabag .-Sviegel -, Kleider-, Weihzcug-
undBücherschränke,Waschkommodenu. Nachttischem.Marmor.
1 Mahag.-Salonschrank m. vass. Damenschreibtisch, mehrere
Nuhb.- n. Mahag .-Sakonschränkc, Mabag .-. Nuhb.- u. Eichen-
Auszieh-, viereckige, Spiel -, Nipp- und Bauerntische, Ocl-
gemälde, Spiegel , Bilder , Stühle aller Art . Kleiderständer,
Handtuchhalter, Paravent , Etageren , Stafseleien, drehbare
eich. Etagere, Regulateure , Pvlstermöbel , als : Garnituren,
«nz. Diwans . Sofas , Polstersessel, Perser Teppicheu. Kelims.
Brüssel- u. Axminster -Tepyiche, Portieren , Plümeaus , Kissen,
Lüster für Gas - und elektr. Licht. Nipp- und Dekorations-
Gegenstände, Gasofen , fast neue Badewanne , fast neuer
Sviritusofen , Stehlampen , 2 Comptoir -Schreibvulte, ssliir-
toilette, 2-tür . Eisschrank, Gasherd m. Bratofen , eis. Kinder¬
bett. Küchenmöbel. Glas . Pozellan , Küchen- und Kochgeschirr
u. bergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung . » 26913
Berrah. stM,‘iott<,‘oc

Telephon 6584. 3 Marktplatz 3
9 «. Taxator.

Telephon 6584.

Spreeh -Apparat©
•n allen Preislagen , mit 12 Gratis-

Mustkstücken gegen
wodienrafen von IHk. 1.-

an bei kleiner Anzahlung.
Pjflfferi auf Teilzahlung o. Auf-

,11 schjag ^ Orig .-Preisen
u. oei gröberem Platten -Abonnemcnt
1 E. Sprech -Apparat

umsonst
^elert in nur soliden Fabrikaten

und besseren Werken:
•Funkhaus MERKURG. m. b. H.
- -knllerstr. 24 Mainz Schillerstr . 24.
3)?ufif\ fun0 "5 . Besuch durch u. Vertreter »,.

- Uk-Apvarat ohne Kaufzwang . (26288

, 1 Jahrschriftliche
Garantie.

Wicdcr-
verkäuscr
gesucht.

- Knorr
Hafermehl
Haferflocken
Reismehl

seit über 40 Jahren als

!» !W
bekannt und bewährt. Einzig rich¬
tiger Zusatz zur Kuhmilch. Leicht
verdauliche Speise für Schüler
und Kranke . B. 87

Nur in Originalpaketen von */4 und '/- kg. Jedes Paket enthält einen Gutschein.
Verlangen Sie die Prämienliste von der Firma C. H. Knorr A.-G.» Heilbronn a. N.

verleiht ein jugcndfrischeS Antlitz
n. ein reiner zarter blendendschöner
Teint . Alles dies erzeugt

Steckerrpferd-
Lilienmilch-Seife.

a.Bergmann & Co.,Radebenl
Preis ä St . 50Pf., ferner macht
der Lilicnmilch -Cream Tada
rote und spröde Haut in einer
Nacht weiß und sammetweich.

Tube 50 Pf. in d. Hof -Apoth . ;
Bismarck-Apoth. ; Wilhelm
Machcnheimer; Otto Lilie;
Ernst Kocks; Ehr. Tanber:
Rich. Sehb; Rob. Sanier;
Jakob Minor; Fcrd. Alexi;
Ad. Gärtner; A. Cratz;
Reinh. Göltet; Ed. Brecher;
Willy Gräfe; Brnno Racke;
H. Roos Aachs. ; Ednard
Hrdina;

in Aßmannshansen:
C. Eigler. 27244

Was ist

Saponitol?
Saponitol ist ein
Univerfal-Wafch-
und Reinigungs¬
mittel. — mit

.. . Saponitol erzielt
man ohne Bleiche und ohne viel dürsten und reiben,
wodurch die Wäfche leidet, eine wunderbar reine
blendend weiße Wäfche. Saponitol ift garantiert frei
von jedem schädlichen 2ufat2 und im Gebrauch
ausgiebiger und billiger als andere mit viel Reklame
angepriefenen Waschmittel. Saponitol empfiehlt

sich von leibst!
5 Pfd. mk . 1.50 , 10 Pfd. mk . 2 .90 , bei lTlehrabnahme

Crmäßigung.

Verkauf durch: fj . OfCthcr , Wiesbaden,
mufeurnftr. 5 (Büro). 26287

Frauenleiden+ iMaledi ’s Kuranstalt „Carolus “, Institut für Thure
Brandt -Behandlung , Maturheilverfahren etc.

Kaiser-Friedrich-Ring 92. 27274
Sprechstunden 10— 12 und 3 —8 Uhr, nur WochentagsKOSTENFREI

ITEK
Bruchleidende.

J. HEIDBÜCKEL.

Erfolgreichste Kur, welche jemals Bruchleidenden geboten
wurde. Dieselbe hat Tausende geheilt und zwar dauernd,
ohne Schmerz, Operation , Zeit- oder Arbeitsverlust und gegen
geringe Kosten , und diese Personen brauchen ein Bruchband
nun nicht mehr zu tragen . Diese Heilmethode ist einzig in
ihrer Art, denn es wird mit ihr selbst in solchen Fällen
Heilung erzielt , in denen eine Operation erfolglos war ; es ist
dies die einzige Methode , die wirklich andauernde Heilung

bewirkt . Unter den Tausenden,welche
diese Methode geheilt hat , be¬
finden sich auch : Herr J. Künzli,
Schuhmacher, Josefstr . 38, Zürich,
welcher im Alter von 55 Jahren von
einem 30 jähr. Hodenbruch ge¬
heilt wurde , weiters : Herr Heinrich
Nüssli , Uraniastr. 11, Zürich,1,welcher
im Alter von 47 Jahren von seinem
Leiden erlöst wurde , ferner : Herr
Job. Val. Battaglia , Präsanz (Kt. Grau¬
bünden ), ein Oekonom im Alter von

54 Jahren, welcher von einem 5 jähr. Bruche befreit wurde:
Herr Fritz Pfister , Packer , Mülhauserstr. 160, Basel, welcher
im Alter von 36 Jahren von seinem Leiden befreit wurde :
Herr Otto Weilenmann , Mittelstrasse 43, Bern, welcher im
Alter von 27 Jahren von einem 10 jähr. Hodenbruche geheilt
worden ist und Herr Jacob Heidbückel , Sursstrasse 2, Essen-
West (Rheinland), welcher im Alter von 54 Jahren von einem
20 jähr. Bruche befreit wurde.

Es wird eine Gratisprobe des Verfahrens nebst genauer
Gebrauchsanweisung für sofortige Erleichterung der bruch¬
leidenden Personen portofrei und verschlossen an Jedermann
geschickt , der anhängenden Coupon einsendet . Eine Heilung
bedeutet Befreiung von diesem lästigen Leiden , ein behag¬
liches Dasein und Verlängerung Ihres Lebens. Versäumen
Sie nicht, diesen Coupon noch heute einzusenden . H. 15
COUPON ITEK KOSTENLOSEN VERSUCH.

Auszuschneiden und zu senden an : Dr. W. 8. RICE
(G. 2273), 8 & 9, Stonecutter Street , London, E. C., England.
Alter des Bruches ?. . . . ..
Haben Sie Bruch auf der redeten , linken Oder auf beiden Selten ?

Haben Sie Nabelbruch? .

Adresse .

Bringe meine seit Jahren beliebte Marken

Reform-,
Nuß-und
Mandel-

BUTTER : ?«
in empfehlende Erinnerung. Proben gratis. 26953

Rheinsfrasse
71.Nur Kneipp-Haus,

Lohnender Artikel für Wiederverkäufer.
Für Hotels , Pensionen u. Wirte, bei grösserer Abnahme billiger

Aeussersf billige Preise” "Siis

A . !Lefschert,
Faulbrunnensfr. 10.

General . Depot Dr . Jo Mayer , Wiesbaden,
Tannnsslrasse 20 . Telephon 106 u . 2261

M. Holländer , Hof-Apotheke, Langgasse 15,
Dr . Kurz . Löwen-Apotheke, Langgasse 37,
J . Ran , Viktoris-Apotheke, Rheinstrasse 41.

Bündelbol»
trockenes Schwarzwälder , sowie
sämtliche Sorten Kohlen billig
zu haben. 26946
_ Mauritiussir. 5.

Haut-Bleich-
Seife „Chloro “ bleicht Gesicht
und Kinde rein weih . Wirksam
erprobte unschädliche Seife gegen
unschöne Hautfarbe . Sommersprossen,
Leberflecke, gelbe Flecke. Mit aus¬
führlicher Anweis . 60 Man verlange
echt. .Chloro“ : : vom Laboratorium
„Leo". Dresden -A. 3. Erhältl . in den
Apotheken, Drogerien u. Parfümerien.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapoiheke, Langgastc 37,
Schützenhofapotheke, Langg . 15,
Taunusapothcke , Taunusstr . 20.
Viktoriaapotbcke , Rheinftr . 41,
Drog .Backe LEskionvTaunusst .5
Drog . Brecher. Neugaste 14,
Will« Gräfe , Webergastc 39,
A, Hassenkamp. ' Mauritiusstr . 3,
Otto Lilie, Moritzstr . 12,
W. Machcnheimer . Bism .-Rg. 1.
E. Möbus . Taunusstr . 25,
sts. H. Müller . Bismarckring 31.
6 . Porzcbl . Rbeinstr . 55,
Ehr . Tauber . Kirchgaste sK. 4

(fttvltittt  isoliert . Hühner ),
lÜuluiliT .lulbtgeflügel- und

T Geräte,Bruteier rc.
Katalog gratis. Geflngelpark
i Auerbach 474 lHessenl. (831

Schlachtkaninchcn7—8 Pfd.
3- 3.25 Mk. Jg . Hasen - 1
Mehlwürmer 100 Stück 20
Hellmundstr. 41, 2.

Mayer
0. Offenbach
a- M. cmpf.
sclbstgcfcrt.
vkkendocher
bederwaren,
als Port-
monnaics,

u, Brieftaschen, Damcn-
Rcisctaschen, Akten-

— Reparaturen in
Werkstatt . — Kein

tsade« , daher billigste Bezugs«
«uellc am Plaue . ^ -

HST Riehlstr 9, Part, d,
25452

Aigarrcn-
täschchcn,
Mappen.
eigener
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Pompier -Corps.
Unsere

1. Ordentliche Generalversammlung
findet Montag, de« 23. d. M.. abends8'l,  Uhr, im Lercinslokal
.Mainzer Bierhatte " statt und laden wir hierzu unsere Ehren¬
mitglieder, aktiven und inaktiven Mitglieder ergebenst crn.
2738Q Das Kommando.

Wjksdxdcnerß-dal-Ztnbk-Nerßihkrmrs-Kiiffe.
Tonntag , den 22. Januar d. I .» nachmittags 3.30 Uhr, im

.Deutschen Hof". Goldgasse:General-Beriammlnug.
Tagesordnung : 1. JcUiresbcricht und Jahresrechnung : -2 Bericht

der Rechn.-Prür .-Kommiisron und Entlaitung des Boritandcs
für 1910: 3. Wahl der Rechnungsprüfer und Wahl der stand.
Kassenrevisoren: 4. Jestieyung des Gebalts des Borntzenden:
5. Ergänzungswabl des Vorstandes : ai des Vorsitzenden, b) des
stellvertr. Schriftführers . <3 der Beisitzer(3): 6. sonstiges.

.III Üef, Mal
Neucrbautcr, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften. Schöner Garten. Medaille

Hierzu ladet ein Der Vorstand . (27363 e

Goldene

Jede « Sonntag : Große TaNZMUslk.
Prima Speisen nnd Getränke.

Telephon 3770. Karl Friedrich . Besitzer. Telephon 3770
Haltestelle der elektrischen Bahn Wicsbadcnerstratzc >1;

„Nastauer hos". Sonnenberg.
.m  Jede « Sonntag:

Große Tanzbelustigung
Eintritt frei l

Gutbesctzes Orchester

5rauen-5terbekafse.
Montag , de» 23 . Jannar er. , abends 8 '/- Uhr , im

hinteren Saale des „En Vercinshauses", Platterstr 2, I Tr .:

Ordentliche Mitglieder-Versammlung
(25. Jahresversammlung ).

Tagesordnung : 1. Jahresbericht und Bericht über die 25 jährige
Tätigkeit. 2. Bericht der Revisoren. 3. Entlastung des Vor¬
standes und Rendanten. 4. Rechnungsvoranschlag für 1911.
6. Ergänzungswahl zum Vorstand und Verwaltungs-Ausschuß.
6. Wahl der Revisoren 7. Sonstige Kassenangelcgcnhcitcn.

Dre Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um pünktliches^Er¬
scheinen cingcladcn. _ 27377

Der Vorstand.

Nebenbei empfehle meinen vorzüglichen Apfelwein
sowie gute warme und kalte Küche. 27239

Zum Besuche ladet»frcundl. cm Wilh . Frank.

!! r“.
Sonntag , den 22 . Jannar . von nachm.

4 .11 Uhr an r
II* Grosse

umr ■ nt

M

Schwallbacher Strasse 45.
bekanntes Familien-Rastaurant.

helle und dunkle
Bayrische Biere.

Billard. Billige gute Büche.
Inhaber: Johann Manch.

Gummi-Bett-Einlagen
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder (gar . wasserdicht)

Dieter von Hk . 1.50 bis 8 .75 . 26909
Windelhöschen Von Mk. 1.75 an.

Sämtliche Artikel zur Kranken - und Wochenbettpflege,

Chr . Tauber , Wiesbaden,
Fernspr . 717, Xassovia -Drogerie , Kirchgasse 20.

im Römersaale . Stiststraße 3.
/ Mitwirkung der bestbekannten karnevalistischen

Humoristen.
Es ladet närrischst ein 5950l ) m* Owerkftwer.

NB. Die Sitzung findet bei Bier statt.

Arbeiter —Bürger — Frauen!
Sonntag , den 22. Januar 1911, vormit ags

Uhr, im Gewerkschaftshaus. Wcllritzstraße 40 :*■ .. Pr* in ■ im n ja r v

Än «:Woilttdc nnd prenWe Wahireforin.
Referent: Reichstagsabgeordneter 'hehinann.

Bei Eröffnung des preußischen Landtags wurde mit
keinem Worte die brennendste Frage des Volkes erwähnt. Das
ist eine Brüskierung des Volkes wie nie zuvor.

Dieses Vorgehen erfordert einen wuchtigen Protest!
Des Volkes Wille muß das vbcrste Gesetz sein!
Es gibt deshalb keine Ruhe in Preußen, bis das allge¬

meine, gleiche, direkteu. geheime Wahlrecht zum Landtag erobert
ist! Es gilt, deshalb in Massen zu dieser Versammlungzu
erscheinen. Der Vorhand 6003
, . des fozialdemokratifdien Vereins Wiesbaden.

Tanzschule Conz.
Morgen Sonntag:

— Ausflug »ach Bierstadt Saalbau „zur Rose". -
5959

Saalban Bnrggraf
Waldstraße 55, nahe der neuen Kasernen.

Morgen Sonntag , de» 22. Jauuar , sowie jeden Sonntag:
Grosse Tanzmusik

in meinem ncurenovierten Saale mit verstärktem Orchester.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei . Ende 12 Uhr.

Es ladet frcunölichst ein 5997
Friedrich Schmitzer.

K

Ihr eigenes Geld aus der Tasche, wenn Sic von diesem
Angebot keinen Gebrauch machen: trotz meinen bekannt
billigen Preisen verkaufe ich jetzt wegen vorgerückter Saison
und schlechten Geschäftsganges und do. Witterungmein grobes
Lager in Herren - und Knaben-Konfektion, bestehend aus
Paletots , Ulsters, Joppen , Anzügen, einzelnen Hosen u. s. w.,
für jeden Beruf geeignet, auch Schnlboien. wc che zum
größten Teil von Gelegcnbeitskänien herrühren , zu jedem
nur annehmbaren Preis . Bitte sich davon zu überzeugen.

I . Drachmann . Wiesbaden.

22 lleugajje 22
Erstes und größtes Geschäft dieser Art am Platze.

Es lohnt sich jeder Gang und jede Fahrt , weil ich stetsGelcge»
heitskäufe in besseren Schuhwaren sowie in Arbeitcrsgchcn und
für Landwirte am Lager habe. nb. Verkauf der Herren - und
Knabengarderoben und Hosen im 1. und 2. Stock. 26903

MACHT DAS LEDER
GESCHMEIDIG

GIBTWASSERDICHTEB
HOCHGLANZ!

Mainzerstr . 116 , Haltestelled. Elektrischen Wiesb.—Mainz (Linie 60
Jeden Sonntag : £2724)

Große Tanzmusik
* Ansang 4 Uhr. Eintritt frei.

ES ludet frcundlichst Willi . Hofmann . Tel. 361.

Bierstadt Zaalbau„3um Adler"
größter Saal am Platze.

Große Tanzmusik.
ausgeführt von der Kapelle Slai Bierstadt.

Tanzgcld von 1—10 Uhr 50 Pf. Spiegelglatte Tanzfläche
Es ludet freundlichst ein i 2

Gartenwirtschaft . iLndw . Brühl
Haltess«lE der Elektrischen Bah » (Rathaus)

EAR87
WICHT ABI

AHNE
KONKURRENZ! H3

Reelles Angebot!

Wegen Ueberlullung des Lagers

ca. 25 voilstäcd'ge Betten
mit Holz- und Eisenbettstellen , einzelne ,

KdDdtt

Woll -, Kapok- u. Seegrasmatratzen . bei bar.
Polster - u.Patentrohmen , selbstangefertigt , nur prima Qualität.

Oraaienstrasse 6 , an der
Rheinstrasse . 27246A . Ldchep,

JÜgL

_ iper jae ^
FabnkatiraaöeiiiigwCÄetmnissdff Firma!*

MM0IRBER6ÄLBMCHT
HoflieferantSeiner Hjjesläi Au Käitirjo»d K*rig*WaiMlmIC,

igRHHNBERGeo

Gegr . ^ & J 18« ,
Anerlcannt bester Bitterlikör!

24 Preis-Medaillen!
“‘LS ’«:tynderberg -Boonekaap

Total-Ausverkauf
Einrahmungen,Vergoldungen,Photographie¬
ständer, Rahmen und Spiegel aller Art

25 Prozent 25.
“S .“ triitierJ.P. Weimar

.Langgasse 26 . Telephon 1990 . (2 997

Wegen Räumung meines einen Lager-Kellers verkaufe ich währen)
des Monats Januar einige Halbstiickc ganz großartig feinen

alten heidelbeerwein
ftS?S ?r , 55 Pfg . per Masche

Es sollte niemand die Gelegenheit versäumen, sich estrige Flaschen
von diesem (ganz besonders für Magenkr anke  und Blutarme) ärztlich
vielfach em pfohl enen Weines hinzulcge». Geschmack wie feinster
Südivcin. W Die Gute meiner Obstweine ist tausendfach an¬
erkannt nnd ist jede weitere Empfehlung überflüssig. \ ,

SViartin Haft etner 9Obftweinkelterei
Telephon 3988 Alhrechtstr . S4 Telephon 3988

Weitere Verkaufsstellen: A.Joost . Wellritzstr.48 — Tb-Wilbelmi,
Westendstr.24 - A.Mabr , Adolfstr.3 — A.Suber , Schiersteinerftr.1-
E.Hattemer , Rbeinstr.85 —W.Hattcmer , Täunusstr .43—Th.Scknndt,
Luremburgstr .5 — K. Ehrmann , Seerobenstr . 10 — F. Schmidt
Scbivalbacherstr.19 — Carl Dorn , Helenen tr . — M.Betzold, Adler
str.64.—In Dotzheim bei Maaß &Teelbach, Äöiesbadenerstr. 27213

Ausnahme-Angebot
Von der mit viel Beifall aufgenommenen

fe von Milli
(Grösse 75/100 cm), auf gutem Papier und der

Minen geoqrapliiSiliBn KnrlevHBUlsdili
und angrenzenden Ländern (Grösse 100X105 cm),
versehen mit Leiste und Aufhängeband , haben wir
noch eine Anzahl Exemplare auf Lager . Um damit
zu räumen , geben wir diese zum , .

Vorzugspreis von 70 Pfennig
per Stück an unsere verehrlichen Abonnenten ab.
Die Karten können im Schalterraum unserer
Hauptgeschäftsstelle Mauritiusstr . 12 angesehen
werden . Nach auswärts erfolgt der Versand nur
gegen Voreinsendung des Betrages zuzügl . 50 Pf-
für Verpackung u. Porto nach der I. Zone u. 75 Ff-
nach gross . Entfernungen oder gegen Nachnahme.

27263
Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers.

• Bll

Spediteure der König!. Preuss. Staatshalt
Abholung1 und Spedition von Gütern
und Reiseeffekten zu bahnamtlieh fest*
gesetzten Gebühren. - Versicherungen.
— Verzollungen. — Rollfuhrwerk. —

Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. I9 ß4
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Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme an
dem uns betroffenen , unersetzlichen Verluste unserer
guten Mutter

Kau Johanna Meyer wwe.
geb . Fischer

sowie für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
Schlosser  sagen allen unseren innigsten Dank

6011 Die trauernde « Hinterbliebene « .
Sfrif II Serie V

Restposten:
Gerstenkorn-

Handtücher
früher .Preisbis 16 .50

per Dutzend,

Reinlein. Jacquard-
Handtücher

früher .Preis bis 14 .50
per Dutzend,

Frottiar-Handtüctier
früherer Preis 12 .—

per Dutzend,

Restposten:
Reinlein. Bettücher
Grösse 160X250 cm

früher .Preisbis 7 .50
per Stück , • -

Plumeaubezüge
hübsche Dessins,

prima Qualitäten
früher .Preisbis 7 .50

per Stück,

Waffel- und Rips¬
decken

früher .Preis bis 7 .50
per Stück,

Restposten:
Feines 160cm breites

Bettuch-Reinleinen
früher . Preis bis 4 .—

per Meter,

Fertige Bettücher
Grösse 160X250 cm,
prima Qualit ., Flachs-

Halbleinen,
früher .Preis bis 4 .50

per Stück,
Kissenbezüge
aps Reinleinen

früher .Preis bis 5 .50
per Stück,

Restposten:
Bettücher

feine Qualitäten
früher .Preis bis 8 .50

per Stück,
Oberbettücher

mit Hohlsaum oder
Stickerei

früher .Preisbis 7 .50
per Stück,

Kissenbezüge
mit elegant .Stickerei
früher .Preis bis 8 .50

per Stück,

Restposten
von mebr .100 Metern:

Gebleichtes,
feines 160 cm breites

Bettuch-
Flachs-Halbleinen
früherer Preis 2 . 50

per Meter,
Pa. Bettdamaste

130 cm breit
früher .Preisbis 2 .75

per Meter,
Kissenbezüge

mit Hohlsaum
früher .Preisbis 3 .25

per Stück,

jetzt \ 50
Mark JL

iTrauerkleider . Gestern früh entschlief
sanft nach langem und
schweren Leiden meine
liebe Frau , unsere gute
Mutter , Tochter . Schwie¬
gertochter , Schwester.
Schwägerin und Tante

Christiane Fey
geb, Kraft.

Wiesbaden , 19. 1. 1911.
Die Beerdigung findet

heute Samstag um 3.80
11br statt . 5974

Trauerblusen

Trauerröcke
Trauerstoffe

jetzt
Hark

jetzt
Hark

jetzt
[Hark

jetzt
Hark

Das
Öfen - und Plattengeschan

von Carl Ebnes befindet fick
Wettendfir. Nr . 42. 27264

f,anggasse 20
Ein Posten Bettuch-Halbleinen. 150 cm breit
Ein Posten Bettuch-Halbleinen. 160  cm breit

f lSterbeurkunde:50 Mg.,Leichenpaß mitStempel 8.00. H 8 .50
- Besorgung der Papiere u. Bestellungen 5.—

. Telephon und Eilbrief 1. — . . . „ 6 .—
Leichenwagen 20. - , Einäscherung , Har¬

moniumspiel 70—, . „ 90 .—
Mk. 162.50

Erhöhte Koste« für Nichtmitglieder:
Einäscherung 30.— an die Vcreinskasse lt. Statut 26. - . Mk. 50. -
Notariellc Beglaubig ., wenn eine Verfüg , nicht vorhanden „ 4.76,

Bei einer Trauerfeier durch eine« evang. Geistlichen in Mainz
sind an die evang . Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk., und
für den Kirchendiener 2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. 25460

Weitere Auskunft wird auf dem Büro des Vereins , bei Herrn
Ferdinand Vulpius , Marktstr. 40 , Ecke der Ncugasse, Part.
Laden oder 2. Etage , Telephon 107, von morgens 10 - 12 Uhr erteilt,

Restposten:
Tischtücher

feines Reinleinen
für 6 Pers . u. grösser,
früher .Preis bis 8 .50

per Stück,

Servietten
Prima Halbleinen

früher . Preisbis 8 . -
per Dutzend,

Restposten:
Tischtücher

Prima Reinleinen
für 6 Personen

früher .Preis bis 6 .50
per Stück,

Restposten:
Tafeltücher und

Teegedecke
hochelegante Dessins,
früh . Preis bis 18 .—

per Stück,
Servietten

prima Reinleinen,
früh . Preis bis 16 .30

per Dutzend,

jetzt Q50
Hark

Besonders preiswert : Ein Posten Hemdentuch -Reste.

Restposten:
Tischtücher

Prima Halbleinen
für 6 Personen

früher .Preis bis 4 .50
per Stück,

Kaffeedecken
hübsche Dessins,

früher . Wert bis 5 .—
per Stück,

Kaffeedecken
hübsche Dessins,

früher .Wert bis 6 .30
per Stück,

jetzt
Hark

jetzt
Hark

jetzt
HarkHark

Istets in allen Gröu ^ n, Breiten u,
Preislagen sowie Mattgold vor-

Dieses Angebot bietet eine , in absehbarer Zeit nicht wiederkehrende , selten günstige
Gelegenheit zum Einkauf wirklich gediegener Wäsche.

W N .1 M P i f -, ätig Meine Spezialität : Fugen'
Kugelfassonringe (aus einen

Stück gegoren ), Marke „Obugos “ , patentamtl . gesch ., berechn«
ohne Preiserhöhung . Gravieren nmsonstj  worauf gewartet Wer¬
den kann.

Juwelier Herrn . Otto Bernstein,
sur 40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstrass *.

Wiesbadener Fahnen -Fabrik
jetzt Ellenbogengasse 12, 1. Etage

im Fischhaus . Wolter . 2g 167
Enorme Auswahl und Lager

in allen einschlägigen Artikeln für Bälle, Gesellschaften,
Vereins - und Kinderfeste.

Vereinen und Tanzlehrern gewähre hohen Rabatt.
Ächten Sie genau "auf die Hasnummer.

27347

WIESBADEN
Kirchgasse 36 Ecke Friedrichstrasse

von Preislisten , Prospekten , Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in derTrinkt

Konrad Lcybold.

Elektr . Betrieb , 2 Rotationsmaschinen , 3 Setz¬
maschinen , 2 Schnellpressen . 27263

Veränderungen im Hamilienstand
Wiesbaden.

Gestorben:
Am 19 . Jan . Käthe Engel , ohne Wwe. Margarete WM,

Berus , 15 I . Stahl , 70 tz.
Pfarrer a . D . Jal . Nostndt , 87 I . Kath . gelt. Komes. Ehest

; Lina , T . ü . Tagst Josef Christ , Kaufmanns -Franz Benhard , i
so T . Privaltere Mathilde von t

Am 20 . Jan . Adolf , S . Ä. Tagl . ibott, 75 -I.
Josef Christ , 10 T . ^ Polsthackliroister a, D. $
| Rentner-

Kronen -Gold

.. Johann Stael , 65 I.

Familfen-Anzeigen



-tr . 18 Laurstag WicSvadcncr Generai -Anzetger 21. Januar Seite 1k

■t1aIS €e11eim willigen ouuuiag
von 6'/„ Uhr ah: Konzert Eintritt

frei!
2 303

Carl flerbore.hm».
KOniglidie Sdiauipiele.

Samstag . 21. Januar
abends 7 Ubr:

25. Vorstellung. Abonnement D.
Der Graf von Luxemburg.

Overette in 3 Akten von A. M.
Dillncr und Rob. Bodanzkv.

Musik von Franz Lehar.
In Szene gesetzt von Herrn

Oberregisseur Mebus.
Personen:  ^

Reuse. Gras von Luxemburg
Herr Henke.

Kürst Baftl Basilowitsch .
Herr Rebkovt.

Gräfin Staia Kokozow
Frau Bleibtreu.

Armand Briffard . Maler
Herr Herrmann.

Angst« Didier . Sängerin in
der Groben Over .

Frl . Friedseldt.
Fulielte Vermont . Frl . Engell
Sergri Mentschikof. Notar,

Herr Döring.
Pawel von Pawlowitsch. rui-

ffscher Botschaftsrat
Herr Schmidt.

Pelegrin . Munizivalbeamter
Herr Weorauck.

Anatole Saville Herr Jordan,
öenru Boulanacr

Herr Oberländer.
Tharles Lavigne Herr Geisel
Robert Marchand Hr. Nerklng.

lMaker.t
Sidone Frl . Dannenberg.
Aurslie Frl . Brandt.
Toralie Frl . Geister.
Amelie Frl . Frank.

(Modelle.)^
Francois . Diener Herr Svieb.
Marauis Cbateanneus

Herr Malckek.
Baron Sullignac Herr Schä'f-r.
Der Manager des Grand-

Hotel Herr Andriano.
Jules . Oberkellner Herr Otto».
James . Listbon ^

Frl . Kl. Schneider.
Damen und Herren der Gesell-
schast. Maler . Modelle. Masken.

Diener.
Akt: Atelier des Maler-

!>es pariser Grand -Hotel. (Der
dritte Akt ist als Fortsetzung

des zweiten gedacht.«,
Ort der Handlpng : Paris.

Zeit : Gegenwart.
Musikalische Leitung : Herr Ka-

vellnicister Ratber.
Sviellcitung : Herr Ober-Re¬

gisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung : Herr
Maschinerie - Ober - Inspektor

Schleim.
Koktümliche Einrichtung : Herr
Garderobe - Ober - Inspektor

Geoer.
Ende gegen 1» Ubr.
Sonntag , 22. Januar
nachmittags 2.80 Ubr:

^ O. diese Leutnants.
Abends 7 Ubr.

ToSca.
26. Vorstellung. Abonnement I»

Resldenz-Thealer.
Direktion : Dr . tzhil. H. Rauch.

Samstag , 21. Januar
abends 7 Ubr:

Neuheit!
Im Luxus,ug.

Lustsviel in 4 Auszügen von Abel
Hermant . Deutsch bearbeitet von
Rudolph Lothar . Spielleitung:

Ernst Bertram.
Die Infantin Elvira A.Hammer
Präsident Don Luis AreamvaReinhold Hager
Dona HortensiaAreguivaSolle Schenk
Manuel Areauiva Walter Tautz
Großfürst Rikita Will« « chaker
Prinzessin Mimi R. van Born
Prinzessin Hedweg St . Richter
MarauiS de la Huerta de

Valencia Friedrich Degmer
Ernst A vhons Ruck
Domingo Carl Graetz
Wan da Ali Bernsdorffortier Nicoiaus Bauerammerdiener Theo Munch
Maitre d'hötel Fritz Herborn
Das Stück spielt in Paris in

der Gegenwart.
Ende gegen 9.30 Ubr.
Sonntag. 22. Januar

nachmittags 3.30 Ubr:
rin Abenteuer des Kaders.
Hierauf : Die «Silberfischchen.

Zum Schluß: 1. Klasse.
(Halbe Preise .)
Abends 7 Ubr.
Im L«öuruszug.

VoIks«Cheafer.
lMrgerliches ^ Schauspielhaus.)
Direktion : Hans Wilbelmv.

Samstag . 21. Januar
abends 8.15 Ubr:

Falschspieler.
Schauspiel in vier Akten von
Carl Schüler (Verfasser von
..Staatsanwalt Alexander ' , u.
„Im Casü Npbleffe' ). « viel-
ieituna : Direktor Wilbelmv.
Leonhard Westermami

Direktor Wilkelmn
Ilse . s. Tvckter T . Burgbardt
Vera Bransdor Fina Walter
Harr » Streblc » Erwin Marion
Baron Heiucrsdorf M. Ludwig
Graf Bärwald -Heinicheii

Willi, Waaler
Remicheider Artbur Rbode
Frau Hofrat Sardinella ^ .

Marg . Hamm
Der llnteriuckunasrichter

Hans Jobennu
Der Protokollführer L. \ »ooft
Der 1. Sachverständige

C. Bergschipenger
D«r 2. Sachverständige

Ad, Makowiak
Mierickc. Portiersfrau

O. Grunert

Anton . Diener P . Hoffmann
Berta . Kammerzofe

Minna Schneider
Ort der Handlung : Berlin.

Der erste Aufzug spielt bei
Westermami. der zweite bei
Wera . der dritte in der Pension
der Frau Hofrat Sardinella.
der vierte im Zimmer des

Untersuchungsrichters.
Zeit der Handlung : Gegenwart.

Sonntag . 22. Januar
-rachm. 4 Ubr (kl. Preise ) :

Freiheit.
Abends 8.15 Ubr:

Der Störenfried.

töalhallaUlieater.
Direktion : H. Norbert.
Täglich abends 8 Uhr:

Gastsviel des
Fritz Steidl Ensembles

! » ! Hallo », ! ! !
Die grolle Revue.

Dramatisch -satvrische Jahres-
Revue mit Gesang und Tanz
in 6 Bildern von Jul . Freund.

Musik von Paul Linke.
Vorkommende grolle Ballets:

«30 Damen .«
1. Bild : Windeballet und Finale.
2. Bild : Holländischer Babytanr.
3.Bild : Luxus -Ballet
4. Bild : Avachentanz.
5. Bild : Das glänzende Berlin.
6.Bild : Grolles vbant . Silber-

Ballet.
Grolles Pracht -Silber Finale:

Das Feit des Weltfriedens.

ZU Hl
Sonntag , Siä . Januar,

Nachm. 4 Uhr:
Symplionie -Konzert

des Kurorcheeteie
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Symphonie in D-dur No. 10

der Breitkopf - und Härtel-
Ausgabe Jos . Haydn

I . Adagio — Allegro spiri-
toso.

TI. Capriccio — Largo.
III . Menuetto — Allegro.
IV . Finale — Allegro, con

spirito.
2. Ein Singspiel, Ouvertüre

op. 17 E. Istel
3. Vorspiel zur Oper „Lohen-

grin “ Rieh. Wagner
4.  Ungar . Marsch aus „Faust ’s

Verdammnis " H. Berlioz.
Abends 8 Uhr :

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Knrkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Op. „Die Regi¬

mentstochter “ G. Donizetti
2. Slavisches Volkslied und

Variationen aus „Coppelia*
L. Delibes

3. Peer Gynt , Suite No. 1
E. Grieg

Frühlingsmorgen - Stimmung.
Ases Tod . Anitra ’s Tanz. In
der Halle des Bergkönigs.

4. Valse lente aus „Sylvia“
L . Delibes

5. Pizzicati aus „Sylvia“
L . Delibes

6. Rhapsodie No. 2 F. Liszt
7. Entr ’acte a. „Donna Juanita*

F. v. Snppe
Haife -Solo : Herr A. Hahn.

8. Phantasie aus der Oper
„Traviata “ G. .Verdi.
Montag , 23 . Januar.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. „La Czarine ", Mazurka

L. Ganne
2.  Jubel - Ouvertüre

C. M. v. Weber
3. „Am schönen Rhein gedenk

ich dein“, Walzer
Keler - Bela.

4. Phantasie aus der Op. „Lohen-
grin “ Rieh. Wagner

5. Deutscher Tanz
W. A. Mozart

9. Potpourri aus der Optte . „Der
Vogelhändler “ C. Zeller.

Eintritt gegen Brunnens
Abonnementskarten f. Fremde

Kochbrunnen -Konzertkarten.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre „Im Hochland “,

op. .7 N. W. Gade
2. Bajaderentanz No. 1 und

Lichtertanz der Bräute von
Kashmir A. Rubinstein

3. Seines pittoresques , Suite
J . Massenet

I . Marche, II . Air de ballet,
III . Angelus. V. Fete bo-

heme.
4. Rosen aus dem Süden,

Walzer J . Strauss
5. Einzug der Gäste auf der

Wartburgaus der Op. „Tann¬
häuser “ Eich . Wagner

G. Eutr ’acte aus d. Op. „Mignon“
A. Thomas

7. Phantasie aus der Op. „Aida“
G. Verdi.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Italienerin in Algier“
G. Rossini

2. Hans im Glück , Märchenbild
F. Bendel

3. Nordische Volkslieder und
Tänze A. Södermann

4. Duett aus der Op. „Jessonda“
L. Spohr

Trompete -Solo:
Herr E. Schwiegk.

Posaune -Solo :
Herr F. Richter.

5. Mariotta , Ouvertüre
N. W. Gade

6. Nach berühmten Mustern,
Potpourri * A. Scherz

7.' Ballettmusik , Tanz der
Bacchantinnen aus der Oper
„Philemon und Baucis“

Cb. Gounod
8. Amanda, Walzer J . Blasius.

Städt . Kurverwaltung.

T I1EATER
Stiftstr . 18. Fernruf 3818.

Gastspiel -Theater
Schmidt.

Erste Kölner Volksbühne.
Täglich abends8'UUhr:

Neu ! Ken!ienLonfrei
Sonntag nachm, 4 Uhr bei

halben Preisen:
Famillen-Vorstellung.

Ermässigt . Vorverkauf in
den Zigarren • Geschäften
Cassel,Kümme l (Well¬
ritzstrasse ) und Liier.
(Nerostrasse ). 26924

Die Direktion.

American
Biograph

Tondild-Theater.
Altrenommiertes u. belieb¬
testes Theater lebcnd.Phoio-

graphien am Platze.
57 S4IÄf "57

Vom diesmaligen
Programm  sei besonders

hervorgehoben:
Drama . Drama.

Der üörgler!
Humor . Humor.
Tommys Lebeuslauf!
Interessant . Interessant.
Jack ’s Mikroskop!
Drama auf hoher See!
Humor. Humor.

Piefke gehl zur Jagd!
Neu! Neu!

Die Tnninn!
Erstklassiges Tonbild.

Drama . Drama.
Es war einmal!

rc. rc.
Das Programm enthält
9 erstklassige Nummern.

Preise der Plätze:
1. Platz 50 Pf ., 2. Platz 40.

3. Platz 30 Pf.
| 26912) Die Direktion.

Jeden Sonntag:

Grog.Fiiloppen
und von 4 IJhr ab:

Konzert
im 27273

Hotel Erbprinz
Mauritiusplatz.

Neu eröffnet!

Apollo -Theater
Wellritzstrasse1. Kinematograph. Wellritzstrasse 1.
Etablissement ersten Ranges für Belehrung , Unterhaltung und Amüsement.

Einwandfreie Bilder . — Angenehmer Anfenthalt.
Mit neuesten Maschinen und Apparaten eingerichtet . Kein Flimmern und
Zittern der Bildern . Täglich ununterbrochen Vorstellung von 3 - 11  Ehr,
Sonntags von 2 Uhr ab . — Dienstags und Samstags Programmwechsel.

Preise der Plätze:
Sperrsitz 80 Ff . , 1 . Platz 50 Ff . , S . Platz 40 Pf ., 3 . Platz 30 Pf.

Kinder und Militär ohne Charge die Hälfte . 27036

QMBNfiNB

Hotel Grüner Wald
Jeden Sonntag abend:

27027

Von der Reise zurück
Dr. Haeffner

Augenarzt 27378
Wilhelmstrasse 42.

Illventilr-
Rliiliullllgs'Verkauf

mit
grober Preisermäßigung.

Strauhfedern - Manufaktur
X Blanck *

Export . En gros . Detail
Friedrichstr . 37,  2 . Stock

(gegenüber dem 27365
Hl. Geist - Hospiz).

X BilligeUoblen ! ^ 8
Billige
Bohlen!

von besteu ringfreieu Zechen
liefere gegen Barzahlung :

Ia meliert. Hausbrand - «fy*
60 °/0 Stückeä M- 1-30

„ Nuß I und II ä „
„ Nuß III a „ 1-®»
„ Belg. Anthractt II a „ 240
„ dto. HI k .. 1 .95
„ Braunkohlenbrikettsa „ 1.00

in loser Fuhre ca. ?0|25 Ztr . frei
ans Haus , in Säcken (mindestens
10 -Ztr.) 5 Pf . mehr, dto. (weniger
als *10 Ztr .) 10 Pf . mehr per Ztr.
Lieferung frei Aufbewahrungsort.
Willi Arnet , Wiesbaden
Tel. 4586. Karlstraße 39

Anzündehotz,
fein gespalten, p.Zmt . M . 2 .20,
Brennholz p. Ztr . M . 1.20,
Bnchenscheityolz p. Z.M . 1.40

liefert frei ins Haus 27003
Ottmar Kissling,

Kapellenstr . 5 |7. Telef . 488

| <kz jorxvmooooooot >cxxioooooooooooooooooooooo (xxxx')000 (

Gejchaftr-Erösfnung.
Einem geehrten Publikum voll Wiesbaden die ergebene

Anzeige, datz ich heute Samstag , 21. Januar , nachmittags.

Wellritzstratze1
cmc

eröffnen werde.
Durch Abgabe preiswerter Ware und reelle Äe-

dieimtza werde ich mir das Vertrauen meiner werten
Kundschaft eriverbeu und zu erhalten suchen.

Um freundlichen Zuspruch bittet
hochachtungsvoll

Julius Baum.
Ich empfehle:

Pr . Nindllcischp. Pfd .OOPf. Hammelfleischp.Psd .OOPf.
Kalbfleisch70u .80Pf . Hammelskeule .. 80Pf.
Kalbskeule .. Pfd . 80 Pf . 6009

The Royal Bio
Theafer-Kinemafograph

Wiesbaden. Hheinstr . 47.
Ausser dem Prachtprogramm wieder ein Weltschlager:

Die schwarze Sklavin
Original - Aufnahme aus dem Riesen -Kunstfilm „Tropen ",

Es ladet ein Die Direktion.
27403

Samstag , den 28. Januar 1011. abends 8 Ubr, im groben
Saale des Kasinos. Frtedrichstrabe:

II, Konzert
unter gütiger Mitwirkung von Frau Sopbie Schmidt-Illing,
Konzertsängerin «Sopran « aus Darmstabt und des Herrn
B. Daniel . Mitgl . d. städt. Kurorchesters «Violine)  von bier

Leitung:  Herr H. Spangenberg . Kgl. Musikdirektor.
Nach dem Konzerte : BALL.

Die Mitglieder u. Inhaber von Jahreskarten ladet frdl . ein
273951 Der Vorstand.

r *x’ooooooocxy kvkxv*xxx loop̂ xioc«)<>\->ooo (xxyxioooooocooooooooocoocxy >ooc>oool

Lutherfestspiele in Wiesbaden.
Zum Besten des Säuglingsheims der Paullnenstlftung

im Saalbau der Tnrngeselljtchaft , Schwalbacher Str. 8.
I. Aufführung : Sonntag :, 22 . Jan ., nachm . 3 1/, Uhr

II. „ „ 22 . „ abends 8 „
III. „ Dienstag :, 24 „ „ 8 »

Preise der Platze einschl . Kleidergeld.
I. Sperrsitz Mk. 5.20 1 Vorverkauf bei Herrn H. W. Erkel,

II. „ „ 3.20 f Ecke der Wilhelm - und Taunusstr.
,, , | Vorverkauf bei Herrn KarlKodijun.
U1, " " ,lu  j Ecke Michelsberg und Kirchgasse,
Sitzplatz Mk 110 ) Vorverkauf bei den Herren Franz

(nicht numarisrt) ( Flössner , Wellritzstr . 6, Alwin Senne-
: ba | d, Ecke Bismarckring u. Bertramstr.

Stehplatz Mk-0.60 | und in der ev . Kirchenkasse Luisenstr .34
- Textbücher Mk. 1. - , Spielzettel 10 Pf . — ——
Die Damen werden gebeten , die Hüte abzunehmen . [26942

Hu zw[liiollio des Deulfdifanisi Auslands
(Slllgem . Deutscher Schulvcrein .)

Deutscher Abend
rur Erinnerung an die 40jdhrlge Begründung

des Deuticfien Reidis
Sonntag , den 22. Januar , abends 8 Uhr,

in der Turnhalle , Hellmundstraße 25.
Jedermann ist freundlichft cingeladen.

Der Vorstand.

Mlll-Gkwttbevttein Wiesbaden E.
Donnerstag , de» 26. Januar , abends pünktlich 8.30 Uhr.

im Gartensaal des „Friedrichshof " :

Mitgliedev-Bersainmlnng
zivecks Besprechung der Mitzstände im

Snbmissionswesen.
Referent : Herr RcgierungSbaumeistcra. D. Fr . Wolff (bierV
Mitglied des Zentralvorstandcs des Gewcrbevercins für Naliau. ^

Wir laben hierzu die verehrt . Mitglieder , gewerbl..Km-
vvratwnen , die in, behördlichen Vcrdingungswcsen
Beamten und sonstige Interessenten ergebenst ein.
27397 Der Vorstand.

tfiZum Kaiser Friedrich s
Heute abend : M « tzei »itl »? b, ^

ivozu höflichst einladct „ ^ :,q“
F . Müller , Ncrostraßc so.
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Unter allgemeiner Hei-.-rkeit lösen sich die
« -iben der Herren , und einige eilen nach der
rar  durch welche die holde Weiblichkeit ver-

ünden ist. Aber siehe, sie ist verschlossen!
«lin wird grosser Kriegsrat gehalten, und
noch debattiert man eifrig , als die Tür sich
»ffnet, und die Damen in geordnetem Aug,
«it vor Vergnügen strahlenden Gesichtern
wieder erscheinen. Allgemeiner Jubel be¬
grübt sie, aber auf die neugierigen — pardon
__ wissbegierigen Fragen gibt es nur eine
Antwort: „Honny soit gui mal y pense!" —
Also Diskretion war Ehrensache und blieb
es den ganzen Abend.

Aber was war geschehen? — Die Reichs¬
gräfin Köniqsmarck-Bergk erzählte es ihrem
Gatten verschämt auf der Heimfahrt . Ihr
Strumpfband war während des Sologanges
-er Damen und Herren gerissen. Sie flü?k?rte
das unglückliche Ereignis der vor ihr schrei¬
tenden Nichte zu, was diese veranlasst hatte,
btn  Saal zu verlassen. Gertrud Hartmanns¬
dorf hatte zum Glück das kostbar gestickte
Band aufgehoben, und mit Hilfe von Bertas
Kammerzofe war der Schaden bald repariert
'worden.

„Aber die Damen hatten eine Freude , Ott¬
mar!" schloß sie ihren Bericht. „Die jungen
Mädchen sperrten die Tür . und alles lachte
sich halb tot über euern vermutlichen Aergcr.
Sie mußten mir versprechen, zu schweigen."
— „Was sie redlich gehalten haben," setzte der
Gemahl lachend hinzu , „also daher das my¬
steriöse Honny soit —"

Aber zurück in den spiegelnden Ballsaal.
Die Musik intoniert den Orangcnblüten-
walzer, und das Brautpaar eröffnet den Rei¬
gen, ihm folgen die anderen Paare . Werner
von Buchwald hält Elfe im Arm, sein süßes,
reizendes Lieb, dessen Gesichtchen in heißer
Röte flammt, indes die langen Wimpern
tief auf den Wagen liegen. Sie sieht den
Blick nicht, der aus den ehrlichen Männer¬
augen liebeflehend auf ihr ruht , aber sie
fühlt ihn durch die gesenkten Liber, fühlt die

Hand zittern , welche die ihrige hält und ahnt
die übermächtige Erregung des Geliebten
in dem festen Druck, mit dem er sie an sich
preßt. Sie schweben dahin wie auf Flügeln
des Windes. Kein Wort kommt über ihre
Lippen, aber sie wissen es beide, daß dieser
Moment die höchste Seligkeit des Tages in
sich schließt. Widerstandslos läßt cs Elfe ge¬
schehen, daß Werner sie immer inniger an
sich zieht. Ihre Füßchen berühren kaum den
Boden, so hoch hält , sie sein starker Arm, ein
Knopf seiner Uniform preßt sich fest an ihren
entblößten Arm, sie achtet es nicht, sie, die
sonst um ein wenig Zahnweh das ganze
Haus zu peinigen pflegte.

Der letzte Ton ist verklungen — zögernd
gibt Werner die Geliebte frei. „Wie schnell
war dieser Walzer vorbei, ich hätte so wei¬
terfliegen mögen mit Ihnen , Elfe , direkt in
den Himmel hinein ." Wie bestrickend seine
Stimme klingt, und wie seine Augen in des
Mädchens blaue Sterne blitzen. Er liebt sie,
gewiß! — und doch spricht ex kein offenes
Wort ? — Wüßtest du, kleine Elfe , wie bitter
schwer ihm das Schweigen wird , das tö¬
richte Schweigen! Ja , er spricht kein binden¬
des Wort, weil seine Ehre es ihm verbietet,
so lange seine Verhältnisse nicht geordnet
sind. Und doch wirbt er mit jedem Älick um
des Mädchens Liebe, hat sie sich erworben,
er weißt es. Ist seine Liebeswerbung nur
weniger gültig , weil nur die Augen und
nicht der Mund sie vermitteln ? Gilt eines
Edelmannes Blick weniger , als sein Wort?
- Und wiederum, wer will richten? — Der
Mensch ist eben schwach und in seiner
Schwäche elementaren Gewalten unterwor¬
fen. Werner liebt Elfe mit jener Liebe, die
da kommt, wie der Dieb in der Nacht, oder,
wie das Lied schöner sagt:
Das ist der Liebe heil'ger Götterstrahl.
Der in die Herzen fällt und trifft und zündet,
Wo sich Verwandtes zu Verwandtem findet.
Da ist kein Widerstand und keine Wahl ! —

(Fortsetzung folgt.)

viicherschau.
„Bon der 9iatut  z »r Kunst".' ein Säefltfxtfa zu

künstlerischemVerständnis, Genuß und Geschmack von
Adolf Snag er.  Kartoniert 3 M,  in Lernen 4 M.
Mit einer Umschlagzelichnmig von Nichard Grimm-
Sachsenberg. Buchvertag der „Hilfe" Berlin-Schöneberg.
In der verwirrenden Fülle der Kunstproduktion, der
ästhetischen Schlagworte des modischen Marklärmes fehlt
es an einem Führer, der den ktmstsreudigen Laien die
Mittel zur Hand gibt, sein Urteil »u klären, seinen Ge¬
nuß zu festigen und zu vertiefen. Hier liegt die Auf¬
gabe von Saugers Buch. Einfach, klar und eindringlich
ist es geschrieben, gleich anregend für den Laien und
Pädagogen, anschaulich, lebendig, ahne Sophisterei, aber
doch gründlich und aller oberflächlichen Kunstrrderei
abhold.

Tie Villa, Lustspiel in Darmstädter Mundart von
Heinrich  R ü t h l e i n , bei Verlagsbuchhandlung H.
L. Schlapp, Darmstadt. Preis 50 Pfg . Das Stück spielt
in der Familie eines „pensionierten Beamten". Die
Leiden und Freuden der kleinen Leut«, die Sorgen und
Aufregungen der Weiblichkeit über Mode, Klatsch und
Haushalt, das Weben und Streben des Handwerks, kurz
alle Phasen des Alltagslebens werden vorgeführt. In
einer Stunde spielt sich die abwechselungsreiche Handlung
<rt, kein Szenenwechsel findet statt und selbst die Haupt¬
rollen bieten so wenig Schwierigkeiten, daß jeder .Verein
das durchweg packende und humorvolle Stück mit großem
Hriterleitserfolg oufzusühren vermag.

Sport und Militär. Ein Handbuch für miilitärischeu
Sportbelrieb von Dr. Hans Donalies,  Ober¬
leutnant der Reserve des Grenadier-Regiments König
Friedrich Wilhelm J. ("2. Ostpr.) Nr. 3. Mit 1 Bildnis
Kaiser Wilhelms II . in Hofjagduniform, 1 Bildnis des
Kronprinzen Friedrich Wilhelm und zahlreichen Ab¬
bildungen und Skizzen im Text. Verlag R. Eisenschmidt,
!Berlin NW. 7, Dorotheenstr. 7va. Preis : geheftet 3
Mark, gebunden 4 Mark. Infolge der neuen Turnvor-
schrist vo>ut Mai 1AV wird 'der Sport , der bisher in
OffizierArsisen berediS eine lebhafte Pflege fand, nun¬
mehr auch bei den Mannschaften in Heer und Flotte
offiziell emgeführt. Das Werk des Dr . Donalies be¬
handelt den Militärsport des In - und Auslandes und
bildet zusammen mit seinen Spielregeln usw. ein Hand¬
buch für den militärischen Sportbelrieb.

Grundbegriffe der Cheuste. Eine Einführung « di«
Lehre von den Nichtmetallen von Dr. Werne  r-Ätzckl« -
burg . Leipzig, Verlag von T-Heod. Thoma. Preis 1 M,
eie« . geh. 1.60 M (für Mitglieder bat Deutschen Natur¬
wissenschaftlichenGesellschaft gratis) . Das vorliegende
Buch bildet die zweite Buchbeilage zum 2. Jahrgang der
von der D. N. G. herausgegedenenZeitschrift „Natur ".
Der Ausgabe dieser Gesellschaft, den Laien mit btn Er¬
gebnissen und Fortschritten der Naturwissenschaftenver¬
traut zu machen, dient auch diese Schrift, welche eine
Einführung in die Chemie darstellt und die allgemeinen
Gesichtspunkte in den Vordergrund stellt.

Der Förderung der deutsche» Berkrhrsinteresse» und
des deutschen Wintersports dient wiederum in besonders
umfangreicher Weis« und geradezu prächtiger Ausstattung
die Januar -Nummer der illustrierten Zeitschrist „Deutsch¬
land" (Verlag der Düsteldorser Verlags-Anstalt A.-G.) .
Zahlreiche Motive entzückender Winterlandschaften, die,
wie stets in dieser vornehmen Festschrift, mit meisterhafter
Technik wiedergegeben sind, führen uns in den Schwarz-
wald, die Vogesen, die Eifel, das Rxesengedirge ufw„
welchen Wmtersportgebieten 'interessante Plaudereien und
fachmännische Artikel von A. Fendrich, Dr . Kuhfahl, I.
Kehlt,ig, Prof . Dr. Hessenberg, Schmidt-Brädikow u. a. ge¬
widmet ist. Ueber die Welt kur st adt Wies¬
baden  bringt Oslar Meher-Elbing ein« längere Plau¬
derei mit zahlreichen Illustrationen.

Cigaretten.

Jtwasfurjie!
&ds tf ;«;l ;Spigd.s£
Orient,Tab.ii.Ciprelten-Faliri

„Yenidze“
Inh. Hugo Zietz, Dresden

Erhält!,ind.Cigarrengesch.wo dies.Plakat sichtbar ietl
H. 49

Grosser

Inventur - Ausverkauf
zu enorm billigen Räumungs-Preisen.

in

Der Ausverkauf entspricht dem modernen Charakter meines Geschäfts
und bietet eine «

hervorragende ICaufgelegenheit

Schutzmarke.
Blusen , Unterröcken , Flanellen,

Blusenstoffen, Waschstoffen , Liberty -Seide,
Liberty-Brokate, Gardinen , Möbelcretonne etc.

R . Perrof nach !.

■gp* Prozent Rabatt auf alle nichtID :: zurückgesetzten Artikel. ::

bester Waschstoffe. . . . perm*. 35 p*
bester Flanelle und Wollstoffe^.75 pf.

Blusenfabrikant—
Glsässer Zeugladen, . Ffanell-Haus>

Ecke Grosse und Kleine Burgstrasse 1.
26911

mit l0 °/o Rabatt
bei

r . Schaab Nachf . , Grabenstrasse 3.
Telephon 125. 27385

Merkel-Korsetts!
Erstklassige Fabrikate

des Id-  und Auslandes.

Für die ßallsaison
hübsche, leichte, preiswerte

Korsetts.
Inventnr-

j Restbestände-Verkauf
l zu bedeutend herabgesetzten

Preisen.
Amerikanischer Korsett - Salon

A . Merkel * f
Schützenhofstr . 2, Ecke Langgasse.

j Zivil-Ingenieur A. v. Böhm
t Wiesbaden , 27242

Ellenbogengasse 3. - Tel. 3430, 3431, 3677.

Jf Expressboten-Gesellschaftf
w Grüne Radler“. J♦  Hierdurch zur Kenntnis der geehrten Ein-wohnerschaft von Wiesbaden , dass wir am

1. Oktober 1910 eine neue Abteilung und zwar:

luMMiid r

Begutachtung u. Ausarbeitung von patent¬
fähigen Ideen. Ratschläge kostenlos.

♦
♦
♦♦♦♦♦
♦♦♦♦♦
♦♦♦

eröffnet haben.
Wir übernehmen das Putzen und die Reini¬

gung der laut Hausordnung den Mietern ob¬
liegenden Treppen , des von ihnen bewohnten
Stockwerks, sowie der Hausgänge und Höfe im
Abonnement und berechnen hierfür einen so
billigen Preis , dass jede Hausfrau in der Lage
ist, von dieser praktischen Einrichtung Gebrauch
machen zu können.

Das zur Reinigung nötige Material, wie Putz¬
tücher, Bürsten , Besen und Seife wird von unserem
Institut kostenlos gestellt und ist der Abonnent
nur verpflichtet , das nötige kalte und warme
Wasser zur Verfügung zu stellen.

Die von uns angestellten Frauen werden
durch unsere Kontrolleure ständig überwacht, so
dass die Reinigung ordnungsgemäss und zur Zu¬
friedenheit unserer Abonnenten ausgeführt wird.

Nähere Auskunft erteilt unser Bureau, Tele¬
phon 3130 , auf Wunsch Besuch durch einen
unserer Beamten, ohne jede Verbindlichkeit.

Expressboten -Gesellschaft
„Grüne Radler“

Abteilung 27392

Haus-,Flur-u.Treppanputz
Bureau Coulinstrasse 3. Tel. 3150.

♦
♦

♦♦
♦♦♦
❖

♦
♦♦♦♦♦

Malaga
von der

Royal -Bodega
in Malaga, laut amtlichem Untersuchungszeugnis
reiner Naturwein, besonders empfehlenswert zur
Stärkung für Kranke und Genesende per */i Fl.

Mk. 1.60, 2.—, 2.50. 27335

Wilhelm Hirsch
Bleichstr. 17 Wcinhandlnug Bleichstr. 17.

Telephon 868. Gegründet 1878.

rennnoi;, u.

für
| Dauerbrandöfen.

sowie Zechenkoks für Centralheizungen.
An thracit kohlen
Eiform -ßrlkettB
Union -Briketts , beste Sorte.
Bucken - n. Kiefern -Scbeitholz,

auch geschnitten und gespalten.
Kiefernes Anzündeholz per Zentner Mk. 2.20
grobgespalt . Abfallholz per Zentner Mk. 1.20

liefert prompt frei Haus 27234

Wo Gail Wwe

Biebrich a. Rh. und Wiesbaden,
Fernsprecher Nr. 13.

•5
Bahnhofstrasse 4>

Fernsprecher 84,

Neueste Singer - Nähmaschine Krone!
nzlos.

oe
«t*

Ä
Die hocharmige Singer-NähmaschineKrone l

ede Naht, d. Genähte kann nicht auf gehen.
»ne Fahrrad-Kf088ürwsM.Jacobsohn,
Berlin N. 24 . Linleni.tr . 1*6. Seit 30 Jahren Lieferant
von Post -, preuss Staats *u. Reichetsenbahn-Beamten-Ver-
einen , Lzhrer -, Militär-und Krieger-Vereinen, versendet die
hoch armier Simter-N'ähmssrhine Krone II mit hygienisch.
Fnsnruhe für alle Arten Schneiderei , 40, 45, 48, 50 Hark.
4 wöchtt Probezeit . 5 Jahre Garantie . Jubil&umt -Katalog
gratis . Leser dieser Zeitung gleiche Vöuugspreise.
—— Jede Maschine stickt und stopft . ——

Konkurrenz!
verriegelt zugleich jed

Nähmaschinen



Nr _ Samstag

elks.
Roman von ßanna Hichenbadi.

(37. Fortschung.) (Nachdruck verboten.)
Die Elfen blicken verwundert im Kreise

umher. Sie schelten, dah niemand ihrem Rufe
Folge geleistet habe, und schütteln die Köpfe
chen über die Unpünktlichkeit der Wald- und
Wiesengeister. Dann beginnen sie einen zier¬
lichen Tanz zum Klang der Blumenglöckchen,
und ihre lieblichen Stimmen erhebend, er¬
zählen sie im Gesang, mit welchem sie ihren
graziösen Pas begleiten, dah heute der all¬
monatliche Ballabend der Elfen sei, an dem
man aber noch etwas Besonderes erleben
werde, da die Waldfec am Morgen ihr wei¬
ßes Eichhörnchen ausgesandt habe, die maß¬
gebenden Elfen noch besonders dringend ein¬
zuladen.

Die lieblichen Elfenkinder sind sehr neu¬
gierig und jauchzen hell auf, als plötzlich von
einem Baum ein schneeweißes Eichkätzchen
herunter und gerade in ihren Kreis springt.
Sie helfen ihm vorsorglich auf die Füße und
flattieren und schmeicheln und betteln so
lange, bis der kleine Wicht berichtet, daß ein
Brautpaar erscheinen werde: das Töchterchcn
des Schloßhern mit ihrem Neuvermählten
Gatten , und daß diesen beiden gehuldigt wer¬
den solle. Die Blumenelfen schlagen jubelnd
in die Händchen, und tanzen wie toll um das
verdutzte Eichhörnchen herum.

„Wir freuen uns , o wir freuen uns , wie¬
der einmal Menschen zu sehen, denn seitdem
Erlkönigs Tochter den Knaben getötet und
die Nixe den Fischer verlockt, hat die Königin
die Augen ihrer sämtlichen Untertanen un¬
ter einen Bann getan, so daß sie keine Men-
schen mehr erblicken können. Nur ein lieben¬
des Brautpaar , das in einer Vvllmvndnacht
in unseren Kreis tritt , wird unseren Augen
sichtbar und steht zeitlebens in unserem mäch¬
tigen Schutze."

Plötzlich verstummen die lustigen Elfen
kinder, und die Maiglöckchen leicht schwen¬
kend, treten sie ehrerbietig zurück Bon allen
Seite » nahen die Teilnehmer des Ball¬
abends, schön geschmückte Wald- und Wie¬
sengeister in flatternden , duftigen Gewän¬
dern. Und jetzt ertönt ein Waldhorn , träum

hast lieblich zieht der Ton einher und mel¬
det der Versammlung die Ankunft der Her¬
rin . Bon vier weißen Eichhörnchen gezogen
naht ein mit Eichenlaub und Farnkraut ge¬
schmückter goldener Wagen, auf dem steht rn
spinnwebfeine Schleier gehüllt eine herrliche
Frauengestalt . Das goldene Haar wogt ent¬
fesselt über Rücken und Schultern — und
golden leuchten die Augen der Waldesko¬
nigin . Sie heht den feinen Stab in der Rech¬
ten und beschreibt damit zwei Halbkreise
über die Köpfe ihrer Untertanen . „Sehet!
sagt sie mit süßer Stimme , die wie Musik ins
Ohr zieht. Da heben die Elfen alle die
Augen, und erblicken das Brautpaar , vor
welchem sie sich huldigend neigen.

Auf den Wink der Herrin beginnen sie
dann die herrlichsten Tänze , unterstützt von
einem Heer kleiner Waldticrc , wie Frösche,
Iohanneskäferchen , Hasen und Füchse.

Die Gesellschaft betrachtet regungslos das
nie gesehene Schauspiel. Man wähnt sich ins
Märchenreich versetzt, und bangt vor dem Er¬
wachen. Während der wundervollen Schluß-
apotheosc löst die Waldfee den duftigen
Schleier von ihrem Haupt und reicht ihn der
Braut.

„Bewahr ', mein Kind, die schlichte Gabe
Mit kindlich frohem, heit'rem Sinn,
Und naht Gefahr dir — unerschrocken! —
Dich schützt die Waldeskönigin !"
Wie mit einem Zauberschlage verschwin¬

det das strahlende Licht und mit ihm lautlos
die muntere Elfenschar. -Diener mit Wind-
lichtern treten aus dem Gebüsch und leiten
die Gesellschaft, die sich nur schwer in die
Wirklichkeit zurückfinden kann, hinaus in den
dämmernden Abend.

Zigeuner -Musik, süß einschmeichelnd, wild
berauschend, empfängt die Zurückkehrenden
beim Betreten des Ballsaales . Der berühmte
Zynka dirigiert , hinter einer blühenden
Wand den Augen der Gäste verborgen, seine
Kapelle. Der heimatliche Tvkayer, den der
Kommerzienrat den Musikanten hat auf¬
tischen lassen, treibt das Blut wieder so feu¬
rig .durch die Adern, wie daheim in den son-
nendurchglühten Steppen , und immer fremd¬
artiger und leidenschaftlicher wird die Mu¬
sik, bis sie mit rauschendem Akkord abbricht.
Eine einzelne Geige löst sich aus den wilden
Klängen in wunderbar süßer, herzbewcgen-

WieSvadencr Gc neral'Anzetgcr_ 31. J anuar
der Melodie : Meister Zynka br^ rgt der ho-
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hen Grafenbraut seinen Hochzertsgruß. —
Als der letzte jubelnde Ton verhallt rst, bricht
das entzückte Publikum in einen wahren
Beifallssturm aus , doch nichts regt sich Vinter
den grünen Gewächsen, dagegen erklingt We¬
bers „Aufforderung zum Tanz ",, die jeoen,
der sich seiner gesunden Gliedmaßen erfreut,
unfehlbar in die Stimmung bringt , die es
einem leidlich vernünftigen Menschen möglich
macht, sich wie ein Besessener unzählige Male
um sich selbst im Kreise zu drehen, dabei nach
Möglichkeit zu schwitzeil— und das ein Ver¬
gnügen zu nennen . Das gilt natürlich für
die Herren der Schöpfung, denn den Damen
ist das Talent zum Tanzen nun einmal an¬
geboren, und wenn nun gar ein Zynka in
herzbezwingenden Tönen lockt, da wollen die
Füßchen gar keine Ruhe mehr geben.

Die auccksilberne Elfe hüpft denn auch
schon im Takte zur Musik — zur größten in¬
neren Belustigung ihres Kavaliers — wah¬
rend sie den Saal durchkreuzen, um in der
beginnenden Eröffnungstour den ihnen ge¬
bührenden Platz des ersten Brautführer¬
paares einzunehmen . —

„Können Sie 's denn gar nicht erwarten?
— Die Frage klingt übermütig und neckend,
und Werner ist erstaunt ob des verwunder¬
ten Blickes, der ihn aus den blauen Mäd-
chenaugen trifft.

„Freuen Sie sich denn nicht, zu tanzen ?"
fragt der rote Mund ernsten Tones , fast vor¬
wurfsvoll . Elfe hat eigentlich sagen wollen:
m i t m i r zu tanzen ! aber mädchenhafte
Scheu läßt sie die beiden Worte unterdrücken.
Halb bang, halb sehnsüchtig verlangend , denkt
sie an den Moment , wo er sie wieder in sei¬
nen Arm nehmen wird , wie am Nachmittag
draußen am See. Ihr Herz pocht heftig bet
dieser Vorstellung, und dem jungen Offizier
gebt es genau so, nur daß seine Ungeduld
noch viel größer ist.

Majestätisch entrollt sich der farbenpräch¬
tige Zug der Polonaise , geführt von dem
jungen Ehepaar , dem die übrigen genau in
der strengen Reihenordnung folgen, welche
die Etikette vorschreibt.

O du eigentümliches Zwitterding Polo¬
naise. Den einen eine Gelegenheit, die ganze
Grandezza , ihres Auftretens zu entfalten,
den anderen ein Spiel , ein übermütiges

Trennen , ein neckisches Finden . Dieser trabt
in der Reihe mit dem ilngefährcn Gefühl
eines Schafes, welches dem Leithammel folgt,
jener hüpft und springt wie ein Zicklein auf
der Weide und bringt das graziöse Arrange¬
ment aus der Fasson. Bei der Polonaise
kann man Gesichter und Typen studieren:
Das langweilige Mauerblümchen und die
stolze Kokette, die geistsprühende Weltdame
und der linkische Backfisch, die eifersüchtige
Nebenbuhlerin und die liebende Braut , sie
alle tragen ihr Empfinden deutlich zur
Schau. — Wenn sich aber die Touren häufe»,
und immer neue Verwickelungen entstehen,
dann zeigt sich Ungeduld auf vielen Gesichtern,
denn: Kürze ist die beste Würze auch hier.
Liebende sind in diesem Falle allerdings
nicht kompetent, da sie an chronischer Unge¬
duld leiden und für ein normales Zeitmaß
im allgemeinen kein Verständnis mehr ha¬
ben.

Sv hat auch jetzt der Zug den Saal kaum
zweimal -umschritten, alsWerner seinerNach-
barin schon mit mühsam gedämpfter Stimme
zuraunt : „Alle Hochachtung vor der Gräfin,
Ihre Freundin , Fräulein Elfe , — aber Po¬
lonaisen anzuführen , sollte sie unterlassen."

„Ich begreife nicht?" lacht das Mädchen
in die Rede des erregten Leutnants . — „Aber
das ist ja zum Auswachsen, dieses ewige Um-
hcrrennen , bei meinem Stern ! — Ich will
tanzen, mit Ihnen tanzen , Fräulein Elfe."
— „Der Rundgang hat ja kaum begonnen,
Herr von Buchwald."

„Sie sind aber doch ein schrecklich ungedul¬
diger Mensch!" — „Mag ja sein, aber ich be¬
haupte, daß dies die längste Polonaise —
meines Lebens ist —" vollendete er für sich,
während Elfe lachend hinter der Damen¬
schlange herschreitet, die sich von den Herren
getrennt hat und nun hinter der jungen Grä¬
fin in einem Nebengemach verschwindet.

Die treulos verlassenen Herren der
Schöpfung wandeln noch einige Schritte solo
fürbaß , innerlich wütend ob dieser „verrück¬
ten Polonaise ", welche sie so unnötiger Weise
des Anblicks ihrer holdseligen Partnerinnen
beraubt , dann bleibt Graf Königsmarck sic¬
hen und sieht sich um mit einem Gesicht, in
dem Unwillen und Lachen streiten. „Meine
Herren , ich fürchte, wir sind mystifiziert
worden! — „Streiken wir !"

MAGGI ' WÜRZE hilft sparen ?

26926
Achtung vor Na haiimunpen !

Jede schwache Bouillon oder Suppe , ebenso Saucen , Gemüs.
und Salate erhalten augenblicklich kräftigen Wohlgeschmack
durch Zusatz einiger Tropfen MAGGl»  Würze

— Probefläschehen 10 Pfg. —

Inventur-Räumungs-Verkauf
Während des

Inventur -Verkaufs
gewähre auf meine schon
sehr billigen Preise einen

Extra - Rabatt
von

welcher an der Kasse in Abzug
gebracht wird.

27349

Cclcphon 896. RClfZj  HTarktstr . 22.

Hauptbureau : Ä' ikoiasstrasse 5.

KLagerhaus L. Retienmayer 's Lagerhaus

t glBMOENBW DBEmElM

für Möbel
and Hausrat

etc.

f. Reisegepäck
und Güter

aller Art

Modern eingerichtet , feuerfest und sicher ! Denkbar beste , billige
and sachgcmiisse Aufbewahrung von grössten wie

kleinsten Quantitäten auf kurze wie lange Zeit.
Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden:
Lagerräume nach Würfelsystem (getrennte Abteile).
Sicherheits -Kabinen unter Verschluss des Mieters.

Tresorraum (Panzertüren) mit eisernen Schränken unterVerschluss der Mieter.
Kostenanschläge, Prospekte und Bedingungen gratis und franko durch:

ü. Rettenmayer, Königlicher
fiofspediteur. ©

Spedition, Möbeltransport , Verpackung und Lagerung.

aiseroel
(ui exploMores PelroM

ist das

..Leili
aiseroel

brennt auf jeder Petpoleum -Lampe u. ist ferner ein

hervorragendes Material
zur Speisung von Petroleum -Oefen u . Petroleum-
Kochmaschinen.

Garantiert echt zu haben in sämtl. besseren
Kolonialwaren-Geschäiten.

Engros-Niederlage:

Ed . Weygandt,
Wiesbaden , Kirchgasse 48 . 27243

Rasiere Dich im D
ohne die Haut im geringsten zu verletzen,

W "icht “‘ M ULCUT0? R« C|« Ippirat.
o o Aeu. serst praktisch und dauerhaft, o o
Warum Ä ?%eT«Tm.K«ifLcoTS
rasiert sammetweich und stellt dauern J zulrleaen.
oo lieber 200000 Stück im ständigen Gebrauch, oo
M. 2,50 compl.. mit schwer versilb. SchaumfingerM.3.»»

! Versand täglich ab Fabrik . Illustrierte I-reislBte.
- Die 7 Gebote für Jeden Selbstrasierer

/j umJ  u . die vielen Anerkennungsschreiben gratis u. fransa
Garantie: Zurücknahme. Mulouto-Rasiermesserfabrik Paul Müller&Co.,5W8 «t»

IJAH ; lnnl/vi/inn Neurasthenie , Schlaflosigkeit,
fflCl V © nSGlövSal , Gemütsleiden , Zwangszustände etc.,

<Pr Männer , Pollutionen,
nervenscnwacne Nervenzerrüttung , Impotent etc.

Magen' und Darmkrankheiten, Leber' nndNierenleiden,
Krankheiten der Atiuungsorgane.
Rheumatismus ,SnkSndungen etc.

+  Geschlechtskrankheiten,Kä»behandelt ohne Berufsstörnng
Maleclis Kuranstalt „Oarolns “- ,

Kaiser -Friedrich -Ring 92
Institut für Jfatür -, elektr . lächtheilverf ., Eie *** .
therai »hie,Hypnose,Sngsestioiisbehandl .,Magw

Homöopathißtismns , Kräuter -Heilverfahr.
Sprechstunden : Wochent. 10—12 u. 3—8 Uhr . (Massige Pr* »)
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